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Sandor Böhme, München

  

  

  

  

   r

 Mit diesem Spruch kann sie ewig

 Kanzlerin sein. 







 Zur Post















Sie haben ja interessante Leser- Bereits öffentlich bekannt ist, 















briefschreiber. Der eine hat

dass Kermit und Piggy – spä-

















versucht, Lieder zu schreiben

testens seit Sommer 2015 – kein

 

 









(Wolfgang Rittel), der andere be-

Paar mehr sind und eigene Wege

  

  









kommt nicht mal Hilfe von Bun-

gehen. Anlass war Kermits Neue, 









e

despräsident, Bundeskanzlerin

eine Schweinedame namens De-

















und Innenminister (Wolf-Dieter

nise. Wenn Sie Informationen da-



















Rohenstein), ein Dritter (Werner

rüber brauchen, was in der Welt













Klopsteg) ist als Christ empört, ein

und hier so los ist, können Sie sich









Vierter (Dr. Manfred Gries) ver-

gern an mich wenden. Gegen Ho-







steht Martin Zak nicht. Wo soll das

norar, versteht sich. 











bloß hinführen? 

Heiko Dannat









Manfred Jantsch, Pirna

 Haben Sie intime Details? 







 Und einer ist ein kleiner 









 Zeilenschinder. 

 Zu: »Das Trumpeltier«

 

 

Ich habe selten so eine zusam-

  

  

  

  

    

Beim Lesen der vielen hervorra-

mengetrumpelte Kacke gelesen. 

genden Leserbriefmeinungen

Nichts Neues – aber Wiederho-









stelle ich mir oft die Frage, wes-

lung des Plakativen en masse. 







halb es da noch so vieler teurer

Satire, wenn sie ihren Namen ge-







Politiker bedarf? 

recht werden will, bedient nicht









Lutz Schönmeyer, 

den Mainstream. Das Original











Dessau-Roß lau

Claus Kleber braucht ohnehin











 Welches Amt streben Sie an, Herr

kein Double. Gehirnwäsche war









 Schönmeyer? 

doch einst das Metier der Chine-







sen. 







 Zu: »Die Rache der alten, 

Bernd Wilfert, Neumühle









 weißen Frau«

 Ja, aber jetzt können wir das auch. 

Die höchst verwerfliche Ver-









hohnepipelung unserer all-

 Zu: »Lebt eigentlich 









seits geschätzten Kanzlerin regt

 Günther Krause noch?«







gleichwohl zum Schmunzeln an. 

Zu den letzten Regungen 









 

 

Indes ist zu befürchten, dass die

des DDR-Rundfunks gehörte







  

  

  

  

  

Regierungszeit der mächtigsten

die langjährige Radiosprech-





Frau der Welt als Ära des morali-

stunde am Sonntagmittag: 













schen Verfalls in die Geschichte

Antwort auf Hörerfragen. 





















eingehen wird. 

Als ich als Moderator eingangs 















Friedrich Seibicke, Altenburg

auf die Arbeitslosigkeit – auch









 Wieso? Betrügt sie den Sauer? Mit

meiner Frau – aufmerksam













h:

 Altmaier? 

machte, sprach Günther Krause:

 

 











Keine Sorge, das ist nur eine 

  

    









s

Respekt für den Autor, Herrn vorübergehende Erscheinung. 









Kech, dass er sich der heiklen

Aber bedenken Sie, keinen 















Aufgabe angenommen hat, einen

Trabant mehr, keine Wartezeiten. 

















satirischen Beitrag über Frau Mer-

Atti Griebel, Berlin



















kel zu verfassen. Heikel deshalb, 

 Mutmacher in dunkler Zeit. 
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Von unserem 

Hauptstadt-

Korrespondenten 

Atze

Svoboda

Nichts  ... 

... greift so rasch um sich wie die Verro-

hung. Vor allem unter Leuten, die ein biss-

chen primitiv sind – RTL-Zuschauer und

Fleischesser. 

Das geht nach dem »Broken-Windows«-

Prinzip: Wenn in einem Wohnviertel nur

ein einziges eingetretenes Kellerfenster

nicht repariert wird, liegen wenig später

in der Boxhagener Straße verschimmelte

Kühlschränke und blutige Matratzen auf

dem Gehsteig, werden Trinker vor dem

Späti angezündet und nach drei Monaten

mu

ist das Viertel bis zur Warschauer nur

l

 B

noch für Ratten bewohnbar …  

 &g

Auch bei mir ging es schleichend los. 

inl

Ich wurde nicht zum Bürgermeisterneu-

ilh

jahrsempfang in Eberswalde eingeladen, 

cS

obwohl ich Susanne, eine alte Flamme, 

im Rathaus sitzen habe (Abt. Hunde-

steuer). Dann spielte sich an der Real-

Bitte nicht gucken! 

Fleischtheke eine unschöne Szene ab, als

mir die Verkäuferin ein schon äußerlich

ungenießbares Steak andrehen wollte. Ich

Die  Union  fordert  nach  dem An-

Kriminelle  die  Burka  missbrau-

Idee gekommen sein, den Regie-

protestierte. Da streifte mich ein eisiger

schlag in Berlin mehr Videoüber-

chen,  um  Verbrechen  zu  bege-

rungschefs dieser Länder im Ge-

Blick, den ich von einem gewissen Herrn

wachung. Davon erhofft man sich

hen«. Nun wird es in Deutschland

genzug Asyl zu garantieren, falls

Trump kenne. Und jetzt die Sache mit den

mehr Sicherheit, da es Terroristen

wohl  eine  Debatte  um  ein

die Ausgewiesenen  in  ihrer  Hei-

Opern-Karten! Schon immer habe ich als

naturgemäß  scheuen,  im  Fokus

Strumpfhosenverbot geben. 

mat aufmucken sollten. 

Mitglied des Hauptstadtreporter-Pools Frei-

der Öffentlichkeit zu stehen. 

Ove Lieh

Michael Kaiser

karten für die Oper bekommen (und sie

Erik Wenk

natürlich gegen Hertha-Heimspiel-Karten

Wahr  ist: Im  vergangenen  Jahr

getauscht). Jetzt weiß die Intendanz des

Falsches Signal

Hauses plötzlich gute Beziehungen zu ei-

Gefährlich

hat die Zahl der im Mittelmeer er-

Der Essener Parteitag der Christ-

Dem  Bundeskriminalamt  sind

trunkenen  Flüchtlinge  mit  über

demokraten hat beschlossen, bei

nem gewissen Atze Svoboda nicht mehr

mehr  als  500  »Gefährder«  be-

5000  einen  neuen  Höchststand

der Staatsbürgerschaft zur so ge-

zu schätzen – Merkel und Schäuble, lese

kannt, die eine potentielle Gefahr

erreicht. 

nannten Optionspflicht zurückzu-

ich im Spiegel, waren natürlich schon in

für  den  deutschen  Rechtsstaat

Unwahr ist: Die CSU will auch hier

kehren. Dabei wäre doch die dop-

»Elektra« (wahrscheinlich Freikarten) –, 

sein könnten. Wie viele CSU-Po-

die  Forderung  nach  einer  Ober-

pelte Staatsbürgerschaft die ein-

aber die Hauptstadtpresse ist ausge-

litiker  darunter  sind,  teilte  das

grenze zum Wahlkampfthema ma-

zige Brücke, um vielleicht den ei-

sperrt! 

BKA nicht mit. 

EW

chen. 

PF

nen  oder  anderen  Reichsbürger

Natürlich habe ich das Donald Trump 

doch  noch  für  die  deutsche

zu verdanken. Man wird als Journalist

Ehrensache

Mit den eigenen Waffen

Staatsangehörigkeit  begeistern

selbst schon defensiv. Als unser geliebter

2016 haben sich so viele Bürger - Die Kölner Polizei hat in der Sil-

zu können. 

Andreas Staeck

XXX fragte, wer Trump im Trump-Tower in-

innen und Bürger in einem Ehren-

vesternacht Hunderte junge Män-

terviewen wolle, bin ich blitzschnell auf

amt engagiert wie noch nie. Und

ner, die ihr verdächtig vorkamen, 

die Toilette verschwunden. Ich möchte

auch die Politiker machen mit, al-

eingekesselt. Man hat die poten-

Es wird Zeit, 

mich von Trump weder als Schwuchtel 

len voran Horst Seehofer als eh-

tiellen Antänzer also mit ihren ei-

beschimpfen noch mir von ihm unterstel-

dass die AfD sich 

renamtlicher Oppositionsführer. 

genen Waffen geschlagen. 

len lassen, dass ich meine Tage habe. 

für die Wiedereinfüh-

Patrick Fischer

PF

Jetzt hat auch die AfD nachgezogen: 

rung der Todesstrafe 

zu ihrem Parteitag wäre ich nur zugelas-

Andere Länder ... 

Zug um Zug

ausspricht. 

sen, wenn ich in Pankow in die Partei-

Marokko will die Einfuhr, den Ver-

In  der  Frage,  was  man  den

Seehofer gehen so

gruppe einträte ... 

kauf  und  die  Produktion  des

Maghreb-Staaten bieten kann, da-

Ich sage voraus: Bald ist der Journalis-

langsam die Ideen

Ganzkörperschleiers  Burka  ver-

mit  sie  ihre  abgeschobenen

mus nur noch von Ratten bewohnbar. 

aus. 

bieten. Dabei handele es sich um

Landsleute  wieder  aufnehmen, 

Dann werdet Ihr merken, was Ihr an uns

eine »Sicherheitsmaßnahme, da

soll die Bundesregierung auf die

MK

verloren habt. 
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gie-

Warum nicht? 























Ge-

Angesichts der vielen Hackerangriffe

























lls

aus Russland und China prüfen die























ei-

USA ernsthaft, ob sie nicht auch mal













in der digitalen Welt spionieren soll-







 

 

er

ten. 

OL

 

 





 

Erdrückend





















st-

Russland hat die US-Wahlen manipu-















bei

liert! Colin Powell hat’s glasklar be-





















ge-

wiesen!  Wie  damals,  2003,  als  er













zu-

erdrücken de Beweise für Massenver-







 

 

















op-

nichtungswaffen im Irak präsentieren





















in-

konnte. 

Wolfgang Schüler























ei-











ger

Cyberwar









he

Um einer Manipulation des  Bundes-

 

 

 



rn

tagswahlkampfes  zuvorzukommen, 



























 

ck

plant die Bundesregierung ein Zen-















trum für gefälschte Nachrichten. Das



















Bundespresseamt ist dafür  nicht vor-



















gesehen. 

Norbert Büttner



























Deutsches Know-how

 

Einem  wegen  des  Abgasskandals

festgenommenen  VW-Manager  dro-

 

 

 

 

hen in den USA 169 Jahre Gefängnis. 





















re

VW beschwichtigt: Mit einer firmen-















isa

eigenen  Software  könnte  man  aus











 Kl

solch einem Urteil auch eine dreistel-

e















ah

lige Geldstrafe machen. 
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Manfred Beuter
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Make the EU great again

Obwohl der neue EU-Haushalts-

kommissar  Oettinger  in  seiner

»Schlitzaugenrede«  Chinesen, 

Frauen und Homosexuelle belei-

digt  hat,  hält  EU-Kommission-

schef  Juncker  große  Stücke  auf

ihn: »Wir brauchen ihn als Dol-

metscher, wenn wir mit Donald

Trump verhandeln.«

MK

Aus meinem Leben

Als ich im morgendlichen Halb -

schlaf aus dem Radio vernahm, 

dass  ein  Bundespräsident  ver-

storben  sei,  war  ich  hellwach, 

legte mich aber dann etwas ent-

täuscht wieder hin. Guido Pauly

Tolle Wurst

Bundesagrar minister  Christian

Schmidt  (CSU)  will  Fleischbe-

zeichnungen  für  vegetarische

und  vegane  Lebensmittel  wie

»vegane Wurst« verbieten, dies

sei irreführend für den Verbrau-

rel

cher.  Ein  guter  Vorschlag,  den

le Z

man  ausweiten  sollte:  Die  Be-

dn

zeichnungen  »christlich«  und

reB

»sozial« für die CSU sind schließ-

lich auch sehr irreführend. 

EW

Kennste den? 

Gerechter Zorn

Spannende Vorrunde

Unvergleichlich

Der neue EU-Haushalts- und Perso-

Bundesfamilienministerin  Manuela

Die Aufstockung der Fußball-WM im

CDU-Generalsektretär Peter Tau-

nalkommissar Günther Oettinger hat

Schwesig will mit ihrem Gesetzesent-

Jahr 2026 wird laut Kritikern die Qua-

ber verglich FDP-Chef Christian

sich  dafür  entschuldigt,  in  seiner

wurf zur Lohngerechtigkeit u. a. errei -

lität der Spiele negativ beeinflussen. 

Lindner  mit Alexander  Gauland

»Schlitzaugenrede«  Chinesen,  Frau -

chen, dass Frauen und Männer beim

Eines  vergisst  man  aber:  Eine  ge-

von der AfD. Von Seiten der CDU

en  und  Homosexuelle  beleidigt  zu

Gehalt  nicht  gegeneinander  ausge-

wisse Brisanz würde eine Gruppe mit

gab  es  dafür  viel  Kritik:  Man

haben: »Es war und ist nicht meine

spielt werden. Vorläufig dürf ten also

dem Vatikanstaat, Israel und dem Is-

könne schließlich keinen poten-

Absicht, irgendjemanden mit Bemer-

nur noch Frauen gegen Frauen und

lamischen Staat schon mit sich brin-

ziellen Koalitionspartner mit der

kungen  zu  verletzen.«  Er  findet  es

Männer  gegen  Männer  ausgespielt

gen. 

FDP vergleichen. 

EW

halt nur lustig. 

MK

werden. 

OL

Björn Brehe

Nun ja – und wir drücken die

Maischberger, Sabine Christi-

Hinzu kommt wohl ein Um-























Daumen! Es dringt kein Laut

ansen und vieler anderer. 

stand, den  Bild nicht er-





























a

heraus aus der edlen Berliner

Dort hat er immer wieder ge-

wähnt, der dem Nationalhis-





















Seniorenresidenz Tertianum

duldig erklärt, was die Ost-

toriker aber gewiss zu schaf-

W





























neben dem KaDeWe, mit ih-

deutschen, mögen sie sich

fen macht: Diese oder jene

»E

























rem Luxusrestaurant, das

noch so eifrig geben, wirklich

Bedienstete dürfte auch eine

fa



































wahrscheinlich direkten Zu-

sind – nämlich mental »ver-

Zwergin sein und zu nichts zu

»to

























gang zur Gourmetabteilung

zwergt«, und wozu sie zu ge-

gebrauchen, denn die Polen



























des Premiumkaufhauses hat. 

brauchen sind – nämlich zu

wurden ja keinen Deut weni-

vo



































Dort liegt Arnulf Baring (84). 

nichts, schon gar nicht dazu, 

ger von den Kommunisten

29



















Nicht in einem Sessel des Res- eine Demokratie zu bevöl-

versaut als die Ossis! Kurz: In

Ma  































taurants, sondern leider nur

kern (von großartigen Aus-

Barings Kammer herrscht

in 





















E.DE

noch im Bett und die Austern

nahmen abgesehen). 

(»

















eine Polenwirtschaft, Baring

INLN

Ze

















wollen nicht recht munden. 

Und sein Pflegeheimplatz? 

»vegetiert«. 

-OPR

re













Gewiss, so viele alte Men-

Sein Pflegeheimplatz kostet

Doch halt! Seit kurzem wird

we  











schen liegen im Bett und bei

so um die 6000 Euro im Mo-

wieder »penibel sauber«

Mi  







Lebt eigentlich

denen fragt auch keiner, ob

nat, was nicht der Rede wert

 (Bild) gemacht. Denn  Bild

fre

















sie noch leben! Aber Baring

wäre, wäre nicht – wie  Bild

kämpft für ihn. Er bekommt

ko















ist nicht irgendwer und sein

berichtete – das Bad ver-

zu trinken. Und wenn er eine

od























ARNULF  Pflegeheimplatz nicht ir-

dreckt, die Bettdecke abge-

Staubmaus auf dem Bettvor-

(»





































gendeiner. Baring war der

nutzt und der Hocker, auf

leger sieht, hebt er den Kopf, 

di















































Historiker an den Höfen Hel-

dem sein Frühstück ein-

den wirkmächtigen Denker-

BARING

vie





































mut Kohls und Gerhard

staubt, verschmiert und

kopf, und murmelt: Hab ich

te





























Schröders sowie in den Sitz-

wahrscheinlich auch bekle-

doch recht gehabt! 

noch? 

ob 





























gelegenheiten bei Sandra

ckert. 

Matti Friedrich
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Ein  lang  verdrängtes  Kapitel  wird

let

nun  aufgeschlagen:  Ostdeutsche, 

sür

die  in  der  DDR  einen  falschen  Le-

 Ps

benslauf hatten, sollen nicht länger

aer

unentdeckt bleiben. 

dn

Noch verstecken sie sich hinter der

A

Larve des Konsumenten. Kennen Sie

jemanden,  der  bei  den  Pionieren

oder in der GST oder im DFD war? 

Dann nutzen Sie die Bild-Leserrepor-

ter-App! Aber üben Sie nicht Selbst-

justiz! Die Urteile sollen von ordent-

r

lichen Gerichten gefällt werden (Min-

ell

deststrafe: lebenslänglich). 

MF

e Zdnr

Nicht offiziell

eB

Der Innenminister erwägt die Einrich-

tung  eines  Abwehrzentrums  gegen

Falschnachrichten  in  sozialen  Netz-

Kennste den? 

Gerechter Zorn

Spannende Vorrunde

werken. Als »besonders anfällig« für

Der neue EU-Haushalts- und Perso-

Bundesfamilienministerin  Manuela

Die Aufstockung der Fußball-WM im

Lügen benannte er laut Spiegel die

nalkommissar Günther Oettinger hat

Schwesig will mit ihrem Gesetzesent-

Jahr 2026 wird laut Kritikern die Qua-

»Russlanddeutschen«  sowie  »tür-

sich  dafür  entschuldigt,  in  seiner

wurf zur Lohngerechtigkeit u. a. errei -

lität der Spiele negativ beeinflussen. 

kischstämmige  Menschen«.  Die  im

»Schlitzaugenrede«  Chinesen,  Frau -

chen, dass Frauen und Männer beim

Eines  vergisst  man  aber:  Eine  ge-

Sprachgebrauch kursierenden Kürzel

en  und  Homosexuelle  beleidigt  zu

Gehalt  nicht  gegeneinander  ausge-

wisse Brisanz würde eine Gruppe mit

s

»Rudos« für Russendoofe und »De-

r

haben: »Es war und ist nicht meine

spielt werden. Vorläufig dürf ten also

dem Vatikanstaat, Israel und dem Is-

a L

tüs«  für  debile Türken  will  er  aber

Absicht, irgendjemanden mit Bemer-

nur noch Frauen gegen Frauen und

lamischen Staat schon mit sich brin-

ior

nicht offiziell verwendet wissen. 

kungen  zu  verletzen.«  Er  findet  es

Männer  gegen  Männer  ausgespielt

gen. 

a

M

Mathias Wedel

halt nur lustig. 

MK

werden. 

OL

Björn Brehe

Nun ja – und wir drücken die

Maischberger, Sabine Christi-

Hinzu kommt wohl ein Um-

von mariadana2906 eine etwas unkare Antwort

Feeling als Pop- oder Rockmusik.« Aus demsel-

Daumen! Es dringt kein Laut

ansen und vieler anderer. 

stand, den  Bild nicht er-

(»ähmm im duden wirds nicht stehen aber es ist

ben Jahr datiert die auf baldurs-gate.eu ver-

abfreaken

heraus aus der edlen Berliner

Dort hat er immer wieder ge-

wähnt, der dem Nationalhis-

ein neoglismus oder auch eine wortneuschöp-

ewigte Feststellung: »Fallout I+II sind endgeil, 

Seniorenresidenz Tertianum

duldig erklärt, was die Ost-

toriker aber gewiss zu schaf-

What’s new, Pussycat? »Schnüffel-Add-On«, 

fung ... das kann man schon sagen aber in der

konkretkrass unbeschreiblich abgefreakt!!!«

neben dem KaDeWe, mit ih-

deutschen, mögen sie sich

fen macht: Diese oder jene

»Echokammer«, »Gefährder-Ansprache«, »post-

Doktorarbeit würde ichs weglassen^^«). Was

Doch es wächst unaufhörlich Neues nach –

rem Luxusrestaurant, das

noch so eifrig geben, wirklich

Bedienstete dürfte auch eine

faktisch«, »transfaktisch«, »gendernonkonfor m«, 

die neue Frage aufwarf, ob sich auch der Begriff

mehr als genug. »Heute«, hat mir vor einiger

wahrscheinlich direkten Zu-

sind – nämlich mental »ver-

Zwergin sein und zu nichts zu

»touchsensitiv« ... 

»neoglismus« einbürgern könnte – zur Zeit

Zeit die Hamburger Journalistin Julia Müller ge-

gang zur Gourmetabteilung

zwergt«, und wozu sie zu ge-

gebrauchen, denn die Polen

Zu den neuen, fortlaufend auf wortwarte.de

sind’s 13 Google-Treffer. 

schrieben, »möchte ich Ihnen ein Thema ans

des Premiumkaufhauses hat. 

brauchen sind – nämlich zu

wurden ja keinen Deut weni-

vorgestellten Wörtern gehörte am

Und bereits 2002 kam in Jan Hemmings mu-

Herz legen, wo es an meinem schon länger

Dort liegt Arnulf Baring (84). 

nichts, schon gar nicht dazu, 

ger von den Kommunisten

29.11.2016 das Verb »abfreaken«. 

sikpsychologischer Studie »Begabung und

schmerzt: die allgegenwärtige Bläh-Sprache:

Nicht in einem Sessel des Res-

eine Demokratie zu bevöl-

versaut als die Ossis! Kurz: In

Man findet es auf drugscout.de

Selbstkonzept« jemand zu Wort, der –

›Sein oder Nichtsein – das ist hier die Fragestel-

taurants, sondern leider nur

kern (von großartigen Aus-

Barings Kammer herrscht

in einer Warnung vor Poppers

lung‹, so würde Hamlet heute zitiert. Denn ohne

noch im Bett und die Austern

nahmen abgesehen). 

(»Habe schon Leute von dem

Wur mfortsätze wie ›-stellung‹ kommen 

eine Polenwirtschaft, Baring

Zeug abfreaken sehen«), auf

bedeutsam sein wollende Substantive gar 

wollen nicht recht munden. 

Und sein Pflegeheimplatz? 

»vegetiert«. 

residentadvisor.net im Hin-

nicht mehr aus: Problemstellung, Hilfestellung

Gewiss, so viele alte Men-

Sein Pflegeheimplatz kostet

Doch halt! Seit kurzem wird

weis auf einen Soundcloud-

etc. Oder Zielsetzung, Erwartungshaltung, 

schen liegen im Bett und bei

so um die 6000 Euro im Mo-

wieder »penibel sauber«

Goldene Worte

Mix (»Aber dann statt abzu-

Beschlussfassung, Gesetzgebung, Droh-

denen fragt auch keiner, ob

nat, was nicht der Rede wert

 (Bild) gemacht. Denn  Bild

freaken, jazzy zu werden, 

gebärde bzw. -kulisse – so jüngst in einer 

sie noch leben! Aber Baring

wäre, wäre nicht – wie  Bild

kämpft für ihn. Er bekommt

VON GERHARD HENSCHEL

kommt eine poppige Melodie«)

Radiomeldung, Nordkorea habe auf westliche

ist nicht irgendwer und sein

berichtete – das Bad ver-

zu trinken. Und wenn er eine

oder in einem Rezept auf chefkoch.de

Einmischung in seine Politik mit der Drohge-

Pflegeheimplatz nicht ir-

dreckt, die Bettdecke abge-

Staubmaus auf dem Bettvor-

(»Chips zum Abfreaken«), aber gar so neu ist

aber lesen Sie selbst: »Klassik hat keinen

bärde reagiert, es würde seine Atomspreng-

gendeiner. Baring war der

nutzt und der Hocker, auf

leger sieht, hebt er den Kopf, 

dieses Tuwort nicht. Zumindest in seiner adjekti-

Groove in dem Sinn. Es mag sein, dass es da ir-

köpfe einsetzen. Ja, ist das nur ein Stinkefinger? 

Historiker an den Höfen Hel-

dem sein Frühstück ein-

den wirkmächtigen Denker-

vierten Gestalt geht es seit langem um. Auf gu-

gendwelche abgefreakten Sachen gibt, von de-

Oder vielleicht doch eine Drohung? 

mut Kohls und Gerhard

staubt, verschmiert und

kopf, und murmelt: Hab ich

tefrage.net erkundigte sich 2011 jemand danach, 

nen ich nichts weiß und die dann irgendwie

Ich glaub schon.«

Schröders sowie in den Sitz-

wahrscheinlich auch bekle-

doch recht gehabt! 

ob es das Wort »abgefreakt« gebe, und erhielt

groovy sind, aber Klassik hat ein ganz anderes

Ich auch. 

gelegenheiten bei Sandra

ckert. 

Matti Friedrich

12 EULENSPIEGEL 2/17
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schrecken? Nein, wenn der Terror zuschlägt, ist Ort des Grauens

das für Merkel »natürlich noch einmal ganz et- Wir machen die Probe aufs Exempel. Es ist der

S was anderes«. zweite Morgen nach dem Schlachtefest auf dem

Dafür  sind  nun  zwölf  Menschen  gestorben! Weihnachtsmarkt am Breitscheidplatz, ein Mitt-

tolzNoch einmal ganz was anderes, ei gugge! Einewoch. Für den Abend hat der Regierende Bürger-

Abwechslung  sozusagen,  ein  Erlebniswert  an meister, ein gewisser Müller, die Illuminierung

sich, ein Ziehen im Unterleib wie auf der Achter- des Brandenburger Tores in den deutschen Far-

bahn.  Doch  die  Frau  meint  das  nicht  so.  Sie ben angeordnet. 

meint es sogar lieb. Sie kann sich nur nicht aus-

Ab sieben in der Dämmerung trudeln die ers-

drücken.  Und  die  Deutschen  ertragen  seit ten Berliner ein, es ist kühl hier, stumm schub-

Bitte vervollständigen Sie den nach stehen den einem  gefühlten  Menschenalter  ihre  schwim- bern sie sich aneinander wie alte Bekannte, wie Satz unserer Kanzlerin: »Wir haben schon lange mend verlegte Semantik und lassen sich immer Leute, die einem gemeinsamen Schicksal nicht gewusst, dass wir auch Zielscheibe des islamis- wieder von ihr erklären, dass »der Spracherwerb entrinnen  können.  Sie  alle  haben  heute  einen tischen Terrorismus sind. Und trotzdem ist dann, der Schlüssel zu allem« sei. 

unaufschiebbaren Termin. 

wenn ein solcher Fall eintritt, das na türlich noch

Was hat sie außerdem gesagt? Dass alle beim

einmal …« Na was? Was ist es »dann«? 

lang  erwarteten  Terror  »hochprofessionelle  Ar-

Ignorieren Sie das falsche Deutsch (»Wir ha- beit« geleistet hätten »und alles reibungslos funk-

ben schon lange gewusst« ist falsch – »wir wis- tioniert hat« (davon, dass der Terrorist nach der

sen  schon  lange«  wäre  richtig,  »Scheibe«  ist Tat verreist ist, einmal abgesehen). Also, ein di-

falsch – »Ziel« wäre richtig, »trotzdem« ist falsch ckes Kanzlerinnendankeschön an alle, hat prima

– »dennoch« wäre richtig, »ein solcher Fall« ist geklappt! So wie Merkel ein international besetz- und

Unsinn – etwa der Fall, Scheibe zu sein? –, »na- tes Sportereignis auswerten würde, plaudert sie

türlich« ist hier natürlich gar nichts und »noch uns den Terror schön. Nur dass diesmal bei allen, 

einmal«  soll  wohl  beteuern,  dass  »wir« die  hochprofessionelle  Arbeit  geleistet  haben, 

mehrmals  schon  »schon  lange  gewusst«  ha- der Leichenbergungsdienst dabei war. 

ben)! 

Schließlich  formulierte  die  Kanzlerin  Singu -

Tja – wie geht der Satz zu Ende? Was ist »das läres: Stolz, sogar sehr stolz sei sie gewesen, na-

Frauen  mit  müden  Augen  und  aufgekratzt-

natürlich noch einmal«, wenn der Terrorismus, mentlich »in den letzten Tagen«, also jenen, in de- müden Kindern, die sie so früh nicht in die Auf-wie  wir  schon  lange  gewusst  haben,  uns  zur nen  man  das  Blut  vom  Pflaster  wusch,  die bewahrungsanstalten  geben  konnten,  einige Scheibe macht? Eine Erleichterung, weil sich be- Leichen zählte und die Verletzten ins Leben zu- Männer, die nach Alkohol riechen. Sie stehen, ho-stätigt,  was  wir  (d.h.  Ihre  Majestät  Mutti  die rückzerrte. Stolz war sie bisher nie. Aber jetzt war cken,  lümmeln  und  starren  auf  eine  Art  spa -

Schläfrige) schon lange gewusst haben? Ein gu- genau der richtige Zeitpunkt dazu. Stolz hat sie nische Wand, hinter der sich alles abspielt, von tes  Gefühl,  recht  behalten  zu  haben  und  »es« gemacht, »wie besonnen die große Zahl der Men- wo Geräusche dringen, Metall scheppert auf Me-den Leuten seit Monaten quasi als Wetterwar- schen … reagiert«! Worauf die große Zahl beson- tall.  Alle  in  der  großen  Zahl  sehr  besonnen, nung mit auf den Weg durchs Leben gegeben nen reagiert? Na, »auf diese Situation«, Sie wissen stumm,  ergeben,  resigniert,  wie  vereint  in  ei -

zu haben, so dass nun bitteschön mal keiner so schon . . dieses Ereignis, auf diese Umstände ..  die nem langen lautlosen Gebet. 

tun sollte, als sei was Überraschendes passiert, man vielleicht auch islamistischer Krieg in unse-

Besonnen – was denn sonst? Sollen sie sich auf

z.B.  eine  S-Bahn  ausgefallen?  Ein  heilloses  Er- ren Städten nennen könnte. 

den Boden werfen, wie man es aus dem Fernse-

hen von türkischen Frauen kennt? Vors Kanzler-

amt  ziehen  mit  batteriebetriebenen  Kerzen

unter  Führung  von  Juli  Zeh,  Anke  Domscheit-

Berg und Harald Riexinger (Harald heißt er nicht, 

doch wer weiß schon, wie er heißt)? Rache for-

dern? Nach dem Rechtsstaat rufen? Sich an Ort

und Stelle selbst verbrennen? Was soll das brin-

gen? Das wollen die doch nur! 

Vorurteil Einige haben Schilder dabei, die sie vor die

Bäuche  pressen  wie  Trophäen.  Die  Leute  hier

sind einiges gewöhnt – die Luftbrücke, die Zo-

nengrenze und den korrupten Diepgensenat in

14 EULENSPIEGEL 2/17
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den Neunzigern. Aber das hier übertrifft alles. tet, die sie für die  Abendschau  stellen will. Aber tion hier sehr gut aus, die unerquickliche, ge-

»Das hier wünschst du deinem ärgsten Feind sie  will  nicht  aufdringlich  sein,  sagt  sie.  Ihre linde gesagt.«

nicht, diese Kacke hier«, sagt ein Mann vor sich Frage lautet: »Was macht das mit Ihnen, diese

Es  geht  auf  Mittag.  Jetzt  ist  es  proppenvoll

hin, doch keiner reagiert. Manche stöhnen alle ganze Situation hier, diese zutiefst unerfreuli- hier, viele mit Schildern, andere ohne, wütend fünf Minuten hörbar auf, vor allem Männer. Als che, gelinde gesagt?«

alle. 

ob sie um Mitleid bäten. Die Kinder quengeln, 

»Ja«, sagt ein Mann, »Scheiße isset natürlich.«

Warum  die  Menschen  hierher  keine  Kerzen

wollen mit den Schildern im Kreis rumrennen, (Ein  Satz,  der  in  seiner  Direktheit  und  Beson- und Blumen mitgebracht haben? 

was an diesem Platz nun gar nicht angebracht nenheit die Kanzlerin entzücken würde.)

Ganz einfach – weil man keine Kerzen und Blu-

ist. »Man soll zu so was nicht die Kinder mitbrin-

Eine Frau sagt, sie sei von den Russen verge- men  zur  Kfz-Zulassungsstelle  Friedrichshain/ -

gen«, sagt eine Frau. Die Mütter, wie Berlinerin- waltigt worden, will aber »nicht mehr darauf Kreuzberg in der Jütebogerstraße mitbringt. 

nen so sind, haben ein bisschen Essen mitge- rumreiten, aber das hier – ne! Ne!!«

bracht.  Wahrlich,  das  ist  kein  Ort  zum  Essen

»Was das mit mir macht, die ganze Situation

Mathias Wedel

und  Fanta-Trinken,  aber  ein  Friedhof  ist  es hier? Diese Hilflosigkeit, ja Hilflosigkeit?«, fragt

auch nicht, und die Kinder muss man ja irgend- ein  junger  Mann  theatralisch.  Er  bereitet

wie  ruhig  kriegen.  Kurz  vor  neun  sagt  einer, seinen  Abendschau- Auftritt vor. Vielleicht hat Richtigstellung der Redaktion mehr zu sich: »Ich kann nicht mehr.« »Willsten ihn die Reporterin auch mitgebracht. »Wissen Die Atmosphäre einer Berliner Behörde konnte hin?«,  fragt  sein  Nebenmann.  »Aufn  Weih- Sie, ich bin Assistent bei Humboldt und erfor- unser Reporter nur noch vor dem Jahreswech-nachtsmarkt?« Böses Gelächter. 

sche  die  Berliner  Folklore:  Allet  nich  so sel einfangen. Inzwischen haben sich die Ver-

Jemand hat die  Bild  von heute mitgebracht. schlimm, sacht die Mutta Grimm. Oder: Wenn hältnisse auf den Berliner Ämtern radikal verän-

»Angst!« titelt die Chefredakteurin an diesem de  dood  bist,  merkste  nischt,  det  sacht  een  dert – 15 Minuten bis zum Nummernschild! Zu Morgen  fett  über  die  ganze  Seite.  Ein  Nafri Allerweltsgericht.  Also  da  ist  das  Gerücht  verdanken hat das die Bevölkerung den Kom-sucht sich einen Platz. Die Kanzlerin wäre stolz gemeint.  So  sind  die  Berliner.  Herz  und munisten im neuen Senat (W.I.Lenin: »Die Bür-

– die Berliner reagieren höchst besonnen, sie Schnauze.«

gerämter müssen in Ämter der Bürger verwan-

ignorieren ihn nicht einmal. Eine hübsche Re-

»Danke«, sagt die Reporterin und spricht in delt werden.«) Bleibt angeblich so bis zur

porterin vom RBB hat sich eine Frage vorberei- die Kamera: »Ich glaube, das drückt die Situa- nächsten Konterrevolution. 
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Vom

in  den

Ein ominöses Geheimdienstdossier weiß zu be-

richten, dass Russland im Besitz kompromittieren-

der Informationen über Donald John Trump ist. 

Bundestag

Aus Furcht davor, der Kreml könnte sein Wissen

gegen ihn einsetzen und er selbst, Trump, könnte

seinen guten Ruf als Busengrabscher, Rassist und

gemeingefährlicher Psychopath verlieren, sah

sich der Immobilientycoon gezwungen, die ameri-

kanische Präsidentenwahl zu gewinnen. Nun re-

giert zum Leidwesen des amerikanischen Volkes

ein williger Handlanger Wladimir Putins im

Weißen Haus. Typischer Fall von Pech gehabt und

nicht weiter erwähnenswert, wenn diese hinter-

le

hältige Manipulation nicht auch Deutschland dro-

tsü

hen könnte. Der Chef des Verfassungsschutzes, 

r Ps

Hans-Georg Maaßen, warnt bereits davor, dass

aer

der Wahlkampf zur Bundestagswahl erheblich

dnA

von Russland beeinflusst werden könnte. 

Fünf Schreckensszenarien:


1.  Szenario

Ewiger Schatten


Die Einflussnahmen Russlands im Netz sind 

allgegenwärtig. Wegen der ständigen Hackeran-

griffe ist es schon heute so, dass in vielen bun-

desdeutschen Ministerien die Internet-Explorer

bis zu 15 Minuten benötigen, um sich zu öffnen. 

Danach laufen sie so langsam wie Bill Gates auf

einem gemütlichen Stadtbummel durch Baden-

Baden, nachdem ihm zu Recht beide Beine gebro-

chen wurden. Doch nicht nur mit Hackerangriffen

zermürbt der I-Wan das deutsche Volk. Mit Hilfe

seiner Trollfabriken hat Russland Millionen von

Nutzerprofilen in den privaten Netzwerken ange-

legt. Damit könnte es die öffentliche Meinung ge-

genüber niedlichen Katzenfotos derart günstig

stimmen, dass alle Kandidaten zur Bundestags-

wahl gegenüber den possierlichen Tieren ver-

gleichsweise dröge und unkuschlig erscheinen. 

Alle, bis auf die mauzige Angela Merkel, die Bun-

despussy, die seit jeher besonders knuffig drein-

blickt. Der Verfassungsschutz fürchtet eine Katz-

sr

astrophe: Merkel könnte dank ihrer Goldigkeit die

a L

Bundestagswahl gewinnen und Deutschland für

io

vier weitere Jahre finsterster Verdammnis ausge-

ra

liefert sein. Putin hätte gewonnen. 

M
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2.  Szenario Tierfreund


4.  Szenario

Das Kanakenflittchen


Frauke Petry hat ein bewegtes Leben hinter

sich: Firmenpleite, Scheidung und ein unbestä-

tigter Zungenkuss mit Sahra Wagenknecht in

der Garderobe von Maischberger. Aber was

niemand weiß, ist, dass Petry in jungen Jahren

auf Einladung des russischen Vereins zur Erhal-

tung des Bubikopfschnitts und Wladimir Schiri-

nowskis in Moskau weilte. Während ihres Ho-

tel-Aufenthalts nahm der russische Geheim-

dienst belastendes Material mit ihr auf, das Pe-

try dabei zeigt, wie sie an einem schwarzen

Pagen vorbeigeht, ohne ihm vor die Füße zu

speien. Seitdem erpresst Russland sie mit die-

sem Video. Man zwingt die AfD-Schönheit (län-

gere Beine als Beatrix von Storch, festere

Brüste als Gauland), sich nicht noch aufreizen-

ne

der zu kleiden. Das kostet sie die entscheiden-

gne

den Wählerstimmen und eine Einladung Oskar

 B

Lafontaines zu einem Dreier. Angela Merkel

mr

kann sich ungestört zur Kanzlerin wählen las-

aH

sen und das deutsche Volk vier weitere Jahre

Seit seiner Trennung von seiner Frau Olga lebt

schen Zupfkuchen im Wahlkampf unterstützen

knechten. Putin hätte gewonnen. 

der durch und durch heterosexuelle Wladimir

möchte. Doch leider funktioniert die Zusammen-

Putin (letzte homoerotische Fantasie 1982) in ei-

arbeit nicht, weil die Grünen es immer wieder

ner eingetragenen Lebenspartnerschaft mit einer

verstehen, mit unpatriotischen und zum Teil un-

sibirischen Tigerin. Mit ihr rauft der Präsident je-

faschistischen Kommentaren über die partielle

den Abend, bevor er seine Judo-Übungen mit ei-

Ungeilheit der Polizei, die deutsche Öffentlich-

nem Eisbären macht und anschließend auf ei-

keit gegen sich aufzubringen. Putin gibt seine

nem Schwertwal reitend ein Sudoku für Anfänger

Unterstützung angesichts dieser Unprofessionali-

löst. Diese Liebe zur Natur macht ihn zu einem

tät entnervt auf. Claudia Roth verputzt den Zupf-

natürlichen Sympathisanten der deutschen Grü-

kuchen allein und Angela Merkel wird Bundes-

nen, die er mit einem selbstgebackenen russi-

kanzlerin. Putin hätte gewonnen. 


3.  Szenario

Die sonderbare 


Sozialdemokratie

Die Russen setzen alles daran, die SPD

zum Wahlgewinner zu küren. Sie unter-

stützen mit den Gazprom-Millionen den

Wahlkampf der Sozialdemokraten, russi-

sche Bots wie der sogenannte Gerhard

Schröder 2.0 verbreiten allerorten nützli-

che Fake-News zugunsten der Partei und

extra für Sigmar Gabriel wird von russi-

schen Wissenschaftlern eine neue Er-

wachsenen-High-Tech-Windel entwickelt, 

die es ihm erlaubt, Spitzenkandidat zu

sein und sich gleichzeitig öffentlich in

die Hose zu machen. Es ist ein geschick-

ter Schachzug, auch weil Frank-Walter

Steinmeier zwischenzeitlich Stunk macht

gegen die russische Annektion des südli-

chen Niedersachsens. So verschleiert die

öffentliche Distanz zwischen den Sozial-

demokraten und Russland ihre heimliche

Zusammenarbeit. Die SPD gewinnt die

Wahlen schließlich haushoch. Danach

kann sie als nächsten logischen Schritt

ihren unangefochtenen Favoriten für das

Kanzleramt durchsetzen: Angela Merkel. 

Putin hätte gewonnen. 
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5.  Szenario

Es ist die uneleganteste Form, um den


Vollversammlung fällt mit Standing Ova-

Ausgang der Bundestagswahl zu bestim-

tions vergleichsweise milde aus. Einzige

men, wenngleich die effektivste: Russ-

deutsche Überlebende des atomaren Ver-

land zettelt einen Atomkrieg mit

nichtungskrieges sind die Schaben und

Deutschland an. Offizieller Kriegsgrund:

Angela Merkel. Letztere wird aus Mangel

ein richtig beschissener Morgen von

an Alternativen zur Bundeskanzlerin ge-

Wladimir Putin und sein unbändiger

wählt. Putin hätte gewonnen. 

Wille zur Auslöschung allen Lebens auf

der Welt. 5000 Atombomben zerstören

die BRD komplett. Die Reaktion der UN-

Andreas Koristka

relle ZdnreB
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Unsere

Besten

Wir sollten jetzt schon dem Präsidenten lernte in kürzester Zeit in zwölf Sprachen die wie ihr Ehemann ja auch nicht daran denkt, ir-danken – für seinen erlesenen Frauen- wichtigsten  Verben  für  die  Berufsausübung. gendwelche  Konventionen  zu  erfüllen  –  ein geschmack. 

Aber  vor  allem  beherrscht  sie  das  sinnliche Traumpaar. 

Die  Frau  mit  dem  Namen  wie  eine  hauch- Schweigen wie keine andere. In Interviews hält

Man hat ihr angetragen, sich, wie jede Präsi-

dünne Slipeinlage wird uns bezaubern. Sie wird sie sich an Zitate ihrer Vorgängerinnen, um das dentengattin das tat, eine schöne Krankheit zu dereinst mit Evita, Jiang Qing, Elena Ceaușescu amerikanische Volk nicht zu überfordern. 

suchen, für die sie sich sozial engagieren kann. 

und  Margot  Honecker  in  einem  Atemzug  ge-

Sie ist ein rotes Tuch für meckernde linkslibe- Sie wollte erst nicht. Dann aber hörte sie von Cy-

nannt werden, Frauen, die an der Seite eines cha- rale  Emanzen.  Die  könnten  sich  eine  schöne bermobbing  und  wie  schrecklich  es  die  Men-rismatischen Mannes erblühten, um zu duften. Scheibe Silikon von ihr abschneiden. Aber wel - schen entstellt. Noch weiß sie nicht, was das ist, Vielleicht war die eine oder andere in dieser Ah- che von diesen Flintenweibern im Weltkrieg der nur dass Viren im Spiel sind, doch sie weiß schon nenreihe etwas zu ambitioniert. Melania wird die Geschlechter würde es ertragen, wenn ihr Gatte eines – das muss aufhören! 

Latte nicht höher als nötig hängen, dafür ist sie anderen Ladys auf einer Party in den Schritt fast? 

Dennoch – sie wird in erster Linie die Hausfrau

zu klug. Noch gilt sie den Amerikanern als Ost- Keine! (Ja, welcher von denen würde jemals in im Trump-Tower sein und immer für volle Kühl-blockgöre mit Vorliebe für Kartoffelspeisen und den Schritt gefasst werden?) All denen, die die truhen sorgen. Ansonsten mischt sie sich nicht mit einem zerrütteten Verhältnis zu Gott. Aber First  Lady  als  willenlosen  Kleiderständer  be- ein.  Donald  hat  sie  gebeten,  nicht  am  Atom -

das wird sich ändern. 

schreiben, fehlt eins – Humor! Den hat Melania koffer  herumzuspielen,  sie  hofft  aber,  dass  er

Melania gibt stets ihr Bestes. Wie damals, als es von Hause aus. »Einmal«, erzählte Melania ihrer nicht  nachts  auf  den  Knopf  drückt,  wenn  der ihr gelang, mit fast Dreißig – schon verschlissen Visagistin, »hatten wir wochenlang keine Grütz- Junge schläft (der muss ja früh raus). Mit dieser für eine Hostessenkarriere, kurz vor dem Klimak- wurst im Haus« (die einzige Wurst, die in Jugosla- »Arbeitsteilung« – ganz Frau, ganz Mutter – will terium – schaffte sie es noch, das Herz des knuffi-gen Donald zu entflammen. Ihre Freundinnen, 

huschige  Flittchen  aus  dem  Pool  der  unterbe-

schäftigten Models, machten ihr keine Hoffnung, Sie könnte sogar 

je auf einer dieser »Sugardaddys come together

parties« noch einen Sponsor abzugreifen. Schon

begann sie, lustlos hinter einem Bartresen zu job-

ben, um »im Gastrosektor Fuß zu fassen«. Doch

eines wollte Melania auf gar keinen Fall – so einen Trecker fahren

fetten Hintern kriegen wie ihre Mutter. Also gab

sie  alles,  allerdings  nie  für  Geld.  Und  hätte  sie

nicht so früh aufstehen müssen, wäre sie heute

eine Designerin oder Architektin von Rang und wien zugelassen war), »da haben wir eben den sie  nicht  nur  den  Amerikanerinnen,  auch  den Namen, und ihr Mann hätte ihr nicht einen Uniab- ganzen Tag über gelacht, das ging auch.« Folge- Frauen in der arabischen Welt zeigen, wie schön schluss kaufen müssen. 

richtig bewundert sie am Präsidenten neben sei- es ist, Hausfrau und Dienerin in einer Großfamilie

Doch Donald braucht keine Architektin, son- nen cholerischen Ausbrüchen und der Fähigkeit, zu sein. 

dern Betreuung. Unter der Herrschaft der Kom- Leute um ihr Geld zu betrügen, vor allem seinen

Aber auch Melania ist nicht frei von Sorgen. 

munisten  aufgewachsen,  hat  sie  die  Disziplin, Humor. Was, Donald hat gesagt, er könne jeder Aktuell ist es die Sorge um den Sohnemann, der die Opferbereitschaft und den Sinn fürs Prakti- Frau an die Pussy fassen – ja, soll er etwa lügen? muss  die  Schule  wechseln  und  ganz  neue sche  erworben.  Um  aber  eine  Zeitungsente

Freilich hat sie vielen Frauen eine Fähigkeit vo- Freunde finden. Melania weiß, wie schwer das ist

gleich richtig zu stellen: Dass sie beim Schienen- raus: Sie versteht nicht alles und kann sich noch – sie war ja einst auch ganz allein in einem frem-bau für die Bahn nach Zagreb im Hungerwinter weniger ausdrücken. Folglich geht sie immer da- den Land auf der Jagd nach Gucci-Taschen und 1982 ihren rechten Mittelfinger verloren hat, ist von aus, dass Donald einen Witz gemacht hat, Tiffany-Halsketten.  Ihre  Lebensgeschichte  ge -

ein russisches Gerücht: Er ist noch dran. 

z.B. auch, als er einmal versehentlich eine Boden- hört schon jetzt nach Hollywood oder mindes-

So  kommt  es,  dass  sie  sich  heute  nicht  zu vase nach ihr warf. In ihrer Ehe gab es auch noch tens zu Markus Lanz. 

schade ist, im Trump-Tower das Treppenhaus zu nie Diskussionen – wie denn auch? Anwei sun -

Noch  ein  Wort  zu  Stieftochter  Ivanka.  Wäh -

feudeln (sie ist wahrscheinlich die einzige in New gen lässt Donald aus irgendeiner Etage gern von rend ansonsten die großen Linien der Politik des York, die genau weiß, wie viele Etagen der hat) der Tochter, seinem Nesthäkchen Ivanka, über- Präsidenten  absolut  transparent  sind,  und  die und  zwischendurch  für  Donald  die  Kinder  zu mitteln. Melania begegnet ihrem Mann manch- Völker der Welt Vertrauen fassen, ist die Frage, in kriegen.  Journalisten,  die  Donald  nahestehen, mal wochenlang nicht, selbst dann nicht, wenn welchem Dresscode Ivanka in die Sicherheitspo-verriet sie ein süßes Geheimnis: Zur Not könnte er  den  Beischlaf  vollzieht.  Die  meisten  Wessi- litik  des  Weißen  Hauses  eingreifen  wird,  noch sie sogar Trecker fahren. 

Frauen wären unter diesen Bedingungen längst nicht  entschieden.  Melania  weiß  nur  eines  –

Sie stammt aus einem Nest in Slowenien. Der ins  Frauenhaus  geflohen  oder  hätten  in   Unter  sollte »das Biest«, wie sie Ivanka liebevoll nennt, Vater war ein tüchtiger Autoschieber, der oft nur  deutschen  Dächern   mit  verstellter  Stimme  ihr auf dem Fußabtreter vor ihrer Wohnung stehen, um Haaresbreite überlebte, die Mama eine tüch- Schicksal beklagt. 

wird  sie  diese  nicht  zurückweisen  und  deren

tige Textilarbeiterin, mehrmals mit Foto an der

Nach Nancy und Ronald Reagan wirkte kein Mutter nicht »alte Hure« nennen. Ein Vorsatz, der

Bestentafel im Wettbewerb. Heute leben die bei- Präsidenten-Paar so harmonisch wie die Trumps. hoffen lässt. 

den in den Kellerräumen des Trump-Towers, na- Verglichen mit Nancy hat Melania allerdings ein

In  ihrer  Heimat  Sevnica  ist  man  jetzt  schon

türlich mietfrei, weil Papa den Hof fegt. Melania Manko: Sie bäckt keine Kekse. Nancy war eine be- mächtig stolz auf Melania. Ihr Bild klebt an Mar-wurde auf der Straße entdeckt, als sie zufällig an gnadete Keksebäckerin, und das nicht zu sein ist meladengläsern und Grützwurstdosen. Es wird einer  Hauswand  lehnte  und  das  Gespräch  mit in  den  USA,  als  würde  man  zu  Thanksgiving nicht leicht, auch die Herzen der Amerikaner zu netten Herren suchte. Eine Modelkarriere wurde Grützwurst auf den Tisch bringen. Melania weiß gewinnen, aber Melania wird kämpfen wie im-ihr  versprochen,  und  sie  nutzte  diese  Chance, um diesen Nachteil. Andere Weiber würden jetzt mer  in  ihrem  Leben,  und  dabei  wird  sie  ver-um  fremde  Kulturen  kennenzulernen.  In vielleicht so tun, als könnten sie Kekse backen. dammt heiß aussehen. 

Amerika  war  sie  sich  für  nichts  zu  schade.  Sie Die stolze Slowenin aber denkt nicht daran. So

Felice von Senkbeil

20 EULENSPIEGEL 2/17
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Reisehöhepunkte:
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Rom und Florenz
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●

Traumhafte Toskana

ge

 

 

 

 

 



●

Pompeji und Vesuv

Sc

 

 

 

 

ese

L

Co

 

 

 



●

Amalfi küste und Capri

ist 

 

 



●

Sonneninsel Sizilien

Ur

 

 

 

 

 

 

REISEHIT

13-Tage-Busreise

M

 

 

 



●

Ätna und Taormina

ab 1.195,– €

as

  

 

   

 

Po

 

 

Italienische  Impressionen

üb

 

 

 

zu  

 

 

 

Erlebnisreise von den Alpen bis zum Ätna

Si

 

 

   

 

 

Po

 

   

 

 

Reiseverlauf:

Capri schon im Altertum viele Besucher an.  13. Tag: Heimreise

Ihr  Reiseleiter  wird  Ihnen  die  Schönheiten 

ei

 

 

 

 

 

 

1. Tag: Anreise – Gardasee

Nach dem Frühstück beginnt die Heimreise. 

der  Insel  näherbringen.  Anschließend  set-


1. 

 


   

 

 

 

Am  Morgen  beginnt  Ihre  Reise  und  führt  zen  Sie  nach  Neapel  über,  wo  am  Abend  Unsere Leistungen:

Sie zunächst in den Raum Gardasee. 

Ihre  Fähre  nach  Sizilien  ablegt.  Übernach-

se

 

 

 

 

 



✔ Fahrt im modernen Fernreisebus

2. Tag: Florenz – Chianciano

tung in 2-Bett-Innenkabine. 



✔ Kostenfreie Busplatzreservierung

Co

 

 

Heute  besuchen  Sie  Florenz,  die  Haupt-

8. Tag: Palermo – Monreale



✔ Reisebegleitung ab/bis Deutschland

stadt  der  Toskana  und  eine  der  bedeu-

Am  Morgen  erreichen  Sie  die  sizilianische 



✔ 11 Übernachtungen in guten Mittelklas-

LESERREISE-COUPON

tendsten  Kunstmetropolen  der  Welt.  Nach  Stadt  Palermo.  Die  Hauptstadt  Siziliens  ist 

sehotels, alle Zimmer mit Dusche/WC

einer  Stadtbesichtigung  erfolgt  die  Wei-

reich  an  Geschichte  und  birgt  zahlreiche 



✔ 11 × Frühstück, 11 × Abendessen

Hiermit melde ich folgende Personen für die

Busreise Italienische Impressionen an:

terreise  nach  Chianciano,  dem  bekannten  historische Kunstschätze. Etwas außerhalb 



✔ Stadtführung in Florenz

Di  









Thermalort in der süd östlichen Toskana. 

Palermos besichtigen Sie einen der bedeu-



✔ Tagesausfl ug mit örtl. Reiseleitung nach 

de  









Siena und San Gimignano

Name:

3. Tag: Siena – San Gimignano

tendsten Sakral bauten, den Dom von Mon-

wa  













reale.  Am  Nachmittag  fahren  Sie  weiter  in 



✔ 1 × toskanische Weinprobe mit Imbiss

Heute  fahren  Sie  zuerst  nach  Siena.  Die 

Pra











den Raum Taormina/Giardini Naxos. 



✔ Stadtführung in Rom

Vorname:

Stadt  liegt  im  toskani schen  Hügelland  und 



✔ Tagesausfl ug mit örtlicher Reiseleitung 

un  











bietet  mit  zahlreichen  Kirchen  und  Paläs-

9. Tag: Ätna – Taormina

nach Pompeji und zum Vesuv

He













Straße/Nr.:

ten  eindrucksvolle  Architektur ensembles.  Ihr  Tagesausfl ug  bringt  Sie  heute  zum 



✔ Tagesausfl ug mit örtl. Reiseleitung 

Danach geht es nach San Gimignano. Nach  Ätna,  dem  höchsten  Berg  Siziliens  und 

na













entlang der Amalfi küste mit örtl. Bus

der Besichtigung werden Ihnen noch toska-

gleichzeitig  dem  größten  noch  aktiven  Vul-



✔ Tagesausfl ug nach Capri mit örtl. 

So











PLZ/Ort:

nische Weine und ein Imbiss gereicht. 

kan  Europas.  Anschließend  erhalten  Sie 

Reiseleitung und Inselrundfahrt

mü

















während  einer  Weinprobe  einen  leckeren 

4. Tag: Rom



✔ Fährüberfahrt von Neapel nach 

sh







Telefon:

sizilianischen  Imbiss.  Weiter  geht  es  nach 

Palermo, 1 Übernachtung in 2-Bett-

Am  Morgen  fahren  Sie  nach  Rom.  Die  Taormina,  einem  der  schönsten  Städt-













Innen kabine, 1 × Abendessen an Bord

„Ewige  Stadt“  erreichen  Sie  im  Laufe  des  chen der Insel. Trotz des ausgezeichneten 

Geburtsdatum:



✔ Stadtführung in Palermo und Monreale

die 











Vormittags.  Sie  unternehmen  eine  Stadt-

Klimas,  der  duftenden,  bunten  Gärten  und 



✔ Tagesausfl ug mit örtl. Reiseleitung nach 

tre  













rundfahrt,  auf  der  man  Ihnen  die  bekann-

der  unzähligen  hübschen,  mittelalterlichen 

Taormina und zum Ätna

Weitere Teilnehmer

testen Sehenswürdigkeiten der Stadt zeigt. 

ve













Gebäude wäre Taormina wohl kaum zu sei-



✔ 1 × sizilianische Weinprobe mit Imbiss

(Name, Vorname, Geburtsdatum):

Am späten Nach mittag fahren Sie zu Ihrem  nem Ruhm gekommen, wenn man von dort 

kla













✔ Stadtführung in Syrakus

Hotel im Raum Anzio. 

nicht  diese  einzigartige  Aussicht  auf  das 


1. 

✔ 1 Landkarte vom Reiseland


sch













5. Tag: Pompeji – Vesuv – Sorrent

Meer, den Ätna und das Theater hätte. 



✔ 1 Bordbuch für Ihre Reisenotizen

ma













Sie  setzen  Ihre  Reise  in  Richtung  Süden  10. Tag: Syrakus

Hinweis: Eintritte und Kurtaxe/Bettensteuer 

stä







fort und erreichen die Ruinenstadt Pompeji.  Den  heutigen  Tag  verbringen  Sie  in  Syra- sind nicht inklusive und vor Ort zu zahlen! 

ter  











Die  römische  Stadt  wurde  durch  den  Aus-


2. 

kus.  Sie  besuchen  die  antiken  Ausgra-


bruch  des  Vesuvs  im  Jahre  79  völlig  zer-

Reisetermine:

zw













bungsstätten mit dem römischen Amphithe-

stört.  Nach  der  Besichtigung  fahren  Sie  ater und sehen natürlich auch das „Ohr des  30.04.–12.05.2017 

03.10.–15.10.2017

um 











zum Vesuv und dann weiter zu Ihrem Hotel  Dionysios“. 

Preise pro Person:

wa  













im Raum Sorrent. 

11. Tag: Fährüberfahrt – Kalabrien

DZ und 2-Bett-Innenkabine  1.195,– €

mi













Gewünschter 

6. Tag: Amalfi küste

Abfahrtsort:

Sie  verlassen  Sizilien  mit  dem  Schiff  über  Zuschlag für EZ/EK innen 

225,– €

sch

















Mit  örtlicher  Reiseleitung  unternehmen  Sie  die  Straße  von  Messina  und  erreichen  Zuschlag für EZ/EK außen 

249,– €

Ne















30.04.–12.05.2017

einen Ausfl ug an die Amalfi küste. Genießen  schon bald die Region Kalabrien, die „Stie-

Zuschlag für 2-Bett-Außenkabine 

32,– €

wi  









03.10.–15.10.2017

Sie  einen  traumhaften  Tag  an  der  male-

felspitze“  Italiens.  An  der  tyrrhenischen 

rischen  Küste,  die  teilweise  steil  ins  azur-

Eintrittsgelder vor Ort 

ca. 80,– €

Küste entlang fahren Sie in nördlicher Rich-

zu 











Doppelzimmer und 2-Bett-Innenkabine

blaue Meer abfällt. 

tung  und  erreichen  am  Abend  den  Raum  Abfahrtsorte:

Se  













Doppelzimmer und 2-Bett-Außenkabine

7. Tag: Capri – Fähre nach Sizilien

Cassino/Caserta. 

Berlin, Chemnitz, Dresden, Erfurt, 

wü



















Einzelzimmer und Einzel-Innenkabine

Heute  besuchen  Sie  die  viel  besungene  12. Tag: Gardasee

Halle (Saale), Hermsdorfer Kreuz, Jena, 

tot   













Einzelzimmer und Einzel-Außenkabine

Insel Capri. Reich an landschaftlichen Rei-

Am Abend erreichen Sie Ihr Hotel im Raum  Flughafen Leipzig, Magdeburg

be











zen  und  verwöhnt  vom  milden  Klima,  zog  Gardasee. 

Weitere Abfahrtsorte auf Anfrage

zu 













Reiserücktrittskostenversicherung

tiv













Datum:

ve
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Unterschrift:

de  
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Coupon bitte einsenden an:

de  









Eulenspiegel, Gubener Str. 47, 10243 Berlin
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Bald sind wir frei! Bald dürfen wir

reden, wie uns der Schnabel





gewachsen ist. Denn die Politik macht

Endlich 







Schluss mit der unsäglichen Political

Correctness. »Die Political Correctness









ist überzogen worden«, erklärte





Ursula von der Leyen vor ein paar

Monaten, und Winfried Kretschmann











assistierte:  »Wir dürfen es mit der

Political Correctness nicht

wieder 

 

n

übertreiben!« Beinahe alle stimmten

zu, schließlich stellte auch Adabei













Sigmar Gabriel fest, es gebe »zu viel

Political Correctness«. Es war also nur





























eine Frage der Zeit, und am 

















se. 









1. März soll es nun tatsächlich so weit















J



















udenfurz





















sein: Der Bundestag hebt die Political



















Correctness offiziell auf. 























































s-























s











































































Die staatlichen Redeverbote gehören damit bald





























ch 

der  Vergangenheit  an,  die  eisernen  Maulkörbe

S



























wan dern zurück in die Waffenkeller der Polizei, die



































Pranger auf den Marktplätzen werden abgebaut, 

































g 

und  politisch  Unkorrekte  wie  Thilo  Sarrazin  und

























Heinz Buschkowsky, die laut aussprechen, dass Ka-























































naken genetischer Müll sind und in der Neuköllner













































Sonnenallee immer in der zweiten Reihe parken, 

























müssen nun nicht mehr zur Strafe von einer Talk-

























show in die nächste rennen. 







































Psychologin Dr. Sigrid Freud hat viele Menschen, 







d



































e

die unter Political Correctness zu leiden hatten, be-































ch 

treut und sich ein umfassendes Bild der Krankheit





















T



















verschafft. »Im Grunde handelt es sich um einen



















































klassischen Kampf zwischen Über-Ich und animali-



























schem  Es«,  erklärt  sie.  »Wenn  beispielsweise  je-































mand Schwarze nicht mag, fühlt er sich selbstver-























uer 

ständlich eingeschränkt, wenn er ›Starkpigmentier-























s
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ter‹ sagen muss statt ›Scheißneger‹. Die Diskrepanz





































zwischen dem, was vom Über-Ich empfohlen wird, 







































7

um  jemanden  nicht  zu  diskriminieren,  und  dem, 





















was das Es sagen möchte, um jemanden zu diskri-

















– €

minieren, führt zu einem inneren Konflikt. Bei Men-































– €

schen mit schwachem Ich baut sich da Frust auf. 































– €

Nehmen wir ein Beispiel aus meiner Praxis, sagen

































– €

wir einen  Spiegel-Redakteur. Um seine Anonymität











































– €











zu wahren, nennen wir ihn Jan Gemüsestreichler. 























Sein  Über-Ich  ist  liberal  geprägt,  sein  Es  aber























wünscht sich die Frau an den Herd und den Hartzi































tot in der Gosse liegend. Das zwischen den beiden

































befindliche Ich ist zu schwach, um einen Ausgleich

n





















e

zu finden, und so stattet es sich mit einer konserva-

sua

tiven Attitüde aus, die es verzweifelt als Originalität

hs

verkaufen möchte, was aber nicht funktioniert und

rey

nur dazu führt, dass sich das Ich schließlich völlig

e

 W

dem  analen  Charakter  des  Es  hingibt.  –  Erbar-

net

mungswürdig, so etwas ansehen zu müssen. Mit

sr







a

der  Aufhebung  der  Politischen  Korrektheit  aber

K
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kann  solchen  Menschen  tatsächl ich  geholfen

als 











werden.«

de  













Der  zu  erwartende  Erfolg  könnte  in  diesen

rei  









konkreten Fällen allerdings auch Nachteile ha-

fot  









ben.  Zwar  verschwinde  der  immense  Leidens-

Ga









druck, so Dr. Freud, manchen Kolumnenschrei-

ne  













berlingen drohe aber mit dem Wegfall politisch

Ihr 

















korrekter Sprache auch die Sinnhaftigkeit ihres

ge  













Daseins  und  ihre  gesamte  Arbeitsgrundlage

Vo













wegzubrechen.  Ganze  Zeitungsseiten  müssen

ter  













zukünftig leer bleiben, wenn an gendergerech-

Fo













ten Soziologie-Fakultäten plötzlich statt »Profes-

ihr 

sorX« wieder »Herr Professor« und »Frau Sekretä-













rin« gesagt werde. 

ba  













Vor allem die Anhänger der AfD leiden einer

de  







Studie zufolge stark unter den krassen Sprach-

Be









verboten, die dazu führen, dass man von dieser

Ne











Partei  kaum  etwas  hört  und  liest.  Ohne  die

oh











Sprachtabus könnten auch AfD-Anhänger end-

r

we

e

lich als Nazis und Faschisten bezeichnet werden. 

ll









e

Das  Wort  »Rechtspopulismus«  nämlich,  so  ein

 Zd

dü











n

hochrangiger  Funktionär,  sei  verniedlichend

r

be









e

und hemme den Erfolg der braunen Bewegung. 

B

Sö















In den USA, wo die Political Correctness schon Einheit gegen Zensur und Meinungsdiktatur. Mit und bestrafte Tröglitz, indem sie ihm kein offiz -

ins 











seit den 80er-Jahren stark bekämpft wird, stellt Rufen wie »Merkel, du Fotze!«, »Du bist eine Fotze!« ielles Rederecht auf der Bühne einräumte. 

de  











»the movement« nun erstmals einen offen sexis- und »Fotze, ey!« versuchte er, die Kanzlerin von

»Das war ganz klar Zensur!«, schimpft Tröglitz

kö











tischen Präsidenten. »Trump schämt sich nicht, den Vorzügen der Meinungsfreiheit zu überzeu- noch Monate später, auch wenn die Regierung ih-fra









im Gegensatz zu vielen anderen, für seine sexis- gen, doch die Sprachpolizei war sofort zur Stelle ren Fehler mittlerweile eingeräumt und Tröglitz

 

tischen und rassistischen Neigungen«, erklärt Dr. 

Freud, »sondern spricht sie offen aus. Damit gibt

er Betroffenen Kraft und Zuversicht.« Unter diesen

Umständen müsse auch endlich die Frage gestellt

werden dürfen, ob denn das in Deutschland herr-

schende Verbot der Holocaustleugnung wirklich

noch zeitgemäß ist. 

Um  zu  ermessen,  wie  katastrophal  sich  die

Sprechtabus auswirkten, genügt ein Blick in die

jüngere Vergangenheit. Beispiel Günther Oettin-

ger: Der EU-Kommissar sprach im Namen Europas

und seiner Bürger, als er die Mitglieder einer chi-

nesischen  Delegation  als  Schlitzaugen  bezeich-

nete, die Folge aber ist: Oettinger wird nie wieder

in  einem  chinesischen  Restaurant  etwas  essen

können, das nicht mit einer Spezialsoße verfeinert

wurde. 

Ein weiteres Beispiel dafür, wie man abgestraft

wurde, wenn man etwas aussprach, das der Mehr-

heit nicht gefiel, ist Renate Künast. Als sie im Juli

2016 fragte, wieso der Attentäter aus dem Regio-

nalzug bei Würzburg nicht festgenommen, son-

dern hingerichtet wurde, brach ein Sturm der Ent-

rüstung los, mit dem das Terroristenflittchen (das

Wort ist ab 1. März wieder erlaubt) nicht gerechnet

hatte. Dass mit derlei Hetzjagden gegen Anders-

denkende nun endlich Schluss ist, hoffen vor allem

die Grünen, die neben Veggieday, Sexdiensten auf

Kosten der Krankenkassen, der Pflicht-Homo-Ehe

und der ewigen Verdammnis für alle, die freitags

Fleisch essen, noch viele weitere Ideen haben, die

als politisch nicht korrekt gelten. 

Nicht  nur  Politiker  profitieren  von  der  Aufhe-

bung  der  Political  Correctness.  Torsten  Tröglitz

protestierte  2016  auf  dem  Dresdner  Neumarkt

kc

während  der  Feierlichkeiten  zur  Deutschen

eB
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als  Redner  zur  Wahl  des  Bundespräsidenten  in

den Reichstag eingeladen hat. Die Rede hat er be-











reits auswendig gelernt: »Sehr geehrte Bundes-











fotze  Merkel,  sehr  geehrter  Bundespiss kackus











Gauck, liebe Behindispacken und Behindispackin-











nen! Das deutsche Volk bin ich, ihr Arschwichser. 













Ihr verarscht uns doch, ey! Ich lass mich nicht län-











ger von euch verarschen. Alle verarscht ihr uns. 









Volksverräter seid ihr doch! Nichts als Volksverrä-







ter,  ey!  Merkel,  du  Fotze!  Ey,  Volksverräter,  ey! 











Fotze. Fotze. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit, 









ihr Spastenfotzen!«













Ein  großer  Sieg  für  die  Meinungsvielfalt.  Und





bald schon wird die größte Sehnsucht der Opfer















der  Politischen  Korrektheit  in  Erfüllung  gehen:













Beim  Krämer  endlich  wieder  Zigeunerschnitzel, 















Negerkuss und Judenfürze bestellen zu können, 















ohne  von  Gutmenschen  schräg  angesehen  zu









r

werden. 

e
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Dem bayerischen Heimatminister Markus Söder

e











 Zd

dürfte diese Entwicklung gefallen, auch er geißelte

n







r

bereits die »Ober-Political-Correctness«. Dass sich

e













B

Söder mehr dabei gedacht hat, als dass er damit

e





































ffiz -

ins Fernsehen kommt, sollte aber bezweifelt wer-

ltuh







































den.  Denn  das  Ende  der  Political  Correctness

cs
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könnte  für  einen  inzestuös  entstellten  Drecks-

lto

































ih-

franken ordentlich nach hinten losgehen. 
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Elmar Theveßen
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Die Sonne taucht ab und den Mainzer Lerchen-

Se













berg in blutrotes Licht. »Meine Lieblingsfarbe«, 

ist 













schwärmt Elmar Theveßen. Für den ZDF-Mann

mä















endet  eine  24-Stunden-Schicht,  während  die

sic  



nächste  beginnt.  Schichtwechsel  am  Lerchen-









































berg heißt, Theveßen klatscht mit sich selber ab. 

se





























Seit einem Dienstag im September 2001 arbeitet Das Schlimmste sei das Warten, sagt er. Manch- Zweiten, der von Freund und Feind ehrfürchtig (»V



































Deutschlands einziger zertifizierter Terrorismus- mal lassen sie bis zum nächsten Anschlag Mo- T. Rex genannt wird. Schon zu Lebzeiten zählt für 

































experte rund um die Uhr, Urlaub ist für ihn ein Sy- nate  verstreichen,  dazwischen  heißt  es  Däum- der 49-jährige Wunderknabe (sich) zu den wich-sp

































nonym für Bereitschaft, Mittagspause ein ande- chendrehen. »Für diese Unzuverlässigkeit könn - tigsten  Kennern  der  Krisenregion,  wie  Peter he





































res Wort für Lauerstellung. Sobald es irgendwo te ich die Terroristen beinahe hassen, auch wenn Scholl-Latour, Lawrence von Arabien oder Sind-jou







































krawummt,  ist  Theveßen  für  das  Zweite  zur das politisch nicht korrekt ist«, entfährt es Theve- bad der Seefahrer. Von seinen Vorgängern und len 















Stelle  und  beschreibt  das  Unbeschreibliche  in ßen, bevor er sich mit einem Schluck Erdbeer- den meisten Wettbewerbern unterscheidet ihn

»

































angemessen  hysterischer  Sachlichkeit. 

kaba aus der MoMa-Tasse wieder run- ein  wesentliches  Merkmal:  Theveßen  recher-

sag  



































Und jeder fragt sich: Wann wird

terholt. 

chiert  hauptsächlich  am  Schreib tisch.  »Um  zu

er 































dieser  Mann  endlich  Regie-

Niemand im deut- wissen, wie der Terrorhase läuft, muss ich nicht

so 





































rungssprecher? 

schen Fernsehen hat auf  einem  Kamel  durch  die  Wüste  reiten  oder

ten 

































Theveßen kaut an

einen so hohen mich wie dieser Todenhöfer ständig mit Kopfab-

um 





































seinem zweitletz-

Relevanzgrad schneidern  zum  Mokkakränzchen  verabreden. 

ge  





















ten Fingerna-

erreicht wie Alles, was ich wissen will, finde ich im Internet.«

»Si  







 

gel. 

der Terroris-

Nach  vorn  gebeugt  starrt  er  auf  den  Bild -

musex- schirm,  die  Augen  weit  aufgerissen,  vor  allem

perte das zweite. Ein neues Youtube-Video zeigt die

vom fünf Top-Enthauptungen des Quartals, unterlegt

mit einem spritzigen Musikbett. »Kein Zweifel, 

das ist ›Sing Halleluja‹ von Dr. Alban.« Theveßen

entgeht  kein  Detail.  Noch  etwas  fällt  ihm  auf:

»Einheimische säbeln die Rübe von rechts nach

links ab, Europäer in umgekehrter Richtung. Das

kommt von den Lesegewohnheiten.« Schon ist

man  schlauer  und  der  Lösung  des  Terrorpro-

blems wieder ein Stück näher gekommen. 

Wer Theveßen ein paar Minuten zuhört, ver-

steht plötzlich die Zusammenhänge. Terroristen

erscheinen nicht mehr bloß als mordlustige Pri-

mitivlinge,  sondern  als  mordlustige  Primitiv -

linge mit einer ausgeklügelten Agenda. »Manch-

mal bekomme ich sogar Anrufe aus Mossul und

muss Islamisten, die die Orientierung verloren

nes

haben oder in einer Sinnkrise stecken, ihre eige-

uah

nen Pläne erklären«, schmunzelt er verdruckst. 

sre

Dass er ein so gefragter Mann ist, scheint ihm

ye

manchmal fast ein wenig peinlich, anstatt sich

 Wn

einfach darüber zu freuen. 

ets

Wie  wird  man  eigentlich  Terrorexperte?  Be -

raK

reits nach seinem Abschluss an der Andreas-Baa-
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der-Grundschule stand für den jungen Elmar der

Wunsch fest, später mal irgendwas mit Terror zu

machen. Als Student belegte er Kurse in Atom-

physik und Vergleichender Hassliteraturwissen-

schaft. Als erster und bislang einziger Absolvent

erwarb er sich ein Terror-Diplom. 

So unverzichtbar sein heutiger Status, so wenig

wusste man in den Volontärsjahren mit dem jun-

gen Theveßen und seinem sonderbaren Spezial-

gebiet anzufangen. »Im Rundfunkrat gab es da-

mals große Vorbehalte, weil man dem Publikum

nicht  zu  viel  zumuten  wollte.  Mit  der  Schwarz-

waldklinik und dem Traumschiff hatte man schon

genug Gräueltaten im Vorabendprogramm«, erin-

nert sich Theveßen an die frustrierende Zeit. 

Doch dann änderte der 11. September auf ei-

nen Schlag alles. »Ich weiß noch genau, wo ich

mich damals aufgehalten habe. Ich surfte im In-

s

ternet  und  brach  vor  Entsetzen  in  Jubel  aus.«

po















Seither hat sich vieles getan. Theveßens Gesicht

 Klea









ist inzwischen so bekannt wie das der Mainzel-

hic











männchen,  was  nicht  nur  daran  liegt,  dass  sie

M









sich kaum unterscheiden. 









Es  gilt  als  offenes  Geheimnis,  dass  er  bald

Eine  Sirene  heult  auf.  Theveßen  wirft  einen

Man müsse den eigenen Job immer wieder kri-















seine  eigene  Samstagabendshow  bekommt Routineblick auf sein Handydisplay, wo eine App tisch hinterfragen, verlangt Theveßen, das gelte tig

(»Verstehen Sie Hass?«), auch ein Rateformat ist namens »Elmar« vibriert und einen verdächtigen auch für Terroristen. »Liefern sie ihre Aufnahmen hlt

für ihn in Planung (»Das QuIS«). Am meisten ver- Kleinlaster in einer Sackgasse in Bad Saulgau eil- aktuell genug? Sind ZDF-Zielgruppler unter den ch-spricht er sich aber von der täglichen Splattervor- meldet. »Wahrscheinlich nur wieder so ein orien- Opfern? Entspricht die Bildqualität unseren ho-































ter

hersage, für die er im Anschluss an das »heute tierungsloser Volltrottel«, sagt er und zieht sei- hen Standards? Man muss diese Zausel immer nd-journal« auf einer Deutschlandkarte die regiona- nen Finger aus dem Nasenloch. »Mit dem Zwei- wieder daran erinnern, dass wir im Zweiten kein nd

len Bedrohungslagen einzeichnen darf. 

ten riecht man besser. Höhö.«

Internetfernsehen machen.«





























hn

»Unsere Prognosen werden immer genauer«, 

In der Regel ist auf seinen Riecher Verlass. Aber

Theveßen hat sich seinen letzten Fingernagel























er-

sagt Theveßen. Wie das kommt? Eigentlich dürfe natürlich sind Theveßen im Laufe der Jahre auch vorgenommen, als endlich die Handysirene wie-





















zu

er nicht darüber sprechen, sagt er, und verrät nur kleinere  Fehleinschätzungen  unterlaufen.  So der aufheult. »Wissen Sie eigentlich, dass Elmar cht

so viel: Er habe Zugriff auf Daten eines weltwei- legte er sich in den ersten Stunden nach dem ein Annagramm von Alarm ist? Fast zumindest.«

















der

ten Geheimnetzwerks. Ob es sich dabei zufällig Amoklauf von Utoya fest, es handle sich um das Obwohl er den vielleicht schrecklichsten Job der ab-um Google handelt, will er nicht direkt bestäti- Werk von Islamisten. »Ein Schnellschuss«, wie er Welt  hat,  muss  man  sich  Elmar  Theveßen  als en. 

gen, muss dann aber doch entlarvend grinsen. einräumt. Kann mal vorkommen. 

glücklichen Menschen vorstellen. 





















et.«

»Sie sind ja ein richtiger Fuchs.«

Florian Kech
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Ferne Länder

das Pfund Penne Rigate mit einem Hörsturz. 

Der Papst betet zusammen mit mehr als hun-

derttausend Gläubigen auf dem Petersplatz für

Neuwahlen. 

Pasta? Basta! September   Italien wird ins Guiness-Buch

der Rekorde aufgenommen, da am Vormittag

des 12. September die Regierung innerhalb

von zweieinhalb Stunden fünfmal wechselt. 

Business as usual in Bella Italia

Am Ende des Tages wird der bis dahin völlig

unbekannte Lagerarbeiter Carlo Cambrini zum

Paolo Gentiloni Silveri oder Silvio Pantiloni Gentili oder Giulio Santiveri 

Ministerpräsidenten gewählt, der nur mal eben

Paolioni. So oder ähnlich heißt der aktuelle (Stand 12. Januar) italienische 

austreten wollte und sich in der Tür geirrt

Ministerpräsident, da sein Vorgänger Matteo Renzi nach einem selbstverschul-

hatte. Die Vorbereitungen der überfälligen

deten populistischen Umsturz aus dem Amt vergrätzt wurde. Seitdem fragt man

Neuwahlen laufen auf vollen Touren. Der einfa-

sich besorgt: War das der Untergang des Heiligen Römischen Reiches Europäi-

che Mann auf der Straße bezahlt die Spaghetti

scher Union? Was wird aus dem verschnupften Renzi? Und wann gibt es endlich

inzwischen nicht mehr pfund-, sondern stück-

Neuwahlen? – Der Fahrplan für das weitere Jahr würde einer italienischen Oper

weise. Der beliebteste Vorname für neugebo-

zur Ehre gereichen. 

rene Bambini ist Benito. 

Februar    Matteo Renzi schwört, dass eher 

und erklärt: »Die Regierung in Rom ist bereit, 

die Adria zufriere, als dass er jemals wieder 

alles Notwendige zu tun, um den Euro zu 

Oktober    Die italienische Mafia übernimmt

Regierungschef werden würde. Sein Nachfol-

erhalten. Und glauben Sie mir, es wird genug

die Regierungsgeschäfte. Die Börsenkurse für

ger hält sich inzwischen für Gentilo Silviani

sein.« Die anstehenden Neuwahlen sind 

Waschbeton schießen durch die Decke aus

Pantili (oder so ähnlich) und muss seinen 

das alles bestimmende Thema in den Gazetten. 

Waschbeton. Der einfache Mann auf der Straße

Hut nehmen, weil er seine Mütze irgendwo

Der einfache Mann auf der Straße zahlt für das

zahlt für das Pfund Orecchiette inzwischen

vergessen hat. In Insiderkreisen munkelt 

Pfund Fusilli Lunghi Bucati inzwischen über

Schutzgeld. Die neue Regierung tritt allerdings

man, der neue Ministerpräsident Pinocchio 

20 000 Lire. 

nach zwei Wochen zurück, weil die Minister zu

sei eine Marionette Renzis, und spekuliert 

viel Ehre im Leib haben, um sich von sich selbst

über baldige Neuwahlen. Der einfache Mann

Juni    Sommerpause. Der einfache Mann auf

schmieren zu lassen. Ein Referendum über

auf der Straße zahlt für das Pfund Cannelloni

der Straße zahlt für das Pfund Tortiglioni inzwi-

mögliche Neuwahlen scheint möglicherweise

inzwischen 9,80 €. 

schen 20 000 US-Dollar, da Italien aus dem Lira-

doch nicht mehr gänzlich ausgeschlossen. 

Raum ausgetreten ist. 

März    Silvio Berlusconi überquert während

November    Ein Soldat der Schweizer Garde

der Ergotherapie im Altenheim den Rubik Cube Juli    Matteo Renzi übernimmt wieder die Re-

wehrt – nur mit einem Toblerone-Riegel be-

und spricht die legendären Worte: »Veni, vidi, 

gierungsgeschäfte und verkleinert Senat und

waffnet – zufällig einen Staatsstreich Eros Ra-

ficki-ficki!« Eine Woge der Ausschweifung

Abgeordnetenkammer. Beide Institutionen

mazzottis ab. Ramazzotti erliegt einen Tag spä-

schwemmt ihn wieder ins höchste Amt. Bal-

stimmen dem Gesetzentwurf zu, der vorsieht, 

ter seinen schweren Schokoladeversuchungen. 

dige Neuwahlen sollen Berlusconi den Cäsar, 

dass alle von der Reduzierung betroffenen

Angela Merkel übernimmt kommissarisch die

den Oscar und den Bambi sichern. Da er Mama

Volksvertreter in die neugegründeten Kam-

Regierungsgeschäfte und beruhigt das Stiefel-

Miracóli zur Pastaministerin beruft, zahlt der

mern des Big-Brother-Hauses, des italienischen

volk mit den Worten: »Wir schaffen das!« Da-

einfache Mann auf der Straße für das Pfund

Kartenhauses und des »Dolce Vita« einziehen. 

raufhin überrennen italienische Flüchtlinge Tu-

Gnocchetti Sardi 99 Cent weniger. 

Der einfache Mann auf der Straße zahlt für das

nis. Sie können ohnehin keine Pasta mehr se-

Pfund 1000-Lire-Scheine inzwischen so viel wie

hen. Das leidige Thema Neuwahlen scheint

April   Während der Koalitionsgespräche mit

für das Pfund Sterling. Neuwahlen scheinen

endlich vom Tisch zu sein. Esoterische Vulkano-

der »Näher zu Gott Partei« von Ilona »Ciccio-

unter diesen Umständen unbezahlbar zu sein. 

logen tanzen einen Beschwörungstanz auf

lina« Staller kommt es zu Handgreiflichkeiten

Alle fünf Abgeordnetenhäuser sollen trotzdem

dem Vesuv. 

zwischen Berlusconi und der Pornoikone. Cic-

noch vor der Jahrtausendwende neu besetzt

ciolina bricht die Verhandlungen enttäuscht ab

werden. 

Dezember    Die über zehntausend Volksver-

und erklärt, dass der alte Möchtegern-Bock die

treter singen auf einer turbulenten Weih-

von Brüssel geforderten Stabilitätskriterien erst

August    Regierungschef Renzi zieht sich aus

nachtsfeier »Wer kann das bezahlen?« und ste-

garantieren konnte, als bei ihm die Leichen-

der Politik zurück, nachdem ein Referendum

chen sich dabei unter der Tischplatte gegensei-

starre einsetzte. Obwohl der einbalsamierte Re- über seine Frisur nicht wie gewünscht ausfiel. 

tig mit ihren Schneckengabeln in die Ober-

gierungschef aufrecht sitzen kann, schließt so-

Er schwört, dass eher der Vesuv ausbräche, als

schenkel. Der Abgeordnete Berlusconi ist der

gar der Gerichtsmediziner baldige Neuwahlen

dass er jemals wieder Regierungschef werden

Einzige, der dabei nicht quiekt. Matteo Renzi, 

nicht kategorisch aus. Der einfache Mann auf

würde. Die Drei Tenöre bilden die Übergangs-

der sich überraschenderweise selbst zum Pro-

der Straße zahlt für das Pfund Farfalle Tricolori

regierung. Von Brüssel zunächst für den ge-

konsul ernannt hat, erklärt der Hungersnot mit

inzwischen 49,90 €. 

meinsamen Tenor gelobt, zerstreiten sie sich

vollem Mund den Krieg, und rät den einfachen

bald über die Frage, wer von ihnen den Tamino Männern auf der Straße: »Wenn sie keine Pasta

Mai  Nordafrikanische Flüchtlinge erobern

in Mozarts »Zauberflöte« singen darf. Carreras

haben, sollen sie Tiramisu essen.« Renzi

Rom. Nachdem sie erkennen mussten, dass 

regiert Norditalien von der Mailänder Scala aus. schwört, dass eher die Welt unterginge, als

der einfache Mann auf der Straße für das 

Domingo residiert im Teatro Massimo in Pa-

dass er jemals vom Amt des Weltherrschers zu-

Pfund Pappardelle inzwischen 199,90 € zahlt, 

lermo. Pavarottis Exilregierung plant während-

rücktreten würde. Italien bereitet sich schon

ziehen sie mit ihren Elefanten weiter über die

dessen in Bayreuth einen Putsch am kalten Buf- mal prophylaktisch auf Neuwahlen vor. 

Alpen. Mario Dra ghi wird Interimspräsident

fet. Der einfache Mann auf der Straße zahlt für

Michael Kaiser
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Wer in der Demokratischen der beiden Deutsch-

Auch  heute  ist  laut  Umfragen  den  meisten Nachrichten, die sich in den sozialen Medien ver-

au









republiken  aufgewachsen  ist,  der  weiß,  welch Menschen die Wahrheit wichtig. Sie ist der Hefe- breiten und dafür den True News die Spalten in Ma









hohes  Gut  die  Wahrheit  ist!  Wir  hatten  auch teig unseres Zusammenlebens. Über 90 Prozent der Zeitung und die Aufmerksamkeit der Leser Vo

schon WWW – drei Wirklich Wichtige Winge: 

der Befragten gaben an, immer die Wahrheit zu streitig machen? Die stammen doch auch von















1. Immer die Wahrheit sagen (vor allem den Men- sagen. Es sei denn, eine Lüge würde ihnen Vor- Menschen! Sind das – siehe oben! – die knapp Te  













schen gegenüber, die um unsere Sicherheit be- teile bringen. Die Wissenschaft hat auch rausge- zehn Prozent, die sich offen als Lügner beken-sch













sorgt  waren),    2.  Auspuffkrümmer  für  den  Tra- kriegt (keine Ahnung, wie), dass 60 Prozent der nen? Oder ist das Internet als solches das Pro-Na











bant  horten  und  3.  heimlich  »Erotisches  zur Lügen, die wir täglich äußern, vom Lügner gar blem? Mit anderen Worten: Lügt das Netz, wenn

»G











Nacht  gucken«,  die  beliebte  Mitternachtssen- nicht also solche empfunden werden, nämlich es  nur  den  Mund  aufmacht?  Brauchen  wir  ein de  













dung im DDR-Fernsehen, in der es manchmal ein solche, die unmittelbar belohnt werden (z.B. »Ich Wahrheitsministerium oder wenigstens ein Bun-co











nacktes Knie zu sehen gab. So wichtig war uns liebe  Dich!«).  Kein  Wunder,  dass  die  meisten desamt  für  Wahrheit  und  Klarheit  (BfWK)?  Die me













die Wahrheit. Jedenfalls in meiner Familie. Wir Leute von sich behaupten, ehrlich zu sein. 

Antwort lautet: nun ja. 

sch











haben da noch nie ein Brett vor den Mund ge-

Wie aber steht es mit den Zeitungsenten von

Denn wie soll eine grunddoofe Spezies ein in-

mö











nommen. 

heute, den Fake News, falschen und unwahren telligentes, dazu noch hochmoralisch der Wahr-

mi  











heit verpflichtetes Internet hervorbringen? Von

pe













einer Hanfpflanze erwartet doch auch niemand, 

ric  







dass sie einen Joint drehen kann! Warum sollte

Fä















jemand, der im Rudel dumm ist, als Schwarm in-

Ze











telligent sein? Sagen die einen. Die anderen hal-

we













ten  es  mit  dem  scheidenden  Bundespräsiden -

de  









ten: Freiheit ist Wahrheit und Wahrheit ist Frei-

Da  











heit. Heitheit ist Freiwahr und Kuhdung ist Zug-

üb  















luft,  man  könnte  unzählige  weitere  Beispiele

No













klöppeln,  die  alle  nicht  weiterhelfen.  Doch  es

un









wäre grundfalsch, das Internet zu, sagen wir mal, 

sch









verbieten. Wie formulierte es der Quasi-Erfinder

ler 

des  Internets,  EU-Digitalisierungs-Kommissar















und Schwabengott Günther »Megabyte« Oettin-

rüc  









ger: »Keine Ahnung, aber das hat mich noch nie

ge













von  irgendetwas  abgehalten,  Prösterchen,  ihr

ge











Schlitzhirne!«

»lo  













Wenn man gegen Fake News vorgehen wollte

ste  













– wie könnte das gehen? Eine wie immer wohl-

de









durchdachte Wortmeldung kommt von Bundes-

für 













justizminister Heiko Maas: Es werden einfach alle

un  













Falschmeldungen strafrechtlich verfolgt, jeden-

ne  











falls wenn sie ihn betreffen. Oder seine Geliebte. 

las















Eine andere Idee aus seinem Ministerium lautet:

he













Fake News müssen vom Absender als »Gar nicht

teg  









wahr! Alles nur ausgedacht!« markiert werden. 

lic













Das zuständige Referat prüft noch, wo genau an

Sm











der Nachricht der Aufkleber mit diesem Warnhin-

ein















weis angebracht werden muss. Eine interminis-

ch

















terielle Arbeitsgruppe befasst sich mit der Frage, 

lic  











ob sich die guten Erfahrungen, die man mit den

ch

Zigarettenpackungen gemacht hat, übertragen

 

lassen. Eine Expertenkommission ist angedacht, 
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Fake news

zu der dem Vernehmen nach u.a. Kai Diekmann, 

Uli Hoeneß und Karl-Theodor zu Guttenberg ge-

hören sollen – Menschen, deren zweiter Name

 

  praktisch »Wahrheit« ist. Auch ausländische

Fachleute  könnten  eingebunden  werden.  Kim

Jong-un hat quasi ein Patentrezept entwickelt, 

wonach Wahrheit das ist, was er gerade aktuell

denkt. Seine Hirnströme werden direkt ins nord-

koreanische Internet eingespeist, das daher zu-

 

e meist aussieht wie das Testbild des 2. DDR-Fern-

sehens.  Wichtige  Führer  der  westlichen  Welt

denken ebenso, verfügen aber im Gegensatz zu

Kim nicht über das Instrumentarium, das auch

































er-

auszuleben. Sie bleiben dem Wahrheitsbegriff





































in

Martin Heideggers verhaftet: »Wahrheit west.«





































ser

Vorerst. 





































on

Damit sie aber west, muss jeder Nutzer seinen











































pp

Teil dazu beitragen, dass das Internet wieder ein







































en-

schöner  Ort  wird.  Wenn  Otto  Normaluser  bei







































ro-

Nachrichten, die er erhält, nicht reflexartig den









































nn

»Gefällt mir«-Button drückt und weiterleitet, son-































ein

dern vorher kurz nachdenkt: »Drama bei den Ja-





























un-

cob-Sisters: Johanna erkennt ihren Pudel nicht







































Die

mehr!«  –  kann  das  sein?  »2  Festnahmen:  An-



























schlag auf Pokémon-WM verhindert!« – ist das











































in-

möglich? Oder: »Deutschlands Dickster tot: Fa-























hr-

milie kauft 2 Gräber« – darf man’s glauben? Ex-







on

perten empfehlen, sich den Absender der Nach-











nd, 

richt genauer anzuschauen. In den genannten















lte

Fällen  war  es  Kai  Diekmann  bzw.  die  Bild-















in-

Zeitung. Also: »Gefällt mir«-Button drücken und













al-

weiterleiten – schon sind wieder drei das Reich











en -

der Wahrheit stärkende Nachrichten in der Welt. 













ei-

Das gilt erst recht, wenn es interessante News









ug-

über Flüchtlinge gibt, die alten Omis, die vor der











ele

Notunterkunft mit letzter Kraft »Sieg Heil!« rufen, 











es

unbemerkt  das  künstliche  Hüftgelenk  heraus-













mal, 

schrauben und beim polnischen Altmetallhänd-









der

ler verticken. 





sar

Auch wenn früher vieles einfacher war: ein Zu-









in-

rück zur getrommelten Nachricht wird es nicht















nie

geben. Andererseits: Die erste über das Internet







hr

gesendete Nachricht lautete, im Oktober 1969, 

»lo«.  Zwei  Buchstaben,  wahr  und  rein;  das  »L«













lte

steht für wunderbare Dinge wie Liebe, für Lei-

















hl-

denschaft, für Latrinenreinigungsdienst. Das »O«









es-

für Optimismus, für Okapi und für Oettinger. »L«









lle

und »O« – da gibt es keinen falschen Klang, kei-







en-

nen bösen Zwischenton. Hätte man es dabei be-















te. 

lassen, riefen wir heute nicht nach einem Wahr-













et:

heitsminister. Dafür kommt natürlich nur eine in-













cht

tegre und zugleich technisch versierte Persön-











en. 

lichkeit  in  Frage,  die  bereits  selbständig  ihr













an

Smartphone  ein-  und  ausschalten  kann.  Noch













in-

einmal: Nicht, dass ich der Schaffung eines sol-











nis-

chen Amtes das Wort rede. Doch wenn man wirk-













ge, 

lich jemanden bräuchte – also ich würde es ma-















en

chen. 







en

Robert Niemann







ht, 

Zeichnungen: Barbara Henniger
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Sex

4.0

Jeder fünfte Brite kann sich Sex mit einem Roboter vorstellen. Einer von zehn behauptet, er

kennt gar keinen anderen. Die Deutschen finden, andere Haushaltsgeräte seien dringender. 
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Vom Bild-Chef zum Schnüf    

Kai Diekmann – so nennen wir einen Unhold im Macher  a.D.  nimmt  sich  eine  Auszeit  und  will mann  an  der  Schriftstellerin  Charlotte  Ro che besten Mannesalter – hat im Hause Springer die wohl erst ein mal selbst herausfinden, wohin es (»Reich  dank  Sex-Buch  –  So  ekelt  Charlotte für 

































schönsten  Stunden  seines  Berufslebens  zuge- ihn  wirklich  zieht,  wenn  er  aus  dem  Schatten Roche ihr Konto voll«) und deren Ehemann (»Das wi  



































bracht,  anderer  Leute  Bettwäsche  aufgewühlt, des Großver lags hinaustritt.«

ist ihr Feuchtgebieter«), und wie man weiß, hat

ge

























Karrieren ruiniert, Heiner Lauterbachs Puffbesu-

Kurz  darauf  ist  bekannt  geworden,  dass  die er nicht nur uneingeladen in fremden Schlafzim-

de  



































che dokumentiert, Prominente beim Popeln fo- Staatsanwaltschaft  Potsdam  wegen  des  Vor- mern  gewildert,  sondern  sich  auch  in  private ter





























tografieren lassen, im Samen von Boris Becker wurfs  der  sexuellen  Belästigung  gegen  Diek- Hochzeitsfeiern hineinzuklagen versucht. Da er be  





































und im Blut von Mordopfern gerührt, das Erbro- mann ermittele. Auch für ihn gilt die Unschulds- abstreitet, gegen den Strafgesetzbuchparagra-he  



































chene  von  Lady  Diana  Spencer  in  Drucker- vermutung,  aber  wenn  man  sein  öffentliches phen 177 verstoßen zu haben (»Sexueller ÜberEin































schwärze verwandelt und nach dreißig erfüllten Vorleben betrachtet, wirkt er nicht gerade wie ein griff;  sexuelle  Nötigung;  Vergewaltigung«), sch































Jahren – »mit Tränen in den Augen«, wie es heißt Unschuldslamm. Einer von Hunderten, denen er sollte die Staatsanwaltschaft bei der Bewertung Zu































– seinen Abschied erklärt. »Es war mir eine Ehre«, sich als Chefredakteur der  Bild-Zeitung auf unsitt- seiner  Glaubwürdigkeit  auch  jene  Taten  ge-ve

































hat er getwittert und der Öffentlichkeit mitge-

wichten. 

mö





















teilt, dass er sich fortan »anderen Aufgaben au-

Menschen, die sich wie Hunde nachts

Sich selbst sagt Diekmann eine »konservative

Es





















ßerhalb des Unternehmens widmen« werde. 

auf einer Brücke oral befriedigen

Grundhaltung« nach. Ob er damit die gekrümm -

ten 

























Für  den  Online-Branchendienst  Meedia  ist

te Haltung meint, die er vor Schlüssellöchern ein-

jou























Diekmanns Zukunft Ende 2016 noch ungewiss liche Weise genähert hat, ist der Fernsehmodera- nimmt, hinter denen sich publizistisch verwert-wi  































gewesen: »Alle im Umlauf befindlichen Gerüch - tor Andreas Türck. Wir erinnern uns: Als Türck bare Bettszenen abspielen? Wenn bei solchen te  der  angeblich  künftigen  Tätigkeit  des sich vor Gericht wegen des Vorwurfs der Verge- Einsätzen beispielsweise ans Licht kommt, dass Die

























Mannes, der Deutschlands mächtigste Zeitung waltigung  verantworten  musste  (von  dem  er ein »Bikini-Mädchen« einem bekannten Fernseh-de



































mehr als eineinhalb Jahrzehnte gesteuert hat, später  freigesprochen  wurde),  veröffentlichte schauspieler  ihre  Gunst  gewährt,  kennt  Diek-Pa

























sind falsch. Digital-Unternehmer, Facebook-Ma-  Bild  eine »SEX-Akte Türck« (»Er braucht 6 Minu- mann kein Halten mehr – dann wird das Mäd-Kle



























nager, Polit-Berater: Diekmann wird nach dem ten,  um  eine  Frau  aufzureißen«),  und  dem  Ko- chen  an  den  Haaren  durch  die  Manege bü  









































Abschied bei Axel Springer Ende Januar keine lumnisten  Franz  Josef  Wagner  räumte geschleift (»Trieb Geldnot das Bikini-Mädchen in ge





























dieser Positionen bekleiden, zumindest – so die Diekmann Platz für die Behauptung ein, Andreas den  Sex-Club?«),  und  selbstverständlich  wird Fe

























Informatio nen  von  MEEDIA  aus  zuverlässiger Türck und die Klägerin seien Menschen, »die sich auch die Ehefrau des Schauspielers mit in den Gr























Quelle – hat er sich noch nicht entschieden, wie wie Hunde nachts auf einer Brücke oral befriedi- Dreck gezogen, den es ohne Diekmanns Einmi-Bil    























 

es beruflich für ihn weitergehen soll. Der   Bild-  gen«.  In  einem  anderen  Fall  vergriff  sich  Diek- schung überhaupt nicht gegeben hätte. 

äu
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nüffler von Kleinmachnow



































he

Auf die Frage, welcher fernere Berufsweg sich den. Helga W. (44) aus Ludwigsfelde: »Ich hatte

In dieser Klitsche verdient Kai Diekmann sich





































tte

für  eine  einschlägig  vorbelastete  Milieugröße meinen Mann schon lange im Verdacht, dass er nun seine neuesten Sporen. Und er bringt alles Das

wie Diekmann empfehle, hat Meedia etwas vage impotent ist, konnte ihm aber nichts nachweisen. mit,  was  es  dazu  braucht:  Neugier,  Menschen-



























hat

geantwortet: »Aufgaben in Veränderungsumfel- Die Mitarbeiter der Detektei Pupille stellten ihm kenntnis, offene Augen, moralische Beweglich-































m-

dern mit großen Handlungsspielräumen und un- dann eine Sexfalle – und er tappte hinein! Ich bin keit und die Bereitschaft, auch mal Überstunden ate

ternehmerischer Verantwortung erscheinen da- so dankbar!« Rüdiger M. (32) aus Dallgow-Döbe- anzuhäufen. Denn die Arbeitszeiten sind flexibel. 





























er

bei geeigneter als Führungspositionen mit ho- ritz: »2014 lernte ich im Internet eine Frau kennen, Zur Stunde – es ist 23:47 Uhr MEZ – befindet er ra-hem Gehalt und Sozialfaktor, aber gleichzeitiger die mir – wie ich annahm – eine falsche Körbchen- sich mit einem Scherenfernrohr und einer Digi-



































er-

Eingebundenheit  in  eine  strenge  und  engma- größe vortäuschte. Dank dem Nacktfoto, das ein talkamera auf einem Jagdhochstand im Havel-





























g«), 

schige Konzernhierarchie.« Was mag in diesem Detektiv von der Firma Pupille in einer Camping- seengebiet und beobachtet aus sicherer Entfer-

































ng

Zusammenhang unter einem »Sozialfaktor« zu dusche in Röbel an der Müritz von dieser Frau auf- nung den Damentoilettenbereich eines Reiter-





































ge-

verstehen sein? Gesellschaftliches Ansehen wo- genommen hat, weiß ich inzwischen, dass mein hofs.  Dort  sollen  manchmal,  wie  er  sagt,  »per-











möglich? Damit ist es für Diekmann tatsächlich

verse Fesselspiele« stattfinden, die »ein Auftrag-























ve

Essig: Wer jahrzehntelang die Prominentenbet-

Perverse Fesselspiele eines Auftrag -

geber aus dem kirchlichen Segment« zu sehen



















m -

ten nach Spermaflecken abgesucht hat, um ein

gebers aus dem kirchlichen Segment

wünsche.  »Bis  jetzt  ist  aber  leider  noch  nichts



















in-

journalistisches Geschäft daraus zu machen, der

los.« – »Seit wann hängen Sie hier denn rum?«































ert-

wird den Geruch nicht mehr los. 

Argwohn vollauf berechtigt war.« Werner L. (62)

»Seit fünf.« – »Und macht Ihnen das Spaß?«





































en

Deshalb ist es auch nicht verwunderlich, dass aus  Zeuthen:  »Trotz  einem  ausdrücklichen

»Oja! Es ist ein Veränderungsumfeld mit gro-

































ass

Diekmann jetzt in einer besonders übel beleum- Verbot empfing meine Untermieterin Katharina ßen Handlungsspielräumen und unternehmeri-



























eh-

deten,  auf  den  Nachweis  von  »Untreue  in  der B. immer wieder Herrenbesuch aus dem nahege- scher Verantwortung ...« – »Wäre es nicht kinder-



























ek-

Partnerschaft«  spezialisierten  Privatdetektei  in legenen  Flüchtlingsheim,  leugnete  dies  aber. leicht,  hinterher  den  Auftraggeber  zu  erpres-





























äd-

Kleinmachnow  angeheuert  hat:  im  »Detektiv - Meine eigenen Annäherungsversuche wehrte sie sen?« – Diekmann schmunzelt. »No comment«, ge

büro Pupille«, das seit 1993 existiert und nach ei- hingegen  mehr mals  mit  dem  Hinweis  auf  ihre erklärt er und schlägt den Kragen seines schmie-





























in

genen Angaben wortwörtlich »mehr wie 12 000 schwach ausgeprägte Libido ab. Das Institut Pu- rigen Mantels hoch. 





























rd

Fehltritte,  Seitensprünge,  Bordellvisiten  und pille besorgte mir dann Aufnahmen, die eindeu-

Was für eine Existenz! 



































en

Gruppensex-Aktivitäten  für  unsere  Klienten  in tig  das  Gegenteil  bewiesen.  So  konnte  ich  die





































mi-

Bild & Ton festgehalten« hat. Auf der Homepage ›feine Dame‹ mit der bitteren Wahrheit konfron-

Gerhard Henschel



































äußern sich hochzufriedene Kundinnen und Kun- tieren. Gut gemacht, Pupille!«

Zeichnung: Peter Muzeniek
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DIE SPRACHEN DER TI ER    

Die nonverbale Kommunikation hat

wissenschaftlichen Erkenntnissen 

zufolge größeren Einfluss als das 

gesprochene Wort. Es kommt nicht

darauf an,  was, sondern  wie man 

etwas sagt. Die Diskussion über von

der Polizei verwendete Begriffe wie

»Nafri«, »Safri«, »BPolG § 28« oder

»Negerschwuchtel« führt daher in die

Irre. Wichtiger ist es, die nonverbale

Kommunikation der Gesetzeshüter zu

verstehen. Hier die gängigsten 

»Meine Kollegen mobben mich, ich bin so einsam. 

Ausdrücke im Überblick. 

Bitte machen Sie meinem erbärmlichen Dasein ein Ende!«

»Schönen guten Tag, werter Verkehrsteilnehmer, 

»Aus dem Weg! Ich muss groß!«

dies hier ist kein Radweg.«

»Hallo Herr 

Böhmermann, 

ich geb’ Ihnen 

Polizei!«

»Kuckuck! Wo ist die Staatsgewalt?«
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 TI ERE – HEUTE: Bullen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

»Heja, BVB! Heja, BVB, heja, heja, heja BVB!«

»Beamter ist privat  

»Nicht stören! In Notfällen 

unterwegs.«

wählen Sie bitte die 110, haha!«

»Bitte zurücktreten! 

»Ich respektiere auch die 

Hier geschah ein Dönermord!«

Privatsphäre von Terroristen.«

kezcalde Sérdn

 A /akt

isro

 Ksaerdn

 A /rel

»Kleiner Scherz, den ich mir Ihnen 

lü F

gegenüber erlaube – ungeachtet 

rog

Ihrer Hautfarbe.«

erG
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Tacitus sagt

Hinter den Kulissen

Netzwerk-Blabla

Ich lehne die Vernetzung meiner

Auch Ewiggestrige 

Die Dreharbeiten für die neue Fern-

Schönes dran. Aber wir machen

Haushaltsgeräte im »Internet der

haben Pläne 

sehwerbung  eines  bekannten  Kaf-

noch eine – damit Sie sich freispie-

Dinge« ab. Ich möchte einfach

für 2017. 

feerösters sind in vollem Gange. Aber

len. Ruhe bitte. Action! 

nicht, dass die hinter meinem Rü-

Guido Pauly

was  passiert  im  volldigitalisierten

- Ruth – der Kaffee, dieser Kaffee ... 

cken blöde Sprüche über mich

Studio,  welche  künstlerischen  Pro-

- Aus. »Ruth – dein Kaffee ist su-

machen. Besonders nicht die

bleme haben die Filmschaffenden zu

pergut!«, Herr Kunz. Sie sind Teil

Alles, was Recht ist

Waschmaschine, die jeden Dreck

lösen?  Und  wie  stellt  sich  der  be-

eines der größten Filmprojekte der

von sich gibt, und nicht der Kühl-

kannte Walter Kunz den Herausfor-

letzten Jahre. Reißen Sie sich zu-

Quarkgericht

schrank, der nie etwas für sich be-

derungen seiner Figur, eines Kaffee-

sammen! Und Ruhe. Action! 

halten kann. 

trinkers? Für Wahn&Sinn durften wir

- Ruth, dein Kaffee ist supergut. 

Eberhard Thiedmann

»US-Fernsehstar Sofia Vergara

einmal hinter den Kulissen Mäuschen

- Und aus. Nein, so geht das nicht. 

von ihren eigenen Embryonen

spielen:

Sie müssen es leben, fühlen, Me-

verklagt«, meldeten die Agentu-

- Und Ruhe bitte! Action! 

thod Acting, Herr Kunz. Stanis-

Alles Bio

ren vor ein paar Wochen. Zustän-

- Ruth – dein Kaffee ist ... äh ... 

lawski, sag ich nur, Einfühlung. 

dig sei ein Gericht in Louisiana, 

- Aus. So kann ich nicht arbeiten! 

Lassen Sie sich vom Kaffee durch-

Ein Bio-Huhn ist ein glückliches

und die Embryonen würden in

Dieser verfluchte Kunz macht jede

dringen. 

Huhn, das morgens, nachdem

Abwesenheit durch ihren Anwalt

Szene kaputt. Ein Laie, ein Stüm-

- Der schmeckt überhaupt nicht. 

es ein dickes Bio-Ei gelegt hat, 

vertreten. Wenn das Schule

per. Wo habt ihr den denn aufge-

- Das war groß! Das war ehrlich! 

den Stall verlässt, um sich in

macht! Wenn Quark und Frisch-

trieben, in der »Lindenstraße«? Ich

Oder, um einmal das abge-

der Bio-Natur zu verlustieren. 

milch ihre Mutterkühe anzeigen, 

hab eine Vision, die kann ich mit

schmackte Wort zu gebrauchen:

Ein fröhliches Prachthuhn mit

bringt das den deutschen Milch-

Kunz nicht umsetzen. Eine Revolu-

authentisch! Sehr gut, Kunz. Das

dichtem glänzenden Gefieder, 

bauern unabsehbare Mehrkosten. 

tion, es soll eine Revolution wer-

drehen wir. Und Ruhe. Action! 

nach dem jeder Hahn kräht. 

Südmilch überlegt bereits, in das

den. Die soll die erstarrten Verhält-

- Ruth, der Kaffee schmeckt über-

Denkste! Ich besuchte den Ge-

Familienrecht einzusteigen – aller-

nisse in der Kaffeeröstercommunity

haupt nicht. 

flügelhof »Hühnerglück«. Was

dings gelten Kühe rechtlich gese-

zum Tanzen bringen! Also noch ein-

- Im Kasten, die nehmen wir. 

ich sah und roch, verschlug mir

hen als Sachen, und es ist noch

mal. Herr Kunz, da war schon viel

Guido Rohm

den Atem: Enge Käfige mit ar-

G

nicht entschieden, inwieweit sie

men zerzausten Kreaturen. 

V  

 

 

 

als direkte Verwandte sauer ge-

»Das soll Bio sein?«, fauchte

wordener Milch zur Verantwor-

F    

 

 

ich einen Mitarbeiter an. Ja, 

tung gezogen werden können. 

 

en

fi    

sagte der, die Hühner dürften

Ein abschließendes Urteil des

Ic  

 

   

 

als »Bio« gehandelt werden, 

Bundesverfassungsgerichts steht

v        

 

   

weil ihr Futter aus biologi-

noch aus. 

W

 

 

 

schem Anbau stamme. Ich bat

 

   

     

Konrad Zerohamal

w  

 

   

 

 

um die Adresse des Futtermit-

   

   

   

d

   

     

 

telherstellers. 

     

 

         

s

   

     

 

Dort erfuhr ich, dass die

 

 

   

 

Casus bellus

Hühnerfuttersäcke völlig zu

 

   

   

 

(s

 

   

Recht den Bio-Stempel tragen:

 

     

 

D  

 

   

Im Bus mir gegenüber zwei Mädchen, 

Das Getreide, das sie enthal-

 

 

   

 

   

-

u

     

   

die auf ihre Smartphones star ten. Plötz-

ten, ist nicht mit Kunstdünger

 

 

 

 

 

e  

 

lich kreischte die eine: »Ey, er schreibt, 

gewachsen, sondern nur mit

 

 

 

 

 

 

N

         

 

dir könnt ich echt vol  heiraten.« »Krass

Bio, also Mist. 

 

 

 

   

 

d

 

 

 

 

romantisch, Alter«, flötete die andere. Ich

ide

»Woher kommt der?«, wollte

     

»

 

     

kor igierte freundlich: »Dich! Es heißt

 Nl ich wissen. »Vom Geflügelhof

 

   

   

e

w

     

 

dich!« »Ja, fick dich, Opa!«, rief sie – und

ik Hühnerglück«. 

 

   

 

 

e

S

 

   

 

hat e mich also verstanden. 
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M

Guido Pauly
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Mensch Meier, 

ick wollt` doch nur ne klene

Bieje fahrn! 
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Der schlechte Witz

Oma: »Richard, 

eig

warum isst du denn 

ze

Das Ferienland 

An

a

die Brotrinde nicht

Mecklenburg-Vorpommern

mit?«

 

   

 

auf kulturellen Pfaden entdecken! 

Richard (8): »Schmeckt

   

 

nicht.«

     

 

Oma: »Aber Richard, 

 

   

 

 

in Afrika hungern 

monatlich neu + pünktlich am Kiosk

 

 

 

 

die Kinder!«

 

 

 

Richard:

•

Veranstaltungstermine, 

   

 

»Gib sie 

Ausstellungen, Theater

   

   

   

denen.«

•

Prominente der Region

     

      e-

•

Literatur, Film

 

•

Allerlei Historisches

 

n

• Alte Kriminalfälle

•

Gesundheit + Wellness

•

Gartenkunst und -kultur



•

Das besondere Event
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Geschäftsgebaren

Vor dem Supermarkt verkauft eine

Das war’s

K

 

 

 

 





Einzelpreis: 2,50 EUR









te

 

 

Frau in buntem Faltenrock »fifty-

Seit 13 Jahren pöttelt der Mars-Rover

Ackerbau  und  Viehzucht  zu  betrei-

Jahresabo: 30,00 EUR (incl.  Jahresüberblick)









 

fifty«, eine Obdachlosenzeitung. 

»Opportunity« über den Roten Pla-

ben.  Durch  relativ  konstante  Nah-









n

neten. Sein großer Bruder »Curiosi -

rungssicherheit fing er an, sich hem-

Ich zahle immer den exakten Preis







Die Jahreshighlights

ty« tut das ebenso, mittlerweile vier-

mungslos zu vermehren. Dieses führ -

von 1,90 € und nehme auch 10 Cent









im Überblick

einhalb Jahre lang. Sämtliche Ergeb-

te zwangsläufig zu großen Reichen, 

Wechselgeld entgegen. Denn ich







at

nisse lassen darauf schließen, dass

die ›geführt‹ werden mussten. Mars-

wil  nicht, dass sie denkt, dass ich









t-

Der Jahresüberblick

es auf dem Mars einmal Wasser ge-

Häuptlinge, Mars-Könige und sons-

denke, ihr gehe es nur ums Ge-

erscheint im Januar! 

geben hat, also Leben! Aber heute

tige Oberhäupter betraten die gesell-

schäft und nicht um die gute Sache









ist der Planet mausetot. Was ist da

schaftliche Bühne, kontrollierten den

•

kostenlos in allen





(selbstbestimmtes Leben, und so). 

Touristinformationen 

passiert? Eine Klimakatastrophe, ein

großen Rest entweder mit Glauben







n:

Die Zeitung schmeiße ich immer

des Landes Mecklenburg-

Kometeneinschlag?  Hat  ein  Mega-

an irgendwas – z.B. Holzkreuze an-

Vorpommern, auf Messen









ungelesen in eine Tonne, die hinter

Vulkan mit seinem Erbrochenen alles

beten, TV-Serien gucken, Lotto spie-

und Veranstaltungen  









r

einer Ecke steht. 

Leben erstickt? 

len usw. – oder beherrschten sie ein-

•

gegen eine Gebühr von







Neulich sah ich, wie die Frau aus

Das »Institut Erforschung paralle -

fach  nur  mit  brutalster  Unterdrü-

6,00 EUR inkl. Versand





dieser Tonne einen ganzen Stapel

zu bestellen unter:

ler Weltgeschehen« hat alle Indizien

ckung.  Dieser  neu  entstandene







te

»fifty-fifty« fischte und sich damit

www.klatschmohn.de

gesammelt und wagt eine erste Hy-

Macht-Adel  war  arg  zerstritten,  so







f

wieder vor den Supermarkt stel te. 

pothese:

dass  es  ständig  zu  marsianischen

Seither verzichte ich aufs Wechsel-

www.kulturkalender-mv.de  I  22. Jahrgang   I  Jahresüberblick 2017  I  Klatschmohn Verlag

»Als  sich  in  der  frühen  Mars-Ge -

Glaubenskriegen  kam.  Als  man  ir -

 

uly

geld. Denn hier geht’s of enbar nur

kultur kalender

schichte 

irgendwann 

klimatisch

gend wann müde wurde, den je weils

Unterwegs in Mecklenburg-Vorpommern

um das Geschäft. 

Die kulturellen Highlights des Landes

im Jahresüberblick

güns tige Bedingungen herausbilde-

anderen  eingeschlagenen  Schädel

2017

Guido Pauly

ten, begann der sogenannte ›Homo

von seinen Ideen zu überzeugen, fing

Wolfgang Mattheuer 

Retrospektive der Gemälde

Marsapiens‹ sesshaft zu werden und

man schließlich an zu reden. Politik

02.07.–17.09.2017

und Diplomatie folgten, und daraus

Notwendige Stichworte zu Kunstschaffen, 

resultierend ein relativer Zustand der

Die 3 K

allgemeinen Langweile. Bis eines Ta-

Kulturarbeit und Kollektivtourismus

ges ein auffälliger Marsianer männ-

lichen  Geschlechts  aus  bis  heute

MUSIK ist Panto-

machen die Hornhaut

EIN BUCH, das man

noch unbekannten Gründen im Bei-

mime für die Ohren. 

dünn und brüchig, 

rückwärts liest, 

sein seiner Großfamilie vor die Ka-

färben die Augapfel-

bleibt länger im Ge-

meras trat und lächelnd und mit dem

DER RASENMÄHER

flüssigkeit grün und

dächtnis haften. 

K

Ausruf ›Mars, das war’s!‹ auf einen

LATSCHMOHN Verlag

ist die Orgel des klei-

verwandeln  die Netz-

Am Campus 25

nen Mannes. 

haut in  ein Stück

Wenn einer eine 

roten Knopf drückte, dessen Bedeu-

18182 Bentwisch / Rostock

Tel. 0381 / 206 68 11

Pappe. Aber keine

GRUPPENREISE tut, 

tung  zu  erforschen  die  Forschung

Fax 0381/ 206 68 12

ZUVIEL FERNSEHEN, 

Angst – Erblindung

so kann er viel erzäh-

noch  weitere  Forschungsgelder  be-

www.klatschmohn.de

Internet und Starren

tritt  erst nach dem

len – von daheim. 

nötigt.«

aufs Mobiltelefon

Tode ein. 

Peter Köhler

Zarras

Bestellung unter:
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Der Wahn der Körperoptimierung hat

Gehirn

schon lange die Politik erreicht. Barbara

Hendricks teerte ihre Atemwege, Wolfgang

Schlaue Fuß-

 

Schäuble benutzt einen Rollstuhl, um seine

baller schie-

ßen keine

 

Gehbehinderung zu kaschieren, und Ma-

Tore. Ganz

nuela Schwesigs Schönheitsoperationen

ähnlich verhielt

   

sind evident. Da möchte Sigmar Gabriel

es sich bisher

 

selbstverständlich nicht hintanstehen. Er hat

bei Sigmar Gabriel, 

 

 

sich vor Kurzem den Magen verkleinern las-

der noch keinen Wahl-

 

 

 

kampf gewinnen konnte. Wenn

 

 

sen, aus Angst davor, er könnte bald noch

es gilt, wichtige Entscheidungen

 

 

 

größeren kulinarischen Versuchungen aus-

zu treffen, gerät der hyperintelli-

 

 

 

 

 

gesetzt sein, wenn die USA den europäi-

gente Gabriel nämlich ins Grü-

Vorher:

 

 

 

schen Markt mit ihren leckeren Chlorhähn-

beln. Soll er lieber die Gummi-

 

 

 

 

20 Prozent plus X – mit diesem 

chen fluten. Doch damit seine Körperopti-

bärchen essen oder den frittier-

 

 

 

 

Gabriel erreicht die SPD einen 

ten Mars-Riegel? Eine 0,25er

   

 

 

mierung nicht zur Sucht gerät, möchte sich

Diät-Cola oder einen Eimer voll

solchen Wert  bestenfalls beim 

 

 

 

 

 

 

der Superminister auf einige wenige medizi-

mit heißem Fett leertrinken? –

Blutzuckergehalt. 

 

 

 

 

 

nische Folgeeingriffe beschränken. 

Oft kann Gabriel sich dann nicht

 

 

 

entscheiden. Er hofft darauf, 

 

 

 

 

 

dass ihm dies nach seiner Lobo-

 

 

 

 

 

tomie und dem Verlust zahlrei-

 

 

 

cher Gehirnzellen leichter fällt. 

 

Hoden

Die Testosteronproduktion

Gabriels war in der Vergan-

genheit oft auf einem gefähr-

lich geringen Level. Deutsch-

lands Waffenverkäufe gingen

Meniskus

mit Gabriel als Wirtschaftsmi-

nister zwischenzeitlich sogar zu-

Wippen, Hüpfen, Ringel-

rück. Außerdem wurden kritische

reihen: Die Zeit als Pop-

Stimmen aus dem Willy-Brandt-Haus laut:

Beauftragter der SPD hat zwar

Zu sanft habe der Parteivorsitzende Mitarbeiter ange-

nicht seiner Karriere, doch aber seinen

schrien, geradezu weibisch sei ihm der Wutsabber aus den

Knien geschadet. Längere Zeit in kniender Position

Mundwinkeln gespritzt. Andrea Nahles beklagte gar, nie ei-

zu verweilen stellt nun für Gabriel mit neuem Me-

nen Lustfleck auf der Hose ihres Chefs wahrgenommen zu

niskus und neuen Innen- und Außenbändern keine

haben. Mit einem dritten Hoden möchte der Parteivorsit-

Herausforderung mehr dar. Die Frauen dürften ob

zende gegensteuern – mit dem schönen Nebeneffekt, dass

dieser Fähigkeit demnächst Schlange stehen. 

er sich zukünftig vermehrt um die Mitte kümmern kann. 

Folge: Scheidung, Hochzeit, Scheidung usw. 
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Ohr

Zu unkoor-

diniert

wirkte der

SPD-Chef

oft in sei-

nen Haltun-

gen; an einem

Tag wollte er kei-

nesfalls hohe Einkommen

Brust

stärker besteuern, am anderen

Tag wollte er Unter- und Mittel-

Aus Furcht vor et-

schicht schröpfen, dann plötzlich

waigem Brustkrebs

war ihm der einfache Angestellte

und aus Angst vor

scheißegal. Wer sollte da noch

Schimmelbildung

durchblicken? – Mit einem klei-

zwischen überlappen-

nen Chip im Ohr soll das alles

den Hautfalten lässt sich

anders werden. Wie das Rote Te-

Sigmar Gabriel wie sein großes

lefon des US-Präsidenten geht

Vorbild Angelina Jolie beide Brüste abnehmen. 

auch hier eine Leitung direkt in

Wenn der Arzt schon dabei ist, werden außer-

den Kreml, von wo aus Gabriel

dem prophylaktisch ein paar Bypässe gesetzt

in Zukunft seine Anweisungen

und – auf einen Mitgliederbeschluss der SPD

empfangen wird. 

hin – der Bauchnabel entflust. 

g

inlra

 Gleahic

: M

Leber

negat

Wenn Gabriel auf

no

Volksfesten auftrat

 M

und schon nach ei-

 /a

ner Stunde besoffen

kt

aus dem Zelt torkelte, 

isr

wurde oft hinter vorge-

o

 K

haltener Hand darüber ge-

sa

tuschelt, dass der Parteichef sei-

Nachher: 

er

nen Maßkrug statt mit Wodka mit Bier habe auf-

dn

füllen lassen. Gabriel, so die einhellige Meinung, 

Das Ergebnis kann sich sehen

 A /

sei eine Schande als Nachfolger Willy Brandts. Die

lassen.  Mit diesem Sigmar 

rel

Installation einer neuen leistungsfähigeren Leber

Gabriel steht einem Macht-

lü

war somit nur Formsache. Die Erweiterung der

wechsel im Kanzleramt nichts

 Fr

Blase (Fassungsvermögen: 2,5 Liter) gab es beim

o

im Wege. 

g

behandelnden Arzt im Kombipaket. 

erG
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Das war mal: Manager, die hektisch aufgeblasen Die Menschen, wie die Mitarbeiter jetzt genannt müssen Sie jedes Mal Ihre Stiefeletten so – ah, da von Meeting zu Meeting rudern. Von Stress auf- werden können, knien in kleiner Runde auf dem sind sie. Was ich sagen wollte: Achtsamkeit ist Pre















geheizte Angestellte, deren Finger wie angesto- Boden,  schuhlos,  in  Socken  und  Strümpfen, das  neue  Hieb-  und  Stichwort.  Auf  sich  selbst fek  







chen  über  die  Tastatur  jagen.  Telefone  außer sonst nichts. Also keine meterlange To-do-Liste achten, nichts und niemanden sonst in sein eige-po













Rand  und  Band,  die  pausenlos  klingeln  und dabei und keine rotglühenden Termine im Kopf, nes Hirn lassen, sondern – Herr Pemper, passen Glo













quengeln. Schwindelerregend sich höherschrau- still ruht das Hirn. Rundherum auf dreißig Qua- Sie doch auf! Treten Sie sich doch auf Ihren eige-ho









bende Berge von E-Mails, die just in time abge- dratmetern: Stille, nun schon seit fünf Minuten. nen Fuß! Immer dieses Durcheinander hinterher, sic  











tragen, abgefressen werden müssen. Riesenhaft Und in der nächsten halben Stunde noch unend- da muss ich noch straff gespannte Ordnung hi-

»A











anschwellende  Terminkalender.  Zeit,  die  zwi- lich viele Minuten mehr! 

neinbringen. Also achtsam sein, das heißt Schlag

sag  













schen den Fingern verdampft. Menschen, dem

»Wir steigen mit allen Armen und Beinen aus 15 Uhr: einfach Ruhe. Nur Atmen. Wahrnehmen. 

Ge













Zerplatzen nahe! 

dem Berufsalltag aus«, erläutert hinterher Perso- Da sein. Ganz für sich und nicht – ah, Herr Zeisig, 

Mi













Wie gesagt, das ist vorbei. Ist vorbei seit weni- nalchef  Johannes  »Joe«  Kerske,  der  vor  einem gut,  dass  ich  Sie  gerade  wahrnehme  ...  Herr wi  















gen Minuten. Es ist Mittwoch, 15 Uhr vier, und halben  Jahr  die  wohlschmeckende  Idee  hatte. Zeisig,  aufwachen!  Ja,  Sie  kommen  jetzt  bitte sic  













alle Mitarbeiter der Firma Power Logistics haben »Es geht nicht bloß darum, sich mal kurz den hei- gleich in mein Büro, und zwar sofort!«

pr







sich  in  Raum  13  versammelt,  der  aber  nur  so ßen  Stecker  zu  ziehen,  sondern:  Wo  sind  ver-

»Den lasse ich erst einmal 20 Minuten warten«, 

zu  







heißt.  Seit  vier  Minuten  herrscht  hörbar  Stille. dammt noch mal meine Schuhe?! Frau Mischik, grinst Herr Kerske und schaltet endgültig auf Be-











triebsmodus  um.  »Herr  Zeisig  glaubt,  dass  die

zo















ganze Woche ein weicher Achtsamkeitskurs ist. 

ne  













Der wird sich gleich wundern, dass für ihn schon

rie  











am  prallen  Mittwochnachmittag  das  Wochen-

Ge















ende beginnt!«, reibt sich der Personalchef sämt-

ch

















liche Hände und bebt vor Vorfreude. 

ge













Power Logistics: kein bunter Einzelfall in der

ne













scheinbar so grauen deutschen Wirtschaft. Acht-

de  















samkeitskurse,  in  denen  einmalige  Führungs-

Fra  











kräfte und normal gewachsene Angestellte mit

str









Yogatechniken  und  Atemübungen  gefüttert













werden,  den  Geist  nach  innen  drehen,  das

Ac









Gehirn geschlossen halten und eine abgezählte

vie  









halbe Stunde lang nur sich und ihren daran hän-

de  













genden  Körper  wahrnehmen,  bevor  sie  mit

un











ikl frisch gebürsteter Seele, geistig neu betankt und

An













or beflügelt von grundguten Gefühlen an ihren Ar-

rei











 Gs beitsplatz zurückkehren: Diese Routine leisten

räu











ukr sich  überlebensgroße  Konzerne  ebenso  wie

ac





a

M

kleine Klitschen schon länger, wovon auch eine
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mittlerweile  flügge  gewordene  Branche  von

Achtsamkeitstrainern und ähnlich veranlagten

Seelenklempnern profitiert. 

»Mitarbeiter, die professionell aufgebrezelte

Achtsamkeitsseminare erfolgreich durchsegelt

haben, gleiten seltener in psychische Krisen und

nutzlose  Krankheiten,  werfen  mehr  Ideen  ab, 

können auf höhere Leistung gefahren werden

und spülen der Firma mehr nacktes Geld in die

Kasse als zuvor«, sagt Herr Killian von der Psycho-

logischen  Unternehmensberatung  Ekler  & 

Fieser, der selber jeden Tag eine kleine Auszeit

nimmt und eine Viertelstunde an seiner inneren

Vollendung feilt, wo auch der Kaiser zu Fuß hin-

geht. 

»Wir  können  haufenweise  von  der  fernöstli-

chen Philosophie lernen«, ist das Credo des über-

zeugten  Buddha-Anhängers.  »Hundertprozen-

tige  Achtsamkeit  auf  deinen  Körper,  der  nicht

mehr wummert und piekt, auf deine Gefühle, die

nicht länger auf- und abwallen, auf deinen Geist, 

der leer dahintreibt ... dein Atmen, das gleich ei-

nem Blatt, das sich lautlos vom Baum löst und

! sanft zu Boden – ah!« Herr Killian schnauft plötz-

lich heftig, weil er fast in eine Meditation abge-

dreht wäre, aber rechtzeitig vom Stuhl gefallen

ist.  »Nun  denn!«,  fasst  er  sich.  »Wenn  Sie  eine

Firma haben, probieren Sie es mit dem Achtsam-

sein  an  Ihren  Leuten  aus,  und  Sie  werden  wie

Buddha zur Erleuchtung gelangen, wenn Sie am

Ende des Geschäftsjahrs die Bilanzen lesen!«
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An  einem  ganz  anderen  Ende  war  Ursula







































ist

Prentzell. In ihrem ersten Leben war sie eine per-
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fekt eingespurte und getaktete Auslandskorres-

ne

































ge-

pondentin, war zur Stelle, wenn irgendwo der

su
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Globus  aus  den  Fugen  sprang,  lebte  in  einem

ahs





































ge-

hochkarätigen Apartment in Kairo und konnte

re





































er, 

sich  jede  Nacht  einen  anderen  Diener  leisten. 

ye

































hi-

»Aber in meinem Inneren nistete ein Vakuum«, 

 Wne



























ag

sagt  sie  heute,  »das  ich  zugenagelt  habe  mit

tsr





































en. 

Geld, Partys und nächtlichem Sex mit Königen, 

aK































ig, 

Ministern und Managern, wie gesagt. Aber wer



































err

will das schon!« Die Frage nach dem Sinn bohrte



































tte

sich täglich tiefer in sie. Am Ende: schwarze De-









































pressionen, Burn-out, Selbstmordversuch. Und









































n«, 

zum ersten Mal ein Misserfolgserlebnis! 





































Be-

Heute lebt Ursula Prentzell in einem selbstge-











die

zogenen Bauernhaus. Sie backt ihr Brot mit eige-









ist. 

nen Händen, häkelt ihre Wäsche selbst und kolo-

















on

riert achtsam Malbuch um Malbuch. Wenn sie









en-

Gedanken  hat,  notiert  sie  sie  auf  kleinen  Kärt-











mt-

chen. Zwei, drei sind es im Lauf der Jahre schon











geworden. »Leben heißt: die kleinen Dinge wahr-









der

nehmen«, steht auf einem, »einen Grashalm auf









ht-

der Wiese, einen Vogel, der piept ...« Und eine









gs-

Frau,  die  bis  auf  Armlänge  Gelassenheit  aus-









mit

strahlt, mag mancher achtsam ergänzen! 







ert

Auch Herr Zeisig hat dank der mittwöchlichen











as

Achtsamkeitsübungen gelernt, Ruhe zu finden, 











lte

viel Ruhe. Er ist inzwischen gekündigt, steht vor















än-

dem Nichts – und bleibt gelassen, lässt sich nicht









mit

ungesund  von  Leidenschaften,  von  Hass  und

f











nd

Angst, aber auch Freude und Begeisterung mit-

fo
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russischen  Geheimdienstes.  In  je- erfüllt  sich  augenblicklich  der  Bil- men: Ein Schwarm von Kameraleu-

dem Winkel der Welt sitzt einer auf dungsauftrag des ZDF. Kranke wa- ten,  Location-Scouts,  Drohnen-
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nicht  immer  was.  Langeweile  an bällchenrollerin  darf  man  anneh- schippert.  Nudelsuppenkoch  und

der Hotelbar für die Bericht erstat - men,  dass  sie  moribund  ist.  Wäh- Nudelsuppenköchin  unterhalten

ter mit dem eins-a-Führungszeug- rend sie letzte Fleischbällchen rollt, sich, als würde das Lufthansamaga-

nis und perfekten Sprachkenntnis- ist  Zeit  für  Korrespondenten-Poe - zin  inszenieren.  Dann  wieder  Eth-

sen.  Die  treibt  sie  zuweilen  in  die sie: »Wenn es Tag wird, ist die Stadt nokitsch  vom  Feinsten:  »Auf  dem

Gasse, zu den einfachen Leuten mit so  still,  als  würde  sie  noch  träu - Mekong  kreuzen  sich  die  Wege

den Gummilatschen an den nack- men.«  Wenige  Filmsekunden  wei- und  werden  sich  wieder  trennen. 
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Wie  diese  Kalorienbombe  für  die ber  Normen,  Street  Food  braucht mal bitter schmeckt, aber das Essen

Zuschauer  beschreiben,  die  in Leidenschaft.«  Leidenschaft  ist  al- süß«. 

Deutschland vor ihrer Knabbermi- lerdings das Letzte, was die beiden

Und was gibt’s heut’ im Fernse-

Lesen Sie dazu  die Serie: 

»Blüht was im Osten?«

schung sitzen? Sie ist »wie eine wei- bewegt.  Nicht  mal  Neugier:  Wie hen?  Gequirlte  Scheiße!  Deutsch













11. bis 18.2.2017 am Kiosk! 

che  Decke,  die  jeder  irgendwann wird das gekocht? Warum so und schmeckt’s  doch  am  besten.  SMS

braucht in einer Stadt der Ellenbo- nicht anders? Wie oft in der Woche an Thomas: »Heimat schmeckt nun

 

mal wie Heimat, einfach einmalig.«

www.jungewelt.de

gen.« Nebenbei erzählt der Fettge- gibt’s das zu Essen? Wie viel Geld

bäckschwenker  seine  traurige  Ge- muss  ein  Einheimischer  aufwen -

SMS von mir an beide: Brechreiz! 

  facebook.com/junge.welt   

schichte,  und  Normen  fühlt  sich den,  um  satt  zu  werden?  Haben

 twitter.com/jungewelt

satt und als weißer Durchschnitts- Grillen auch Rechte? Aber nein, das

Felice v. Senkbeil
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Herr B. erlegt nur alte und gebrechliche Exemplare. 
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Live wie das Leben

Der menschliche Faktor

Die  Familie  saß  komplett  am  Abendbrottisch ganzes Geld in die Mützen warfen. Die Kellys ge- tert das Geschäft seines Lebens. Oder wir kom-und  flinke  Kinderfinger  klaubten  Aufschnitt- hören  heute  zu  den  ganz  Reichen.  Eins,  zwei, men direkt ins Abendfernsehen in die Nachrich-scheiben aus den Aldi-Packungen. Eine traurige, ratzfatz waren die richtig reich. Nur mit Singen! ten, und am nächsten Tag ist hier die Hölle los trübe Funzel hing über dem Tisch. 

Und das Schönste: Einige von den Kelly-Kindern vor  lauter  Kamerateams  und  Reportern.  Die

»Meine Lieben«, begann ich, »wie ihr wisst, ist ernähren heute ihre lieben Eltern.«

Nachbarn werden es nicht glauben, aber wenn

euer  Vater  nun  seit  fast  drei  Jahren  arbeitslos. 

»Du sagst doch immer, du willst gar nicht reich wir dann in unser neues Auto steigen und der

Deshalb sind wir auch so bitter arm ...«

sein, und Eigentum ist Diebstahl und so«, erin- Chauffeur uns zum Essen ins Hotel fährt, kriegen

Theo, der Ältere, reagierte prompt: »Mein Ta- nerte mich die Tochter an meine ideologisch auf- die die Pocken vor Neid. Mutti, du musst zum Fri-schengeld kannst du nicht mehr kürzen. Das ist eh geladene Lebensphase. 

seur, bevor es los geht!«

schon auf null.« Ich strafte ihn mit meinem legen-

»Wir können ja aufhören, wenn wir fast reich

Während ich noch sprach, räumten die Kinder

dären Eisblick und nahm den Faden wieder auf. 

sind. Oder weiter singen und das Geld den Ar- schweigend  den  Tisch  ab,  ihre  Mutter  verzog

»Nein,  ich  denke  darüber  nach,  wie  wir  ge- men geben. Wir könnten vorm Reichstag singen. sich demonstrativ in die Küche, nützliche Tätig-meinsam  Geld  verdienen  könnten.  Überlegt Die Regierung will doch die Familien entlasten. keit vorschützend. 

doch auch einmal! Was kommt euch so in den Die können mit uns anfangen und uns auf dem

Es scheitert immer an den Menschen! Mit den

Sinn,  wenn  ihr  an  Geld  verdienende  Familien Nachhauseweg entlasten, indem sie uns was in dreien sind große Pläne nicht zu verwirklichen. 

denkt?«

den Hut werfen! Und dann kommt vielleicht so Vielleicht  laufe  ich  doch  erst  mal  ein  bisschen

»Die Familie Corleone.« Das kam natürlich von ein Musikmanager vorbei und hört uns und wit- Amok. 

Andreas Schmid

Theo. 

»Donald Trump«, fiel meiner Gattin ein. 

»Nun,  ich  dachte  eigentlich  nicht  an  Verbre- Grün muss sein im Pflegeheim

cher, weder vor noch hinter den Bankschaltern. 

Nennt  mir  doch  mal  eine  Familie,  die  gemein -

sam etwas aus sich gemacht hat!«

Die Forderung der Grünen, Sex für Rentner und amtliche Sexarbeiter*innen auf Rezept in Senio-

Sie kauten still. »Also gut«, erlöste ich sie von Kranke auf Rezept in der Verfassung zu veran- renresidenzen präsentieren wollen. Die Begeis-der Spannung, »ich denke an die Kelly-Family!«

kern, finden manche Zeitgenossen verfrüht, da terung  auf  Seiten  der  Seniorenverbände  hält

Keine  Reaktion.  »Ihr  werdet  doch  wohl  die die  Ausbildung  des  dafür  notwendigen  Perso- sich in Grenzen. Einige erklärten namens ihrer Kelly-Family kennen, verdammt noch mal. Jedes nals an den Fachschulen für Kindergärtnerinnen Mitglieder, das hätten sie sich anders gedacht, Arschloch kennt die! Die Kellys waren bitter arm, noch nicht einmal begonnen hat. Dem Mangel und unter diesen Umständen sähen sie keinen so wie wir, bis der Vater eines Tages seine Frau setzen Claudia Roth, Simone Peter und die pfle- Bedarf.  Insbesondere  beunruhigt  die  Seniorin-und seine Kinder nahm und mit ihnen auf die gepolitische  Sprecherin  der  Grünen  Elisabeth nen und Senioren die Neigung der Grünen, alles, Straße  ging,  und  alle  zu  musizieren  anhoben. Scharfenberg  nachhaltige  Maßnahmen  entge- was  gesund  ist,  kurzerhand  zur  Pflicht  zu Das gefiel den Leuten so gut, dass sie denen ihr gen, indem sie sich selbst opferbereit als ehren- erklären und mit entsprechenden Verboten zu flankieren.  Die  Pflicht,  einen  Sexarbeiter/eine

Sexarbeiterin zu beschäftigen, käme ja dem Ver-

bot der Selbstbefriedung gleich und die wolle

Unanständiger Volksmund

man  sich  auf  seine  alten  Tage  nun  auch  nicht

nehmen lassen. Außerdem sieht man ein prakti-

Herr  Tillich,  das  habe  ich  meiner  Zeitung  ent- hier  sage?  Dann  bitte  ich  vorsorglich  um  Ent- sches  Problem:  Bei  dem  überwiegend  polni-nommen,  will  jetzt  mehr  dem  Volk  aufs  Maul schuldigung. 

schen oder afrikanischen Personal in den Pflege-

schauen:  Was  essen  wir  denn  heute  und  wie

Zur Ehrenrettung des genannten Personals sei heimen kann aufgrund geringer Sprachkompe-

geht’s denn so …? 

angefügt – das will ja nur Einnahmen »generie- tenz die besonders hygienische und körperlich

Wie’s mir geht, verehrter Herr freistaatlicher ren«, die unser Freistaat braucht. Denn man hat schonende Spielart des Sex – der Austausch so-Ministerpräsident?  Also,  gestern  hab  ich  mich schließlich auch Ausgaben – zum Beispiel für die genannter  »schmutziger  Wörter«  (das  »Verbal-wieder mal bekugelt. Über ’ne Rechnung: »Ab- neuen Klärgruben. Na also. 

bumsen«)  –  kaum  qualitätsgerecht  durch ge -

gabe  zur  Abwälzung  der  Abwasserabgabe  für

Da hab ich einen Vorschlag zu machen. Man führt werden. Dessen ungeachtet ist Boris Pal-

Kleinkläreinleitungen« oder so ähnlich. Soll be- sollte  alle  Sauerkrautfresser  zur  Kasse  nötigen, mer, der grüne Tübinger Bürgermeister, hellauf deuten, ich muss zahlen, weil ich mein geklärtes weil die ja so viel Methan verfurzen, und das ist begeistert und will Sex-Profiling in Seniorenhei-

(!) Abwasser in einen stinkenden Kanal einleite. nicht  gut  für  die  Umwelt.  Mit  den  Einnahmen men, neben dem zu Unrecht fast vergessenem Ich wütete und schmiss die Sammeltassen aus könnte man dann die Kredite für den Bau der Klär- Veggieday und der Aktion »Crystal Meth für alle«

der Vitrine. 

anlagen befriedigen. Befriedigen ist immer gut. 

zu  einem  zentralen  grünen  Wahlkampfthema

Dann aber kam ich zur Besinnung und dachte

Man müsste sich allerdings gegen den Volks- 2017 machen. 

mir: Das weiß der Herr Tillich gewiss nicht, dass mund  wappnen.  Der  würde  sicher  von  einer

Ernsthafte Sorgen wird sich der HSV machen

sein Personal solche Rechnungen verzapft. Da Furzsteuer reden und seine schwache Lateinbil- müssen. Im Rennen um den Comedy-Standup-kann er persönlich nichts dafür. Deshalb sag ich dung  bemühen  –  pecunia  non  olet.  Das  wäre Award 2017 bekommt der Fußball-Dino mit den es ja: Die haben da etwas erfunden, was völlig da- Gülle  auf  die  Mühlen  der  Populisten.  Und  die Grünen eine echte Konkurrenz. 

Dusan Deak

neben ist. Ist das jetzt schon populistisch, was ich gönnen wir ihnen nicht. 

Peter Schönhoff

48 EULENSPIEGEL 2/17









Eule_2017_02_48_49_LAYOUT  16.01.17  13:33  Seite 49

Lebens hilfe







































m-

































ch-









































os































Die

































nn











































der









































en









































Fri-































































der











































og





































ig-

































































en





































en. 





























en



























 

mid

























































































io-





































eis-































ält































rer































ht, 







































en









































in-





































es, 





























zu







































zu









ne







er-













lle















cht













kti-











ni-











ge-









pe-











ch











so-









bal-







ge -











Pal-











auf









ei-













em













e«









ma















en

leg











up-

ieb











en

mu







r

 K

 

ak

ewU

EULENSPIEGEL 2/17 49









❏ Ulbrich ❏Füller ❏Koristka ❏Nowak

Eule_2017_02_50_51_Eule_0906_  16.01.17  13:35  Seite 50

L

 

H

 

 

He  







au  



ab  





nu  







sch









ge









ren 







Fra  





ter  





ihm 







da  





jäh







Die finanziellen Verhältnisse der Rolling Stones sind auch

wa







nicht mehr das, was sie mal waren. 

cu / ss

da  







fuh  



au  
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tik  







Bau auf, bau auf! sch        

zei
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mit Stine           & 

Karola
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Die 















sio  





   

Bürgermeister Klamm war stolz wie ein Spa-

Kiesel zum Herumwuchten des Baumaterials

gutachten. Schon bald bewegte sich weit und

nier. Oder wenigstens wie ein Schäuble. Ihm

ein. 

breit keine Baggerschaufel und kein Zimmer-

fehlte zwar Geld, aber er wusste sich zu hel-

Leider hatte er nicht bedacht, welch großes mannshammer mehr. 

fen. Seit die Bautätigkeit in Klamms Ge-

Echo diese neue Form der qualitativ hochwer-

Und wenn der Bürgermeister am Ende nicht

meinde angezogen hatte, wurden überall hän- tigen Handarbeit auslösen würde. Nicht nur

darauf hingewiesen hätte, dass die ins Auge

deringend Kräne gesucht. Aber die kosteten

der FUNZEL-Reporter war nämlich schnell-

gefassten Steine für den Wohnungsbau so-

natürlich! 

stens zur Stelle, um zu überprüfen, was Stine wieso ungeeignet waren, würde wohl heute

He  



Zum Glück kam dem Gemeindechef da ein

und Karola so alles zu heben vermochten. 

noch alles herumstehen. 

wo       



bürgermeisterlicher Einfall: Er setzte einfach

Auch andere Bauschaffende eilten flugs her-

seine Praktikantinnen Stine Stein und Karola

bei, um ihre Traglasten fachmännisch zu be-

cu/ke
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Leute heute

Ghostwriter drohen mit Streik! 

Herr Racker 

Herr Racker war ein über-

Prominenten, die gerade ihre Bio-

aus erfolgreicher Reporter, 

grafien herausbringen wollen, dro-

aber  langsam  hatte  er  ge-

hen    harte  Zeiten.  Mitglieder  der

Ghostwriter-Gewerkschaft  trafen

nug. Klar, er hatte die Ge-

sich zur Geisterstunde in der Eck-

schichte von dem Mann auf-

kneipe »Zur Geisterbahn« und for-

getan, der erst mit 20 gebo-

derten höhere Bezüge. Ihre Vorsit-

ren wurde. Er hatte von der

zende,  Klosterfrau  Melissa  Geist

Frau  berichtet,  deren  Hin-

(Foto), kündigte an, die Lohnforde-

tern sprechen konnte. Von

rungen zur Not mit Streik durchzu-

ihm war die Reportage über

setzen. Betroffen wäre neben den

das schottische Schloss, das

Prominenten auch der kleine Mann

jährlich  ein  paar  Meter













auf  der  Straße  (kein  Foto).  Denn

wanderte.  Die  Story  über









Ghostwriter  schreiben  auch  die

   ss

das  Auto,  das  mit  Spucke

Texte  auf  den  Lebensmittelver-

fuhr, war selbstverständlich

packungen.  Darauf  liest  man  so ren  von  Nüssen  enthalten«  und

auch sein Werk. Er hatte die

wunderbare  Sätze  wie:  »Rinde  »Mindestens haltbar bis: siehe Do-

Ökofamilie  gefeaturet,  die

nicht zum Verzehr geeignet«, »Gar- senboden«. Darauf können und wol-

ihren Müll aß, und den Ar-

nierungsvorschlag«,  »Nach  dem len  wir  selbstverständlich  nicht

tikel  über  den  Baron  ge-

Willkommenskultur

dk

Öffnen bald verzehren«, »Kann Spu- verzichten. 

lo

 

 

 

schrieben, der sich zu Leb-

zeiten ausstopfen ließ. Aber

allmählich langte es. Er er-

MENSCH ZEICHEN

starrte ja in Routine! Zum

Glück war er jetzt auf eine

echte  Hammerstory  ge-

& NATUR

stoßen: Ein Hund hatte ei-

nen  Mann  gebissen.  Das

SPRACHE

war mal was anderes! pk

Das  Komma ist  eines  der

schönsten  Satzzeichen  in  un-

serer an irren Typen wahrlich

Farbwahl

nicht  armen  Buch sta ben -

Wer nicht Bescheid

familie. Viel niedlicher als das

schlaksige 

Ausrufezeichen

weiß, wird rot

kommt es daher, und bei Wei-

und ärgert 

tem nicht so dick und angebe-

sich schwarz, 

risch wie das Fragezeichen. 

pa

wenn er grün

Aber was macht man mit so

wählt. 

einem  Komma?  Nun,  man

tcd

Leichtes Spiel für schwere Jungs

von Hellmuth Njuhten

mh

schiebt  es  einfach  zwischen

zwei Worte, wie zum Beispiel

zwischen Martha und her. Er-

gebnis: »Martha Komma her.«

Im Gegensatz zum Komma ist

der Kümmel zwar ein herrli-

ches Getränk, aber kein Satz-

zeichen. Dieser Eindruck trügt

jedoch.  »Martha  Kümmel

her!«, geht nämlich auch. Da-

mit  aber  Komma  zu  einem

ganz  anderen  Ergebnis,  und

der Kümmel ist herzlich in die Die Mittagspause verbringen die Baggerfahrer von Car-

Die Geschäftsführung der Deutschen Bank teilt mit, dass sie keine Fu-

Gemeinschaft der Satzzeichen rara mit dem Würfelspiel, weil sie mit den großen Schau-

sion eingegangen ist. Das sehe nur so aus. 

cu / ss

aufgenommen. 

cu

feln die Karten nicht halten können. 

Kriki

Selbstgespräch

Karneval

Die Frau ab 50 F

Mundigen 

 unzel Bürgern 

munden 

Burger

RÄTSEL

tcd

IMPRESSUM: Armut

Wenn’s nicht läuft, liegt’s meist 

schändet nicht, sagt der





























nd

Volksmund. Armut an
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Witz wie im Eulenspie-

h

gel al erdings schon, 

























sagen die FUNZEL-Mit-
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arbeiter Lo Blickens-





























dorf, Thomas Christian

Dahme, Klaus Ender, 

























Michael Helbig, Peter



















Heute gehích in die Kneipe, 

Noch kein Kostüm? – Wie wärs Gegen Orangenhaut hilft auch

Köhler, Dietmar Knecht, 























Harald Kriegler, Kriki, 

wo ich mit mir selber skype! 

mal mit was Ausgefallenem? 

kein Piercing. 

Siegfried Steinach und

















ke

Kriki

lo
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Satirisches Theater und Kabarett e.V. 

Ratskeller/ Marktplatz 2a · 15230 Frankfurt/Oder

www.oderhaehne.de

FEBRUAR

WichsWachsWuchs – 

Madame Tussi’s Panoptikum


4. Februar

Loben und loben lassen


24. Februar Zum letzten Mal! 

Drei Engel für Angie

17. und 18. Februar

16. Februar – 15 Uhr

Aber jetzt ist Schluss

zwei Kabarettisten packen ein

2./3./10./11. und 25. Februar

9. Februar – 15 Uhr

Big Helga – das Helga Hahnemann

Programm 14. Februar – 15 Uhr

Gastspiel am 12. Februar 

Lothar Bölck 

Dummerland

Vorstellungsbeginn ist um 20 Uhr. 

Ticket-Hotline: 03 35 / 23 7 23

C

Fr, 24.2. WABE und Jugend-

tik

theateretage  »Enkel  und 

anderes Folk – Umbrüche 

TICKETLINE: (030) 5 42 70 91

in den 70ern« Ausstellung, 

Gespräch, Liederkino, Kon-

Poli

„DAS HÄSSLICHE  

zert – Reinhold Andert, Elke 

ENTLEIN“ 

Förster, Steffen Mensching, 

Sa 

von Birigit Letze-Funke, nach  

Bernd Rump, Wolfgang Leyn, 

4.2. 

Motiven von H. C. Andersen mit  

dem FFM-Theater-Ensemble und 

Elke Schmeckenbecher, Duo 


16.00

dem Kinderballett „Konfetti“


Sonnenschirm u.a. Sa, 25.2. 

S

 

19 Uhr WABE Konzert »Ima-

 

 

 

gine – Peace« Tino Eisbren-

usik  +

CHRISTINE  

   

So 

STÜBER-ERRATH

ner, Alexandra Arbatskaya, 

5.2. 

„Meine erste 6,0“ – 

Olga Zalesskaya, Towa-Jowa 

M

Buchpremiere

So,  26.2.  15  Uhr  Jugend-


16.00

t h e a t e r e t a g e   K o n z e r t 


 

» L i e d e r p o d i u m «  F l o B ê r, 

GUNTHER EMMERLICH & 

Günter  Hornberger  u.a.  • 

Fr 

MATTHIAS SUSCHKE

19 Uhr WABE Konzert »Lie-

„Lieder, Arien und Musicalsongs 

10.2. 

mit bassenden und  

der bes t enlis t e  pr äs en -

unbassenden Bemerkungen“

tiert« Danny Dziuk, Nadine 


19.30

Maria  Schmidt,  Simon  &  Jan


Festival


6. ARNDT-BAUSE-GALA

So 


 „Arndt Bause und ich“

Namhafte Künstler erinnern  

19.2. 

sich an den Komponisten, 

.de

Moderation: Siegfried Trzoß


15.00

graf


„MUSIKALISCHER SALON“

. 

    T

 

 

.V

neum

e  

 

Eine kleine musizierende Familie 

Sa 

namens Wohlgemuth: Vater–Oboe, 

.d

en e iod

25.2. 

Mutter–Klavier, Sohn–Violine

Künstlerische Leitung:  

ung

eg ckra


15.00

Hans-Joachim Scheitzbach


ew .ro orbehalten!  ©

w

a

w

FLAMENCO MIT NORA 

le B  w

LANTEZ & COMPAÑÍA

ozia

Sa 

„Spanische Nacht“

e •.d nderungen v

T



25.2. 

Erleben Sie ein Feuerwerk aus 

nd s

Musik, Farben und tänzerischem 

litikop


20.00

Temperament


ied u

16 • Ä

s

und

w

lter: L usik 4.11.20

24.-26.2.2017 Berlin  nsta .mweraw

T  

 

W A B E ,   J u g e n d t h e a t e r e t a g e

V w Stand: 2
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Anzeigen · Veranstaltungen 

Satirisches Theater und Kabarett e.V. 

Ratskeller/ Marktplatz 2a · 15230 Frankfurt/Oder

www.oderhaehne.de

FEBRUAR

WichsWachsWuchs – 

Madame Tussi’s Panoptikum


4. Februar

Loben und loben lassen


24. Februar Zum letzten Mal! 

Drei Engel für Angie

17. und 18. Februar

16. Februar – 15 Uhr

Aber jetzt ist Schluss

zwei Kabarettisten packen ein

2./3./10./11. und 25. Februar

9. Februar – 15 Uhr

Big Helga – das Helga Hahnemann

Programm 14. Februar – 15 Uhr

Gastspiel am 12. Februar 

Lothar Bölck 

Dummerland

Vorstellungsbeginn ist um 20 Uhr. 

Ticket-Hotline: 03 35 / 23 7 23

Chemnitz

Fr, 24.2. WABE und Jugend-

tik

theateretage  »Enkel  und 

anderes Folk – Umbrüche 

in den 70ern« Ausstellung, 

Gespräch, Liederkino, Kon-

Poli

zert – Reinhold Andert, Elke 

Förster, Steffen Mensching, 

Bernd Rump, Wolfgang Leyn, 

c n y

Elke Schmeckenbecher, Duo 

Sonnenschirm u.a. Sa, 25.2. 

Sa hse meer

Comedy/Kabarett

Kommt Zeit, 

kommt Tat

mit Marion Bach 

19 Uhr WABE Konzert »Ima-

Ich komm ooch 

und 

Hans-Günther 

gine – Peace« Tino Eisbren-

usik  +

gerne zu Ihnen... 

Pölitz

ner, Alexandra Arbatskaya, 

DIE kaufen 

Olga Zalesskaya, Towa-Jowa 

M

wir uns

So,  26.2.  15  Uhr  Jugend-

mit 

t h e a t e r e t a g e   K o n z e r t 

Marion Bach 

» L i e d e r p o d i u m «  F l o B ê r, 

und 

Heike Ronniger

Günter  Hornberger  u.a.  • 

19 Uhr WABE Konzert »Lie-

G A S T S P I E L E

der bes t enlis t e  pr äs en -

tiert« Danny Dziuk, Nadine 

Lothar Bölck



„Dummerland“ 

Maria  Schmidt,  Simon  &  Jan

Festival


3. Februar

alle


Frank Lüdecke



„Über die Verhältnisse“ 

.de


17. Februar

graf


. 

Anfragen -  Tel.: 0371 8101735

Matthias Krizek &  

.V

neum

e  

eMail: info@sachsenmeyer-kabarett.de

Manfred Herbst

.d   ©

en e io



„Erwartet nicht zu viel“ 

d

ein Georg-Kreisler-Abend

ung

eg ckra

ew .ro orbehalten! 

w

alle

18., 19. u. 24. Februar

le B w w

ozia e •.d nderungen v

Termine  TALK  „Mit Schirmer, 

Charme und Melone“

Prof. Dr. Margot Käßmann

nd s

zu Gast bei Lothar Schirmer 

litiko

ied u p 16 • Ä

siehe


5. Februar, 17 Uhr

und


www.sachsenmeyer-kabarett.de

Der Spielplan: www.zwickmuehle.de

lter: L usik 4.11.20

24.-26.2.2017 Berlin  nsta .mweraw

T.: 0371 8101735 Magdeburger Zwickmühle

Leiterstraße 2a, 39104 Magdeburg

W A B E ,   J u g e n d t h e a t e r e t a g e

Telefon: (03 91) 5 41 44 26

V w Stand: 2
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copy & 

Geschenke, 

paste

Oder: Das wäre doch nicht nötig gew

Christian Hanne, 

»Das ist aber schön, dass wir uns

Augenschmerz erzeugenden Komple-

es genau darstellt, lässt sich nur

wa





















schon wieder sehen.« Der Paketbote, 

mentärfarben und der Aufschrift

schwer sagen. Es scheint eine zusam-

die 

























dem meine freundliche Begrüßung

»Mein Papa ist der Beste« gibt. Ei-

mengemendelte Kreuzung aus mu-

ten 

























gilt, ist weitaus weniger begeistert

gentlich überhaupt keine. 

tiertem Hund und fettleibigem Bären

din 























über unser Wiedersehen. Das liegt

Derweil sind die Großtanten der

zu sein. Der Karton, in dem die über-

ve

























womöglich daran, dass wir seit der

Freundin, von denen es sehr viele gibt, dimensionierte Kuschelkreatur ange-

ne  

















Geburt unserer Tochter mit Geschen-

in einen regelrechten Strickwettstreit

liefert wird, ist so groß, dass wir ihn

We

























ken überhäuft werden und der Paket- getreten und produzieren mit ihren

als Kinderzimmer benutzen könnten. 

sch

















bote täglich massenweise Päckchen

Arthritis-geplagten krummen Fingern

Das wäre auch ganz praktisch, 

wa































zu uns in den vierten Stock schlep-

Wollkleidung im Akkord. Täglich er-

nimmt doch der voluminöse Hunde-

nu  































pen muss. 

reichen uns neue wollene Strampler, 

bär ungefähr die Hälfte des Zimmers

ali

























geboren 1975 in Mannheim, 

Ein Großteil der Präsente kommt

Pullover, Jacken, Hosen, Mützen, 

der Tochter ein. 

die 



















lebt mit Frau, Tochter und Sohn

von Bekannten und Freunden mei-

Handschuhe, Schals und Socken. Da-

★

ga  



























in Berlin-Moabit, im Nebenamt

ist er Jogger, Fahrradfahrer, Kä-

ner Eltern, die mir persönlich voll-

bei gibt es eine unschöne Korrelation

Die Verwandtschaft begnügt sich lei-

da  



























sekuchenexperte. Seine erste

kommen fremd sind. Aber so ist das

zwischen der Aufwendigkeit der

der nicht damit, Geschenke zu schi-

so 





























öffentliche Lesung 2015 auf ei-

auf dem Lande, wo ich aufgewachsen Strickmuster und der Geschmacklo-

cken, sondern besteht auch darauf, 

Ha



































nem Spielplatz brachte die

späte Gewissheit, dass es rich-

bin. Dort werden zur Geburt Ge-

sigkeit der gewählten Farben. 

das Neugeborene persönlich in Au-

stä

























tig war, die Lehrer-Karriere lie-

schenke gemacht, egal ob man sich

Um die verwandtschaftliche Har-

genschein zu nehmen. Wahrschein-

ka





























ber nicht einzuschlagen und

stattdessen lieber unter dem

persönlich kennt oder nicht. Wie da-

monie zu wahren, stecken wir die

lich möchte sie sich vergewissern, 

sic  

















Namen »Familienbetrieb« via

mals bei meiner Konfirmation, als

Tochter einen Nachmittag lang in

dass wir der neuen Aufgabe gewach-



















Blog, Twitter und Facebook

ich von mir unbekannten Kegelbrü-

diese gestrickten Ensembles des

sen sind und mit der Tochter alles in

sam

























eine riesige Fangemeinde mit

Depeschen aus seinem Famili-

dern meines Vaters oder Kaffee-

Grauens und halten das Ganze foto-

Ordnung ist. 

wu























enleben zu unterhalten. 

klatschfreundinnen meiner Mutter

grafisch fest. Jede der Stricklieseln be-

Heute sind es Tante Marianne, On-

tin  

















mit großzügigen Geldgeschenken be- kommt dann ein individuelles Be-

kel Manfred und ihre vierzigjährige

me  



















dacht wurde. Zunächst fand ich es

weisfoto nebst einer Karte, in der wir

Tochter Veronika, die uns die zweifel-

na  



















ein wenig befremdlich, dass ein so

uns ausschweifend bedanken und

hafte Ehre ihres Besuchs erweisen. 

Mi  



















spirituelles Ereignis wie die Auf-

mehrfach betonen, dass es wirklich, 

Marianne ist eine Schwester des Va-

ron

























nahme in die Gemeinschaft Christi

wirklich nicht nötig sei, sich so viel

ters der Freundin, die mit ihrer Fami-

sin  

























zu solch materiellen Auswüchsen

Mühe zu geben, denn die Tochter

lie gerade eine Städtereise nach Ber-

Se



























führt. Wo die Bibel doch den schnö-

wachse schneller als Unkraut und

lin unternimmt und sich selbst einge-

un    

























den Mammon aufs Schärfste verur-

könne die Sachen gar nicht lange tra- laden hat. Wir hätten gerne darauf

sch



























teilt. Da ich mir von dem Konfirmati- gen. Dies hat zur Folge, dass die

verzichtet, aber da sie ein recht groß-

Gr



















onsgeld aber eine Stereoanlage und

Großtanten zurückschreiben, das Stri- zügiges Geldgeschenk gemacht hatte, 

ein  



























ein Rennrad kaufen konnte, hielt sich cken mache doch wahrlich keine

konnten wir sie schlecht von einem

de  





























meine theologische Skepsis gegen-

Mühe, und zum Beweis legen sie ein

Besuch abhalten. 



























über dem dörflichen Geschenk-

neues Wollverbrechen gegen den gu-

Als Erstes überprüfen die drei, ob

To















brauchtum in Grenzen. 

ten Geschmack bei. Es ist ein Teufels- das Kind ausreichend Ähnlichkeit

ist  























Zur Geburt der Tochter bekommen kreis. 

mit den Eltern aufweist. Sie attestie-

gu



















wir jedoch bedauerlicherweise weni-

Mein Bruder schenkt seiner Nichte

ren, die Tochter sähe ganz aus wie

Ho





















ger Geld, sondern in erster Linie Ba-

einen Schlafanzug einer noblen Baby- der Papa, wie aus dem Gesicht ge-

ren 





















byklamotten von fragwürdiger Ästhe- kleidungsmarke aus Frankreich. Wie

schnitten, eine verblüffende Ähnlich-

wi  





















tik. Es müsste mal untersucht wer-

es sich für ein französisches Label ge- keit. Tante, Onkel und Cousine stei-

leb  



























den, ob es in meiner alten Heimat

hört, fällt es aber zu klein für die

gern sich in die Vorstellung hinein, 

bu

























ein erhöhtes Aufkommen von Far-

Tochter aus. Somit lernt sie schon

bei der Tochter handele es sich quasi























benfehlsichtigkeit gibt. Bei unserem

frühzeitig den Schlankheitsterror der

um einen Klon von mir, was auf-

mü

























Versuch, die Kleidung auf Ebay zu

Modeindustrie kennen. 

grund unseres unterschiedlichen Ge-

Fre





























monetarisieren, müssen wir ernüch-

Das größte Geschenk schickt der

schlechts biologisch gesehen eine

Sta    



























tert feststellen, dass es keine allzu

ältere Bruder der Freundin: ein unge- sehr steile These ist. 

Ta































große Nachfrage nach Stramplern in

fähr 1,80 Meter großes Stofftier. Was

Da schon die meisten anderen Ver-

ne
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,  Geschenke

 

 

 

 

 

g gewesen

























wandten sich überschwänglich über

ble Ausnutzung ihres biologischen

trage die Verwandtschaft nicht länger. 























m-

die väterlich-töchterlichen Ähnlichkei- Vorteils, dass sie die Einzige von uns

Da ihr als stillender Mutter die























ten ausgelassen haben, ist die Freun-

beiden ist, die der Tochter die Brust

Flucht in den Alkohol verwehrt



















en

din zunehmend genervt. Irgendwie

geben kann. Andererseits aber auch

bleibt, muss sie sich mit entspannen-





























r-

verständlich. Wenn man die Brut

ein genialer Schachzug, wie ich zuge-

den Atemübungen begnügen. (So

























e-

neun Monate in sich getragen, die

ben muss. 

macht sich wenigstens der Geburts-























n

Wehen erduldet und einen Kaiser-

Sitze nun alleine mit der Ver-

vorbereitungskurs noch einmal be-

























n. 

schnitt auf sich genommen hat, er-

wandtschaft im Wohnzimmer und

zahlt.)



















wartet man einfach mehr, als immer

weiß nicht, über was ich mit ihnen

Währenddessen lässt sich die Toch-

























e-

nur den 2. Platz im Eltern-Kind-Look - reden soll. Das trifft auf Veronika lei-

ter, ohne zu murren, von Tante Mari-





















rs

alike-Contest zu belegen. Beruhige

der nicht zu. Sie lässt mir einige un-

anne zu Onkel Manfred zu Cousine



















die Freundin damit, es sei eigentlich

gebetene Erziehungstipps zuteilwer-

Veronika und wieder zurück reichen. 

















gar nicht besonders schmeichelhaft, 

den. Dass sie selbst keine Kinder hat, 

Dabei benimmt sie sich ganz tadel-

























i-

dass alle finden, die Tochter sähe mir

stört sie dabei nicht. 

los. Sie weint nicht, gluckst ab und























so ähnlich. Schließlich hat sie kaum

Sie erklärt, Eltern sollten nicht im-

an fröhlich und schläft ansonsten zu-

























Haare auf dem Kopf, gibt nur unver-

mer sofort aufspringen, wenn ihr

frieden vor sich hin. Als sie kurz auf-























ständliche Brabbellaute von sich, 

Baby weint, sondern müssten es

wacht, ordnet sie mit einem gewalti-



















kackt in die Windeln und sabbert vor auch mal schreien lassen, damit es

gen Bäuerchen die Föhnwelle von



























sich hin. 

frühzeitig lernt, nicht immer seinen

Tante Marianne neu. Diese ist hellauf



























h-

Onkel Manfred nutzt das erste Zu-

Willen zu bekommen. Das habe noch begeistert. 



























n

sammentreffen mit unserem Nach-

keinem Kind geschadet, pflichtet ihr

Ein Phänomen, das ich schon häu-





















wuchs für ein ausgiebiges Fotoshoo-

Tante Marianne bei. Sollte Veronika

figer beobachtet habe. Insbesondere





















n-

ting. Die Speicherkapazität seiner Ka- nach diesen Erziehungsmethoden

die ältere weibliche Verwandtschaft























e

mera ausreizend, schießt er ein Bild

großgezogen worden sein, möchte

versetzt so ein Bäuerchen in ekstati-































el-

nach dem anderen von der Tochter. 

ich die Richtigkeit dieser Aussage

sche Verzückung. 

























Mit Tante Marianne, mit Cousine Ve-

stark infrage stellen. 

Anscheinend gibt es einen Rülpsin-





















-

ronika, mit Tante Marianne und Cou-

Außerdem ist es mir schleierhaft, 

dikator, der sich aus Variablen wie



























mi-

sine Veronika, als Selfie mit ihm, als

wie wir unserer Tochter pädagogi-

Lautstärke, Milchausstoß und Geruch























r-

Selfie mit ihm und Tante Marianne

sche Grenzen setzen sollen, die sich

zusammensetzt und Aufschluss über































ge-

und so weiter und so weiter, bis er

als drei Wochen alter Säugling kogni- das Wohlbefinden von Säuglingen































schließlich sämtliche Varianten von

tiv auf dem Niveau eines minderbe-

gibt. Je größer der Wert, desto lauter



































ß-

Gruppenbildern, bei denen immer

gabten Schimpansen bewegt. Wobei

die Jubelschreie der Verwandten. 





















te, 

eine andere Person die Tochter auf

sie Tante Marianne, Onkel Manfred

Finde ich ein bisschen unfair, gibt





























dem Arm hält, im Kasten hat. 

und Cousine Veronika damit intellek- es doch für Erwachsene nur sehr we-





















Hätten wir gewusst, dass unsere

tuell schon überflügelt haben dürfte. 

nige bis gar keine Situationen – au-























b

Tochter ein so begehrtes Fotomotiv

★

ßerhalb von Fußballstadien und Bun-

















ist, hätten wir die Bildrechte an dem

Nach über einer Stunde, in der mich

deswehrkasernen –, in denen das



















-

guten Kind meistbietend an ein

das verwandtschaftliche Geschwätz

laute Aufstoßen sozial akzeptiert ist



























Hochglanz-Magazin verkauft und wä- fast in den Hirntod getrieben hat, 

beziehungsweise sogar als wün-































ren gemachte Leute. Dann könnten

taucht die Freundin wieder auf. Sie

schenswert erachtet wird. 



















h-

wir jetzt steuerschonend in Monaco

erklärt scheinheilig, sie habe die

Mit einem weiteren Bäuerchen er-































leben und müssten hier nicht mit der Tochter schon gewickelt, damit ich

bricht die Tochter einen Milchschwall

























buckligen Verwandtschaft sitzen. 

das nicht immer machen müsse. 

auf die Bluse von Veronika, die an-





























si

Unter dem Vorwand, die Tochter

Gebe vor, Kaffee zu kochen, und

fängt, hysterisch zu schreien. Be-

























müsse gestillt werden, ergreift die

verziehe mich in die Küche. Geneh-

schließe, ihren Ratschlag von vorhin

Christian Hanne: 

















e-

Freundin die Chance, sich aus dem

mige mir dort zur Nervenberuhigung zu beherzigen, und ignoriere ihr Ge-

Wenn’s ein Junge wird, 





















Staub zu machen, und lässt mich mit

erst mal ein Gläschen Johannisbeerli- brüll. Schließlich soll sie nicht den-

nennen wir ihn Judith, 

Seitenstraßen Verlag, 2016, 

























Tante, Onkel und Cousine zurück. Ei-

kör. Kurze Zeit später kommt die

ken, dass sie so ihren Willen be-

128 Seiten, 9,90 Euro, 



























er-

nerseits eine vollkommen inakzepta-

Freundin mit dem Hinweis, sie er-

kommt. 

ISBN: 978-3-937088-21-1
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Hässliche Bauarbeite r  



Durch  die  Praxisräumlichkeiten  schallt  das  sich  überschla-















gende Geschrei der Patienten, im Eingang steht eine Frau in

We



















Burka und nickt mir fröhlich grinsend zu. Als ich eintrete, zieht

nig  













sie das Kleidungsstück hoch, auf ihrem Bauch und ihren blei-

na















chen, stoppeligen Beinen sind verschiedene Zahnhygienear-

de

















tikel mit Klebestreifen befestigt. Dabei falle ich den Treppen-

au



















absatz herunter und schlage mir den Kopf auf. »Eins-a-Zahn-

be







pasta, Zahnbürsten und Zahnseide. Bedienen Sie sich! Zum





















besten Preis!« Ich bedanke mich mit einem weltoffenen Al-

ge













lahu-Akbar und gehe weiter. 

se  

















Das Wartezimmer ist mit Leuten gefüllt, die krampfhaft ver-

Sp

















suchen zu lächeln, ohne dabei den Mund zu öffnen. Manche

»



















pressen die Faust auf klaffende Wunden, was dazu führt, dass

ter





















ihnen der Eiter aus den Augen dringt. Hinter einem Tresen

Sp

















sitzt eine ältere Frau mit enormen Augenbrauen und einer

Sie 













Haube aus gefärbten Haaren. Der ganze Raum wird von Beige-

wi



















tönen beherrscht. Mir läuft Blut über das Gesicht, ich tropfe

sag  











zr

auf den Boden. 

be  













elat

Alle Stühle sind zweifach oder dreifach besetzt. Stark tran-

sie 



















zsa spirierende Männer in Anzug und mit Aktentaschen; zitternde

Ihn







 Mor Frauen, die mit leerem Blick auf ihre Handys starren; bleiche

















ieP Kleinkinder, die sich in Topfpflanzen übergeben; alte Männer, 

wa  

















die offen anfangen sich zu betrinken; ein Alligator in Baum-

glu























wollpullover und Chinohose, der immer wieder panisch an sei-

de  



















nem Kiefer rummassiert; und eine Familie tschetschenischer

läs  

















Straßenmusiker, die aber anscheinend nur hier sind, um Geld

ze





















zu verdienen (sie spielen schmissige Volksmusik). 

tin 















In einem Mörser zerkleinert die Tresenfrau Tabletten, fängt

mi





















an, sie von einer Ordnerablage zu schnupfen und laut zu brül-

en













len.  Ich  setze  mich  auf  den  Schoß  einer  Oma,  die  auf  dem

no



















Schoß eines Achtjährigen sitzt, der auf dem Schoß eines be-

als 















wusstlosen Rentners sitzt. Namen werden aufgerufen, einer

Sc























der Anzugmänner hat einen Nervenzusammenbruch. Wir las-

de  



















sen ihn liegen. 

rer 



Während der ganzen Behandlung drückt die Zahnärztin mir



















unerwünscht  Körperteile  ins  Gesicht  oder  reibt  sich  an

Za

















meinem Oberschenkel. Das Zimmer ist weiß, in der Mitte steht

sic  















ein  Zahnarztstuhl  in  ekelerregendem  Grün,  an  einer  Wand

ko

















hängen Relikte vorangegangener Zahnarztdynastien. Sie ist

Sc



eine kleine faltige Frau mit grauen Haaren und kolossalem

















Mundgeruch (oder ganz normalem Mundgeruch, der durch

let





















die sterile Umgebung unterstrichen wird). Vor dem Fenster

ße















steht eine Masse hässlicher Bauarbeiter und gafft nach drin-

Kra















g

nen. Durch den Schweiß ist meine Kleidung klitschnass, und

arz



















nur ich rutsche immer wieder vom Stuhl. 

tez



















ue

 H

Assistentin und Ärztin wirken beide fröhlich-optimistisch. 

Fre    

not Inzwischen läuft mir das Blut teilweise in den offenen Rachen, 



















nA wofür ich von ihnen getadelt werde. Viele Hände fassen mir 

in 



in den Mund und fangen an, mein Zahnfleisch zu drücken. 
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e r. Ich attackiere. 

Einfach so kneift die Assistentin mir mehrmals in die Nase. 

Wenn ich schmerzerfüllt quieke, lachen sie über mich und ei-

nige  der  Bauarbeiter  johlen.  Andere  Hände  drücken  mich

nach unten in den Stuhl, außerdem bekomme ich verschie-

dene Schläuche in den Mund. Sie (die Assistentin) schlägt vor

auszutesten, wie viele Löcher man mir ins Ohr bohren kann, 

bevor ich bewusstlos werde. 

Die Zahnärztin hat sich jetzt auf mich gesetzt und treibt ir-

gendwelche Instrumente in mein Zahnfleisch. Dabei wirkt sie

sehr konzentriert – man hat aber auch das Gefühl, dass sie

Spaß an ihrer Arbeit hat. Leise beginne ich zu weinen. 

»Herr Hitschler, ich denke, man darf mit Recht mehr Begeis-

terung von Ihnen erwarten. Sie wissen, dass wir das nicht aus

Spaß machen, Ihre Gesundheit steht für uns an oberster Stelle. 

Sie müssen lernen, Ihre tief sitzende Ichbezogenheit zu über-

winden und di… [eine lange, wie ich glaube, essenzielle Pas-

sage, während der sich gesichtsausdruckmäßig eine Menge

bei der Ärztin ändert, wird von Schleifgeräuschen übertönt; 

sie guckt ernst auf mich herab] …neit. Verstehen Sie, was ich

Ihnen damit sagen möchte?«

Anstatt zu antworten, schiele ich hilflos durch den Raum, 

was sie zu reizen scheint. Venen treten vor, Augen werden

glupschig, und der ganze Kopf läuft rot an. Sie schlägt mir mit

der flachen Hand ins Gesicht, zieht mich aus dem Stuhl und

lässt mich auf den Boden fallen. Während ich einen Schmer-

zenslaut von mir gebe, spuckt sie mir ins Gescht. Die Assisten-

r

tin kommt herumgelaufen und tritt mich. Hustend richte ich

etsa

mich auf und greife nach einem Bohrer, mit dem ich in eine

 Ka

entlegene Zimmerecke renne. Irgendetwas steckt mir immer

rteP

noch im Gaumen, ich sabbere mich voll und versuche, beide

als Faschisten zu beschimpfen. Die Gehilfin steigt auf einen

Schrank und springt auf mich zu. Es gelingt mir, sie im Flug mit

dem Schlauch einzufangen und ich kann sie vor den Augen ih-

rer Chefin erdrosseln. 

Von einem Fuß auf den anderen tretend, mit einer Tube

Zahnpasta winkend, umkreist mich die Ärztin. Dabei macht sie

sich  über  die  Farbe  meines  Zahnschmelzes  lustig.  »Na  los, 

komm schon, zeig, was du drauf hast, du gelbstummelliger

Schlappschwanz! Hehehe.«

Ich attackiere und kann sie immerhin in der Handfläche ver-

letzen, ihr gelingt es, mir Zahnpasta ins Auge zu drücken, au-

ßerdem verkrallt sie sich in meiner Kleidung. In einem letztem

Kraftaufwand schleudere ich sie in Richtung der antiken Zahn-

arztwerkzeuge, wo sie hängen bleibt. Dann laufe ich ins War-

tezimmer, um immer wieder hysterisch »Ihr seid frei! Frei! Frei! 

h

Frei!« zu schreien. 

csit

Durch ein Fenster verlasse ich die Praxis und verstecke mich

tt

 O

in der Straßenbegrünung. 

re

iv

Konstantin Hitscher

lO
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Schreck, lass nach! 

Aus:  Tagesspiegel, 

Einsender: Matthias Busse, Berlin

Jetzt auch noch Kasusbetrug! 

VW-Autohaus in Freiburg/Br., Einsender: Christian Büsen, Stuttgart

Poetische Kostbarkeit

 

 

 



E





Selbstgespräche? 

Aus:  Mitteldeutsche Zeitung, 

Einsender: Dr. Matthias Stordeur, 

Halle/S. 

Oft auch umgekehrt. 

Aus:  Sozial,  Einsender: S. Thomas, Laage

 

 













Aber nicht für den Deutsch! 

Aus:  Norddeutsche Neueste Nachrich-

 ten, 



  

Und nach Rettung gerettet! 





Aus:  Berliner Morgenpost, 

Einsender: Jürgen Werner, 

Hohen Neuendorf

(Rechts.)

Aus:  Amtsblatt Böhlen/Rötha, 

 

 

Einsender: Björn Opitz, Rötha

 

Heißt das nicht Damentasche? 

Aus:  Hildesheimer Allgemeine Zeitung, 



  

Aus:  Rhein-Main Extra Tipp, 

Einsender: B. Gramsch, Sarstedt

Ei







Einsender: Christian Stöhr, Frankfurt

Deshalb lieber ins Sensorenheim! 

Prima Kombination! 

Aus:  Nordkurier,  Einsenderin: Carmen Ziegler u. a. 

Aus:  Rothenburger Rundschau,  Einsender: 

Karlpeter Ahrens, Sittensen

 

 

 

Einer Spind 

Der Genitiv leider auch nicht. 



  

immer. 





Aus:  Haff-Zeitung, 

Aus: 

Einsender: Hans-Dietrich Hort, 

 Freie Presse, 

Ferdinandshof

Einsender:

József Németh, 

In seinem neuen Lebensraum. 

Annaberg-

Aus:  Der Spiegel,  Einsender: Udo Ulbrich, Dresden

Buchholz

Ausgebufft! 

Asia-Restaurant in

Man sieht ihn auch gar nicht. 

Helmstedt, 

 

 

 

 

 

Aus:  Thüringische Landeszeitung, 

Einsender:

 

So werden die Alten in die Pfanne gehauen! 

Einsenderin: Brunhilde Dreßler, 

Klaus Schäfter, 



  

Aus:  Ostsee-Zeitung,  Einsenderin: Regina Pabst, Wismar, u. a. 

Jena

Helmstedt
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Fehl anzeiger

Im Frühtau zu Berge? 

Aus:  tageblatt.de,  Einsender: Otto Lüschow

 

 

 

Und 40 Fahrgäste aus Fahrgästen 











im Fahrgastraum. 

Männer sind Schweine …

Aus:  Mitteldeutsche Zeitung, 

Aus:  CME, 

Einsenderin: Andrea Milde, 

Einsender: Siegfried Mildner

Kabelsketal

 

 



  





Mathe ist Wurst. 

Aber die Tapete kostet! 

Etikett »Spreewälder Schäfersalami«, Einsender: Uwe Dieckhoff, Lübbenau

Aus:  Märkische Oderzeitung,  Einsender: Peter Kolzarek

China-Lestaulant? 

Aus:  Freie Presse, 

Fast-Food-Ketten stinksauer! 

Einsender: Dieter Fritzsche, 

Aus:  Ostsee-Zeitung, 

Grünhainichen

Einsender: Hartmut Neumann, 

Rövershagen



  

  

Beauftragter für deutsche







Sprache fehlt. 

Wenigstens keine als 

Aus:  Neues Deutschland, 

Sauber hingekriegt! 

Bundespräsident. 

Einsender: Dr. Reinhard Stamm, 

Aus:  Die moderne Hausfrau, 

Ludwigsfelde

Aus:  TV für mich, 

Einsenderin: Sigrid Penz, Basedow

Einsender: Siegfried Müller, 

Langenwolmsdorf

 



  

  







Den Satz auch nicht – oder doch? 

Aus:  Thüringer Landeszeitung, 

Einsenderin: Gerda Georgy, Jena

Sind schon gut genug! 

… des Reims enthält! 

Werbung von Shiseido, 

Aus:  Ostthüringer Zeitung, 

Einsenderin: Katrin Hilbert, 

Einsenderin: Katrin Lange, 

Chemnitz

e

Königsee/Thür. 

rift.dhc

itse

l-zeg

iepsn

leue



Er wollte nicht alle Strafen 

Und welche Fehler-Vielfalt erst! 

r@e

allein kassieren. 

Aus:  Wochenendspiegel, 

igezn



Und wo ist Rainer Pempel aus Iden? 

Aus:  Berliner Zeitung, 

Einsender: Klaus Eichentopf, 

lah

Einsender: Rudolf Raab, Berlin

Aus:  Volksstimme,  Einsender: Gerhard Wilcke, Stendal

Zwickau

fe
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D as Tier des Jahres 2016 war der Feld-

sche Zeitung auf, die Spitze neu zu ordnen. 

Gluckwünsch den 

hamster. Es handelt sich dabei um

Hatte sie im Vorjahr noch bescheiden Rang fünf

ein Wesen, das auf den ersten Blick

belegt, schaffte sie es diesmal ganz nach oben. 

relativ unauffällig wirkt, es sei denn, man ist

Monatelang ließ sie sogar einen Champion hin-

Priesträgern im 

von Beruf Bussard und hat Hunger. 

ter sich, der eigentlich schon auf dem Sieger-

Seine schlichte Erscheinung jedenfalls hat

podest festgeschraubt schien, seit sich Johan-

Fehlanzger 2016! 

das Tier 2016 mit dem Bilanz-Ereignis 2016

nes Gutenberg zum ersten Mal anschickte, Let-

gemeinsam, welches bekanntlich auf den Na-

tern zu verwechseln. Die Freie Presse staunte

men Fehlanzeiger hört. Beide Spezies vereint

jedenfalls nicht schlecht, wie die Mitteldeut-

ihre Fähigkeit, sich mit dem zu begnügen, 

sche jetzt plötzlich 23 Nennungen hinkriegte. 

was ihnen der Alltag bietet, ja mehr noch: Im

Und die Chemnitzer mussten nun wahrlich ihr

Grunde leben beide von den Restprodukten

Bestes geben, um quasi in einem Foto-Finish

anderer. Der Hamster hält nach Krümeln und

mit 25 Einträgen doch noch den ersten Platz zu

Körnern Ausschau, die vom Bauern übersehen

belegen. Puh! Ein Glück, dass sie bei der Freien

worden sind, der Fehlanzeiger nach Sprach-

Presse, wenn’s drauf ankam, noch nie um ei-

korken und Stilschnitzern, die dem Redakteur

nen entscheidenden Fehler verlegen waren! 

am Allerwertesten vorbeigingen. Sowohl der

Doch auch sonst gab es Bewegung an der

Fehlanzeiger als auch der Feldhamster gehö-

Theke. Die Ostthüringer Zeitung – früher mit

ren dabei zu den sammelnden Arten. (Beim

lumpigen sechs Einträgen irgendwo am Hori-

Fehlanzeiger werden allerdings nur sehr sel-

zont geparkt – erkämpfte sich dieses Jahr mit

ten die Backentaschen benutzt.) Die Bildung

sage und schreibe (bzw. stottere und stam-

von Vorräten gehört ebenfalls zu den überein-

mele) 17 Vermerken die Bronzemedaille. Aller-

stimmenden Merkmalen. Ähnlich ist oftmals

dings liegt uns noch kein Doping-Testergebnis

auch die öffentliche Wahrnehmung – beide

vor. Etwas atemlos dagegen die Märkische All-

werden nämlich gern als störend empfunden. 

gemeine: Sie rutscht auf Rang vier. Mit fri-

Doch bislang hat sich davon weder ein Hams-

schem Elan und vielen frischen Fehlern folgt

ter noch ein Fehlanzeiger verdrießen lassen. 

ihr sodann auf Position fünf die Thüringer All-

Im Gegenteil: Auch 2016 gab es für Letzte-

gemeine. Auf Platz sechs katapultiert sich ge-

 x

 x

 x

 x

 x

 x

 x

 x

 x

 x

ren wieder reichlich Gelegenheit zum Einfah-

5

3

7

3

1

wissermaßen aus dem Nichts die Berliner Zei-

ren von Sprachmüll. Dafür sorgten natürlich

tung – alle Achtung! Bloß nicht für den Ge-

         1

unsere bewährten Diplom-Stammler von der

g

brauch des Dudens. 

n

Tagespresse. Und wir können dem Pegida-Pu-

u

                      8

Gleich vier Kandidaten ballen sich dahinter

it

                       2

e

g

blikum, sofern lesefähig, versichern: Kein ein-

g

n

auf Rang sieben. Ihre sportliche Anstrengung

 Z

n

                           1

                           1

g

e

e

u

ziger der aufgefundenen Fehler war gelogen –

u

n

in

                                  8

it

ist zwar lobenswert, aber sie hat auch eine ne-

it

u

e

in

d

e

e

e

                                        9

z

n

die waren allesamt echt! 

s

 Z

it

m

m

g

a

gative Nebenwirkung: Die BILD-Zeitung wäre

e

e

e

e

l

                                           8

k

 Z

g

g

n

g

l

Nicht minder echt war auch wieder das Be-

h

l

h

                                               2

c

r

l

l

u

c

n

o

                                                8

nämlich ohne diese Häufung ebenfalls noch un-

e

s

e

l

it

s

u

 V

e

t

g

 A

 A

e

t

r

streben, die scheinbar ehern festgefügten

s

m

s

e

r

u

it

e

ter die ersten zehn gekommen. 

u

 Z

e

e

in

h

e

r

c

e

r

e

in

im

Platzierungen endlich mal aufzubrechen. So

r

d

g

-Z

t

l

ü

e

 D

e

r

s

Doch eine gute Nachricht bleibt uns zum

 P

e

h

is

in

in

s

e

e

t

t

k

r

l

e

s

schwang sich mit einem wahren Trommelfeuer

ie

t

r

s

w

k

ü

r

u

t

l

Schluss auch: Anders als der Feldhamster ist

e

it

ä

h

r

s

h

e

e

s

c

o

aus schrägen Wendungen, falschen Fällen

. F

. M

. O

. M

. T

. B

. N

O

S

V

der Fehlanzeiger in seinem Bestand nach wie

1

2

3

4

5

6

7

und missratenen Ausdrücken die Mitteldeut-

vor nicht gefährdet. 

Aber nicht jeder richtig. 

Aus:  Ludwigsfelder Bote,  Einsender: Dr. Reinhard Stamm, Ludwigsfelde

Dame vom Umtausch ausgeschlossen. 

Aber nicht der Deutschlehrer. 

Aus:  www.gmx.de

Aus:  Super Sonntag,  Einsender: Bruno Geyer, Halle/S. 

Einsender: 

Thomas Naumann u. a. 

Deshalb heißt es Spielstand. 

(Links Uta Bresan.)

Aus:  Leipzig

Aus:  Auf einen Blick, 

 er Volkszeitung

Einsender: Cl

Einsender: B. Salomon

aus Zscherny
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der kleine 

ist da! Das perfekte Geschenk

zum neuen Jahr für Ihre FOX-

Broadcasting-Company-schauen-

den Lieben! 

Bernie Ecclestone über diesen 

Kalender: »Gut für die Welt, 

gut für den EULENSPIEGEL.«

Seien Sie Patriot, kaufen Sie min-

destens zwei Kalender! Erleben

Sie in Bildern von Arno Funke

markante Stationen aus dem Le-

ben eines Mannes, der ganz un-

ten angefangen hat, und hängen

Sie ihn auf! – Im Format DIN A4. 

Zu bestellen bei uns:

www.eulenspiegel-laden.de
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LMM 1531 … Leser machen mit

Liefern Sie uns zu dieser Zeichnung eine witzige Unterschrift. 

Für die drei originellsten Sprüche berappen wir 16, 15 und 14 €. 

LMM-Adresse: Eulenspiegel, Gubener Straße 47, 10243 Berlin, 

oder per E-Mail an: verlag@eulenspiegel-zeitschrift.de. 

Absender nicht vergessen! 

Kennwort: LMM, Einsendeschluss: 6. Februar 2017. 

Alle Neune

A ls der Chef einer

erheblich ins Sto-

LMM-Gewinner der 1530. Runde

bekannten Zeit-

cken kam. Sie

schrift se ine Kultur-

wußte von Thalia, 

redakteurin in ei-

Terpsichore und Eu-

Spot an für:

nem zwanglosen Ge- terpe, sprach von

zwischen in Erfah-

sen nicht sicher. 

spräch nach den

der 10. Muse als

rung bringen konn -

Aus diesem Grunde

neun Musen be-

Schutzpatronin fürs

ten, ist man sich in

sind wir bemüht, 

fragte, versuchte

Kabarett und hatte

den weitesten Krei-

Licht in das Dunkel

Waagerecht: .1. ausgeweideter Wendehals, 

befolgter Befehl, 12. zieht den Leichnam

sie krampfhaft, jene

die diffuse Vorstel-

sen unserer Bevöl-

der Unwissenschaft-

4. verlängertes Festgetränk, 7. kopfloser Ge-

nach sich, 15. von Single-Damen ver-

Damen an ihren

lung, fürs Chanson

kerung über Na-

lichkeit zu bringen. 

genstand, 8. einohriger Maler, 10. früherer

schmähte Kopfbedeckung, 16. funktioniert in

zehn Fingern abzu-

sei die 11. Muse zu-

men, Aufgaben und

Enthüllet, o Musen, 

Boss, 13. Vugelbeerbaam, 14. akustischer Bu-

Busch und Flur, 17. kann man riskieren, 20. 

zählen, wobei sie

ständig. Wie wir in-

Bedeutung der Mu-

Euer Haupt! 

A.B. 

merang, 16. inhaltsloser Fragesatz, 18. stür-

Brandenburgs roter Aufsteiger, 22. steht im

misches Lüftchen, 19. doppelte Vereinigte

Chorantrag, 23. Hälfte des Relativitätstheore-

Staaten, 21. Ruheraum des Theaterschauspie- tikers, 25. fast leer. 

Vater und Sohn

yk

lers, 24. drei- bis vierblättriger Maler, 26. täg-

sf

Auflösung aus Heft 1 / 17:

o

lich Brot des Zahnlosen, 27. gefangen im Du-

k

Zugegeben, Bürger, jeder Vater

lich formuliert, genauso unmusi-

wenn Tamerlan in den Punkte-

n

delsack, 28. Schießprügel, 29. Stück vom

Waagerecht: 1. Tosa, 4. Ofen, 7. Alge, 9. 

sieht es gern, wenn der Sohn be-

kalisch ist wie sein Vater. 

kampf eingreifen könnte. Der

 Jaz

Rennsteig. 

Bolle, 10. Bude, 12. Vorfahrt, 13. Kreta, 15. 

ruflich in seine Fußtapfen tritt. 

Oder nehmen wir unseren ört-

Herr Professor hat ihn jedoch für

ine

Senkrecht: 1. innen geräumte Wohnlage, 2. 

Stand, 18. Speichel, 20. Ossa, 21. Arago, 22. 

Aber das darf doch nicht dazu

lichen Fußballer Matze Meyber. 

die Wissenschaft vorgesehen, 

»Mmh, Seitenbacher

»Warum rülpset und

»Nicht runterschlu-

: H

führen, daß der Vater seinem

Sein Sohn Fritz-Walter hat ledig-

obwohl Tami, bei allem Respekt

n

Müsli! Müsli von 

furzet Ihr nicht? 

cken! Es kommen

wird immer trostloser, 3. Trennwerkzeug für

Swir, 23. Gold, 24. Emxe. 

e

Sprößling das Recht der freien

lich wegen seines Vaters sowie

offen gesagt, in der Schule ein

g

Seitenbacher! 

Hat es ihm nicht 

noch mehr zum 

kleine Bleikugeln, 4. umgangssprachlich für

Senkrecht: 1. Tabak, 2. Salve, 3. Allotria, 5. 

n

Berufswahl aus der Hand schlägt

seines Vornamens auf dem grü-

schwächerer Schüler ist und

u

Lecker!«

geschmecket?«

Casting.«

n

Aus, Schluss, Finito, 5. angegackerte Hülsen-

Fluh, 6. Niet, 8. Gera, 10. Bakterie, 11. Drin, 

und ihn auf administrativem

nen Rasen ein wenig mitgeholzt

böse Zungen die Vermutung äu-

h

Andreas Hilden-

Wolfmar Messlin, 

Ingo Richter, 

Wege in die eigene Berufsgruppe

und würde wegen seiner scharf

ßern, daß er nicht auf Grund sei-

ic

frucht, 6. in der Kommode versteckt, 9. abge-

14. Raps, 15. Shaw, 16. Alarm, 17. Droge, 18. 

e

brand, Gieß en

Panketal

Urstromtal

Z

einreiht. Beispiele wollen Sie? 

ausgeprägten Musikalität gern

ner Leistungen die 12. Klasse er-

kürzte Offizierslaufbahn, 11. von Karnickeln

Song, 19. Esel. 

Bitte schön! 

den Beruf eines Violinvirtuosen

reicht hat, sondern wegen seines

Nicolo Paganino, der Sohn

ergreifen. Matze aber hat Fritz-

Vaters, was natürlich eine Ver-

Meisterwerke

des Stehgeigers vom Stadt-Café, 

Walters Engagement beim 1. FC

leumdung darstellt. 

Kunst von EULENSPIEGEL-Lesern, gediegen interpretiert

möchte den Beruf eines Revol-

X bereits eingefädelt. 

Der Sohn des Revolverdrehers

verdrehers erlernen. Was aber

Weiter! Tamerlan Schrimke, 

Albin Kurbjuhn ist mit Abstand

sagt Otto Paganino, der Vater? 

der Sohn unseres hochverehrten

der beste Schüler seines Jahr-

schönte Wahrheit: Es steht schlecht

bah nen  sich  aus  dem  hohen  Nor-

»Nico«, sagte er, »Revolver

Professors der Gynäkosopie, 

gangs und wollte die Laufbahn

um  Europa.  Doch  des  einen  Leid, 

den  kommend  ihren  Weg.  Öko-

drehen ist eine gefährliche Sa-

war auf dem grünen Rasen ein

eines Wissenschaftlers einschla-

ist des anderen Freud. Und so sehen

strom, wie ihn die Deutschen am

che; du wirst Musiker.«

hängender Verbinder par excel-

gen. Jedoch nur bis zu dem Au-

Der Kollege Paganino ist im

lence mit einem eminenten

genblick, in dem unser ansons-

wir einen fröhlichen Tod, der, halb-

liebsten mögen. – Doch sind diese

Begriff, Nicolo den Beruf eines

Schußbein. Jeder FC würde was

ten positiver Kollege Albin ihm

transparent  über  der  Türkei  und

Blitze  tatsächlich  eine  Bedro-

Violinvirtuosen zu oktroyieren, 

springen lassen ... ich meine, 

den Beruf eines Revolverdrehers

dem  Schwarzen  Meer  befindlich, 

hung? Denn wer wohnt am Nord-

obwohl Nicolo, kameradschaft-

würde sich glücklich schätzen, 

zudiktierte. So stehen die Dinge. 

über Europa zu lachen scheint. Mit

pol,  hat  einen  Rentierschlitten

★

seiner  Linken  fasst  er  sich  an  den

und demnächst eine saftige Strom-

Wie anders dagegen das großartige

Kopf, als könne er vor Freude gar

rechnung zu begleichen? – Klar ist

Beispiel des Genossenschaftsbau-

ila nicht fassen, was dort Schönes ge- also: Es herrscht Krieg zwischen ei-

ern Johann Piepenbrink, der diese

-M

Berufsborniertheit nicht mitmacht! 

 E

schieht:

nem gigantischen Bundesadler und

Sein Sohn Johann Piepenbrink jun. 

re

Ein gigantischer Bundesadler hat

dem  Weihnachtsmann.  Können

stürzte den Vater in Gewissenskon-

, p

sich auf dem Gebiet der Bundesre-

die Blitze das gefährliche Tier zur

flikte, indem er den dringenden

igb

Wunsch äußerte, einen landwirt-

r

publik  Deutschland,  und  wie  es

Strecke bringen? 

a

schaftlichen Beruf ergreifen zu dür-

 H

scheint, vor allem auf dem Gebiet

Wie  auch  immer  dieser  epische

fen. Der Kollege Piepenbrink sen. je-

im

der neuen Bundesländer niederge-

Kampf ausgehen mag, der Tod darf

h

doch gab diesem Drängen nicht

ca lassen und, wie unabhängige Quel-

sich einen großen Schluck aus sei-

nach, sondern ließ seinen Sohn den

-Jo

len  bestätigen,  alles  Leben  ausge-

nem Kaffeebecher gönnen, den er

Beruf eines Mitropa-Kellners wäh-

sn löscht. 

in der rechten Hand hält. Denn der

len. Das ist der Fakt. Und das

aH

Und  nicht  nur  das,  zu  allem

Tod ist ein Meister mit Türkeifähn-

Schöne daran ist: Diese Entschei-

dung ist gerade bei unseren Genos-

Wie heißt es doch in diesem besinn-

Hand.  Dieses  Werk  mit  dem  Titel

Überfluss  erschüttert  ein  schlim-

chen in der Hand. 

senschaftsbauern heutzutage kein

lichen  Gedicht:  Der  Tod  ist  ein

»Europa« greift dieses Bild auf und

mes  Gewitter  den  Kontinent. 

Einzelfall mehr. 

»Die Augen hat er von seinem Vater.«

Meister mit Türkeifähnchen in der

zeigt  dem  Betrachter  die  unge-

Blitze,  bis  zu 60  Kilometer  dick, 

S. Bannon

Karl Schrader

Ernst Röhl
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Heute vor

Jahren

EUTERPE (Lyrik, Flötenspiel):

Lyra, ertöne, denn

das klingt nach Gefühl und Entbehrung. 

Nehme gern MDN

und öst- oder westliche Währung. 

erse: H. St. 

Zeichnungen: Louis Rauwolf, V

Alle Neune

KALLIOPE (epische Dichtung):

Epik ist mein Revier, 

A

doch niemand schätzt lange Ergüsse. 

ls der Chef einer

erheblich ins Sto-

Stifter ist nicht mein Bier. 

bekannten Zeit-

cken kam. Sie

Ich liefere Schmalspur und Schüsse. 

schrift se ine Kultur-

wußte von Thalia, 

redakteurin in ei-

Terpsichore und Eu-

nem zwanglosen Ge- terpe, sprach von

zwischen in Erfah-

sen nicht sicher. 

spräch nach den

der 10. Muse als

rung bringen konn -

Aus diesem Grunde

neun Musen be-

Schutzpatronin fürs

ten, ist man sich in

sind wir bemüht, 

fragte, versuchte

Kabarett und hatte

den weitesten Krei-

Licht in das Dunkel

Waagerecht: .1. ausgeweideter Wendehals, 

befolgter Befehl, 12. zieht den Leichnam

sie krampfhaft, jene

die diffuse Vorstel-

sen unserer Bevöl-

der Unwissenschaft-

4. verlängertes Festgetränk, 7. kopfloser Ge-

nach sich, 15. von Single-Damen ver-

Damen an ihren

lung, fürs Chanson

kerung über Na-

lichkeit zu bringen. 

genstand, 8. einohriger Maler, 10. früherer

schmähte Kopfbedeckung, 16. funktioniert in

zehn Fingern abzu-

sei die 11. Muse zu-

men, Aufgaben und

Enthüllet, o Musen, 

Boss, 13. Vugelbeerbaam, 14. akustischer Bu-

Busch und Flur, 17. kann man riskieren, 20. 

zählen, wobei sie

ständig. Wie wir in-

Bedeutung der Mu-

Euer Haupt! 

A.B. 

merang, 16. inhaltsloser Fragesatz, 18. stür-

Brandenburgs roter Aufsteiger, 22. steht im

misches Lüftchen, 19. doppelte Vereinigte

Chorantrag, 23. Hälfte des Relativitätstheore-

Staaten, 21. Ruheraum des Theaterschauspie- tikers, 25. fast leer. 

Vater und Sohn

lers, 24. drei- bis vierblättriger Maler, 26. täg-

lich Brot des Zahnlosen, 27. gefangen im Du-

Auflösung aus Heft 1 / 17:

Zugegeben, Bürger, jeder Vater

lich formuliert, genauso unmusi-

wenn Tamerlan in den Punkte-

delsack, 28. Schießprügel, 29. Stück vom

Waagerecht: 1. Tosa, 4. Ofen, 7. Alge, 9. 

sieht es gern, wenn der Sohn be-

kalisch ist wie sein Vater. 

kampf eingreifen könnte. Der

Rennsteig. 

Bolle, 10. Bude, 12. Vorfahrt, 13. Kreta, 15. 

ruflich in seine Fußtapfen tritt. 

Oder nehmen wir unseren ört-

Herr Professor hat ihn jedoch für

Senkrecht: 1. innen geräumte Wohnlage, 2. 

Stand, 18. Speichel, 20. Ossa, 21. Arago, 22. 

Aber das darf doch nicht dazu

lichen Fußballer Matze Meyber. 

die Wissenschaft vorgesehen, 

führen, daß der Vater seinem

Sein Sohn Fritz-Walter hat ledig-

obwohl Tami, bei allem Respekt

wird immer trostloser, 3. Trennwerkzeug für

Swir, 23. Gold, 24. Emxe. 

»Mit satirischen Gegenwartsromanen werden wir

Sprößling das Recht der freien

lich wegen seines Vaters sowie

offen gesagt, in der Schule ein

von den Autoren kurzgehalten. Da besteht keiner-

kleine Bleikugeln, 4. umgangssprachlich für

Senkrecht: 1. Tabak, 2. Salve, 3. Allotria, 5. 

Berufswahl aus der Hand schlägt

seines Vornamens auf dem grü-

schwächerer Schüler ist und

lei Aussicht.«

Aus, Schluss, Finito, 5. angegackerte Hülsen-

Fluh, 6. Niet, 8. Gera, 10. Bakterie, 11. Drin, 

und ihn auf administrativem

nen Rasen ein wenig mitgeholzt

böse Zungen die Vermutung äu-

Kurt Klamann

frucht, 6. in der Kommode versteckt, 9. abge-

14. Raps, 15. Shaw, 16. Alarm, 17. Droge, 18. 

Wege in die eigene Berufsgruppe

und würde wegen seiner scharf

ßern, daß er nicht auf Grund sei-

F u n k s p r u c h   d e r   W o c h e

einreiht. Beispiele wollen Sie? 

ausgeprägten Musikalität gern

ner Leistungen die 12. Klasse er-

kürzte Offizierslaufbahn, 11. von Karnickeln

Song, 19. Esel. 

Bitte schön! 

den Beruf eines Violinvirtuosen

reicht hat, sondern wegen seines

Die Karnevalssaison  ergreift die Massen! 

Nicolo Paganino, der Sohn

ergreifen. Matze aber hat Fritz-

Vaters, was natürlich eine Ver-

Meisterwerke

Die Funkengarde  übernahm die Macht, 

des Stehgeigers vom Stadt-Café, 

Walters Engagement beim 1. FC

leumdung darstellt. 

Kunst von EULENSPIEGEL-Lesern, gediegen interpretiert

und in Berlin –  es ist noch nicht  zu fassen –

möchte den Beruf eines Revol-

X bereits eingefädelt. 

Der Sohn des Revolverdrehers

hat gestern wieder  einer laut gelacht. 

verdrehers erlernen. Was aber

Weiter! Tamerlan Schrimke, 

Albin Kurbjuhn ist mit Abstand

Hansgeorg Stengel

sagt Otto Paganino, der Vater? 

der Sohn unseres hochverehrten

der beste Schüler seines Jahr-

schönte Wahrheit: Es steht schlecht

bah nen  sich  aus  dem  hohen  Nor-

»Nico«, sagte er, »Revolver

Professors der Gynäkosopie, 

gangs und wollte die Laufbahn

um  Europa.  Doch  des  einen  Leid, 

den  kommend  ihren  Weg.  Öko-

drehen ist eine gefährliche Sa-

war auf dem grünen Rasen ein

eines Wissenschaftlers einschla-

ist des anderen Freud. Und so sehen

strom, wie ihn die Deutschen am

che; du wirst Musiker.«

hängender Verbinder par excel-

gen. Jedoch nur bis zu dem Au-

Der Kollege Paganino ist im

lence mit einem eminenten

genblick, in dem unser ansons-

wir einen fröhlichen Tod, der, halb-

liebsten mögen. – Doch sind diese

Begriff, Nicolo den Beruf eines

Schußbein. Jeder FC würde was

ten positiver Kollege Albin ihm

transparent  über  der  Türkei  und

Blitze  tatsächlich  eine  Bedro-

Violinvirtuosen zu oktroyieren, 

springen lassen ... ich meine, 

den Beruf eines Revolverdrehers

dem  Schwarzen  Meer  befindlich, 

hung? Denn wer wohnt am Nord-

obwohl Nicolo, kameradschaft-

würde sich glücklich schätzen, 

zudiktierte. So stehen die Dinge. 

über Europa zu lachen scheint. Mit

pol,  hat  einen  Rentierschlitten

★

seiner  Linken  fasst  er  sich  an  den

und demnächst eine saftige Strom-

Wie anders dagegen das großartige

Kopf, als könne er vor Freude gar

rechnung zu begleichen? – Klar ist

Beispiel des Genossenschaftsbau-

nicht fassen, was dort Schönes ge-

also: Es herrscht Krieg zwischen ei-

ern Johann Piepenbrink, der diese

Berufsborniertheit nicht mitmacht! 

schieht:

nem gigantischen Bundesadler und

Sein Sohn Johann Piepenbrink jun. 

Ein gigantischer Bundesadler hat

dem  Weihnachtsmann.  Können

stürzte den Vater in Gewissenskon-

sich auf dem Gebiet der Bundesre-

die Blitze das gefährliche Tier zur

flikte, indem er den dringenden

publik  Deutschland,  und  wie  es

Strecke bringen? 

Wunsch äußerte, einen landwirt-

scheint, vor allem auf dem Gebiet

Wie  auch  immer  dieser  epische

schaftlichen Beruf ergreifen zu dür-

fen. Der Kollege Piepenbrink sen. je-

der neuen Bundesländer niederge-

Kampf ausgehen mag, der Tod darf

doch gab diesem Drängen nicht

lassen und, wie unabhängige Quel-

sich einen großen Schluck aus sei-

nach, sondern ließ seinen Sohn den

len  bestätigen,  alles  Leben  ausge-

nem Kaffeebecher gönnen, den er

Beruf eines Mitropa-Kellners wäh-

löscht. 

in der rechten Hand hält. Denn der

len. Das ist der Fakt. Und das

Und  nicht  nur  das,  zu  allem

Tod ist ein Meister mit Türkeifähn-

Schöne daran ist: Diese Entschei-

dung ist gerade bei unseren Genos-

Wie heißt es doch in diesem besinn-

Hand.  Dieses  Werk  mit  dem  Titel

Überfluss  erschüttert  ein  schlim-

chen in der Hand. 

senschaftsbauern heutzutage kein

lichen  Gedicht:  Der  Tod  ist  ein

»Europa« greift dieses Bild auf und

mes  Gewitter  den  Kontinent. 

Einzelfall mehr. 

»Die Augen hat er von seinem Vater.«

Meister mit Türkeifähnchen in der

zeigt  dem  Betrachter  die  unge-

Blitze,  bis  zu 60  Kilometer  dick, 

S. Bannon

Karl Schrader

Ernst Röhl

Henry Büttner
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akaber, taktlos aber sauber

Programm 2017:

28.01. Zwenkau, 19 Uhr Schiitzenhaus
29.01. Hockendorf (bei Dipoldiswalde),
20 Uhr Zum Erbgericht

18.02. Zepernik, 20 Uhr
Studio 7 Panketal

Sonderprogramm: 26.02.
Berlin-Pankow, 20 Uhr Zimmer 16:
Die kleinen Manner von der StraBe
(mit Thomas Schmitt)
spielen ,Roski, Reutter, Rock'n'Roll

04.03. Singwitz (Obergurig, bei Bautzen),
21.75 Uhr Kesseilagerhaus

11.03. Nossen, 20 Uhr Sachsenhof
31.03. Berlin-Hellersdorf, 21 Uhr Die Kiste
01.04. Dannenreich

(LK Dahme-Spreewald), 20 Uhr
*ﬁm Fredenseiche 3

Weitgre Termine in Vorbereitung. Anderungen
vorbehalten. Wi bereichern auch gerne
Thre Firmenfeier oder Geburtstage!
Kontakt und (fast) alles iiber uns:
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Auswahl aus unserem Februar-Spielplan

1, Februar - 20,00 Uhr

TILMAN BIRR

Holz und Vorurtei) - wischen Brett und Kopt

2. Februar - 20,00 Uhr

SASCHA KORF

Wer 2uerst lacht, lacht am langsten

4. Februar - 20,00 Uhy

TINA TEUBNER _
& BEN SUVERKRUP

Wenn Du mich verlasst, komm ich mit.

8. Februar - 20,00 Uhr

BILL MOCKRIDGE

Alles frisch?!

9. und 10. Februar - 20,00 Uhr

OHNE ROLF

Unferti

21, bis 25. Februar - 20,00 Uhr

BRUNO JONAS

Nur mal angenommen...

26, Februar - 20,00 Uhr

WERNER KOCZWARA

finer flog dbers Ordnungsamt

27. Februar - 20,00 Uhe

MICHAEL ALTINGER

Hell-1.Tel einer Kabarett-Trilogie

28, Februiar ~20.00 Ut

MICHAEL FITZ

Des bin i (Konzert)

Tel.030/30 67 30 11 - wuehimaeuse.de
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